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Iii keiner Sekunde vergiß ? die Heimat ihre Soldaten an der Front

Der Bund der Opserbereilschast wird erneuert
Aufruf des Führers au das deutsche Volk zum vierte« kriegshilfswerk für das Deutsche Rote kreuz

5ür den Sieg!
Wiederum hat der Führer das knutsche

Volk aufgerufen , sich in den Dienst des großen
Werkes zu stellen , das unter dem Zeichen des
Roten Kreuzes zum Segen unserer Soldaten
geworden ist , die krank oder verwundet der
Hilfe bedürfen , und das ebenso zu einem Sym -
bol selbstlosen Einsatzes in den von feindlichen
Bomben heimgesuchten Städten des Reiches
wurde . Dem Roten Kreuz durch freiwillige
Spenden die ' zur Erfüllung seiner Aufgaben
erforderlichen Mittel zu geben , ist darum eine
Ehrenpflicht sür die ganze Nation .
Sie wird sich freudig und opferbereit hinter
die Hunderttausende von Männern und grauen
stellen , die als Helfer im Deutschen Roten
Kreuz unmittelbar eingereiht sind in die große
Front derer , die für die ' Sicherheit der Heimat ,
für eine große deutsche Zukunft , für ein freies
Europa ihre Kraft und — wenn nötig — ihr
Leben einsetzen. Unsere Spende ist eine Gabe
für de« Sieg !

Auch beim Deutschen Roten Kreuz gilt ^ das
kameradschaftliche Gesetz vom unbekannten Sol -
baten . Gewiß tragen einige DRK .-Schwestern
das Eiserne Kreuz , das Ehrenzeichen des Front -
soldateu , viele die Kriegsverdienstmedaille , aber
wo ste ihr Ehrenzeichen auch erworben haben ,
ob bei schwerem Einsatz im weit vorgeschobenen
Lazarett , in der hingebungsvollen Pflege an
Fieberkranken , im selbstlosen Dienst an den
verwundeten Frontkameraden bei Terrorangrif -
fen auf das Lazarett , sie tragen die Auszeich -
nung stellvertretend für die Tausende ihrer
Kameradinnen gleichen Mutes , gleicher Pflichs -
erfüllung und Zuverlässigkeit . Nie tritt der
Dienst der DRK . - Schwester laut in Erschei-
nung , aber für jeden unserer Soldaten , der
je sich der Pflege und Hut einer DRK . -Schwe -
ster anvertraut wußte , ist sie das Urbild ge -
treuer , unermüdlicher , liebevoller , freundlicher
Tätigkeit .

Wer könnte je die Arbeit der DRK . -Schwe-
stern in dem dichten, bis weit an die Fronten ,
aber auch tief in die Heimat reichenden Netz
von Soldatenheimen und Verpflegungsstellen
abschätzen. Wir alle kennen Bilder aus ihrem ,
auch den Wechselfällen des Krieges preisgege¬
benen . verantwortungsvollen Einsatz . Viel
kommt auf gute Versorgung der Soldaten , aus
rechte kameradschaftliche Betreuung an . Befon -
ders wichtig für jede DRK . -Helferin ist deshalb
ihre Haltung . Sie weiß , daß sie oft die letzte
deutsche Frau ist , die der zur Front ziehende
Soldat spricht. Ebenso ist sie meist die erste
deutsche Frau , der er begegnet , wenn er zur
Heimat darf . Der Eindruck , den er aus dieser
Begegnung mitnimmt , wird ihn lange beglei -
ten . Wort , Blick , das äußere Bild der deutschen
Frau draußen sind von großer Bedeutung . Die
DRK .-Helferin steht für Millionen deutscher
Frauen und Mädchen in der Hpmat . Wir ho -
ben jeden Grund , sehr stolz auf sie zu sein.
Aber wir wollen nie übersehen , daß zu ihrem
harten Dienst sehr viel Tapferkeit , innere Klar -
heit , fröhliche Disziplin gehören . Es gibt sür
die Frauen vielfach sehr einsame Einsätze . Dazu
geht der Dienst unserer Frauen und Mädchen
im Deutschen Roten Kreuz auch in der Heimat
weiter : an Bahnhöfen , bei den Unfallhilfstellen .
DRK . -Bereitschasten usw . bis in die letzten
Meldestellen des entlegensten Hpchgebirgs -
dorfes . Und die Aufgaben wachsen täglich : den >
ken wir an die Hilfsbereitschaft , die in den
Bombengebieten erforderlich ist.

Vergessen wir auch nicht den Männereinsatz
für das Deutsche Rote Kreuz . Der größte Teil
der DRK . -Helser ist längst bei der Truppe . Da »
mit aber sind die Anforderungen an die Zurück -
gebliebenen gewachsen. Neue Ausgaben kamen
hinzu , wie dir der Uebernahme des gesamten
zivilen Krankentransportwesens durch das
Deutsche Rote Kreuz . Was das gerade in der
jetzigen Phase des Krieges bedeutet , läßt sich
leicht ermessen . Und wieviel von der hier und
anderwärts geleisteten Rot -Kreuz - Arbeit ist
freiwilliger Einsatz neben dem Hauptberuf !

Das Bild des Kriegseinsatzes des Deutschen
Roten Kreuzes aber würde unvollständig sein,
wollten wir die Mittel und Wege übersehen
di« es ihm gestatten , zu den Volksgenossen im
Ausland , den in Gefangenschaft geratenen Sol -
daten Verbindung zu halten und sie materiell
und geistig - seelisch zu betreuen .

Um all diese vielfältige Arbeit bewältigen zu
können, bedarf das Rote Kreuz der Unter -
stttzung durch die gesamte Nation .
Sie wird tiefe Verpflichtung , getreu dem Ap»
p^ll de» Führers gern und in größtmöglichem
Umfange erfüllen , weil sie auch damit zum
Sieg beiträgt .

* Berlin . 10. Mai . Zum vierte « Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz erließ der Führer nachstehende « Aufruf a»
das deutsche Volk :

Deutsches Volk ! Avermals ist eiu Winter vergavge « , der « » sere » Soldaten schwerste Kämpfe « ad härteste Bela -
stnnge « auferlegte . Und wieder ist es das Verdienst dieser Männer im Osten, daß eine Krise erfolgreich überwuude « wurde, au der
jede aadere Wehrmacht der Welt zerbrochen wäre . Wie groß die A»forder««ge» körperlicher «ud seelischer Art au sie gewesen sind, kann
die Heimat nicht ermesse «. So ist es allei « ihrem Heroismus zu verdanken, wenn am Ende der Ansturm des Feindes nicht aur aas-
gehalte« , soader« ia härteste« Gege«aagriffen zarückgeworse« werde» ko««te.

Auch »o« der deutscheu Heimat wird im Arbeitseinsatz und an Opserbereitschast Schweres gefordert. Allei » , alle ihre Opfer verblasse«
deuuoch gegenüber de« E«tbehr»«ge» «nd Leide«, die unsere Soldateu ««« zum zweitenmal im Oste« z« ertrage « hatte«.

Solche Leist »«ge » sind aber ««r denkbar durch die Liebe zum eigene « Volk , das gerettet , ««d zum eigeueu Laud, das vor de« Schrecke«
des Krieges bewahrt werde« soll . De «« : Es ist das deutsche Volk , es fi«d seine Fraae « und Kinder» für die ««sere Mä « «er immer
wieder a« alle« Frouteu des gewaltige » Ri «ge«s ihr Lebe» einsetze «.

Allein , auch die deutsche Heimat ist tapfer geworden . Auch i» ihre Städte . Märkte »» d Dörfer wird der Krieg getrage ». Dennoch find
all ihre Eutbehruugeu und Opfer nicht zu vergleichen mit den übermenschliche « Härte« , unter denen ««sere Soldate « a« de» verfchie-
denen Fronten , besonders aber im Osten, zn kämpfen habe» . Es ist daher als E h r e » s ch » l d die Pflicht der Heimat , ih»e» zu zeige»,
daß sie bei all dem Schwere», was sie 'elbst erd»ldet, i» kei»er Sekaade ihre Soldate « a« der Front vergißt , daß ste vor allem « ichts
unterlasse» wird , was geeignet ist , die Wunden ihrer Kämpfer , « heile« , «m dnrch die Betätig »»« ei»es gemei«same» Opfergeistes die »a-
tionalsozialistische deutsche Volksgemeinschaft anch praktisch z« erhärte».

Ich rnfe daher das de» tfche Volk , »m viertenmal ans, im Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz seine» gemei » kaMe «
B » » d zur Opfervereitschaft z» er»e»er» »»d damit a» »« sere Soldate » je»e» Da « k avzustatte», de» ste i» so überreichlichem Maße
»erdie»e».

So wie aber der De « tsche als Soldat i« diesem Wi»ter »och über sich hi«a»sgcwachse» ist, so erwarte ich, daß fich anch die Heimat im
»e»e» Kriegshilsswerk des Rote « Krenzes selbst übertreffe« wird .

"
t;t

Führerha » ptquartier , i #. Mai . gez . Adolf Hitler .

Weiterhin erbitterte Abwehr südöstlich Tunis
Der heldenhafte Widerstand bei Bizerta da ? Uebermacht erlegen — Erfolglose Durchbruchsversuche der Sowjets am Kuban
* Ans dem Führerha » Ptq » artier ,

10. Mai . Das Oberkomma»do der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am Kuba » -Brückenkopf scheiterte » auch
gester « mit starke» Kräste» uuter heftiger Ar-
tillerievorbereituug sowie mit starker Panzer »
und Fliegernnterstütznug »nteruommene Durch-
bruchsversuche der Sowjets uuter schwere »
Verluste ».

A» der übrige » Ostsrost »»r vereinzelte
Kampshandlunge« von örtlicher Bedeutung .

Kampsverbände der Lustwasse grisse» laa -
send i» die Abwehrkämpfe des Heeres am
Kuba« - Brückenkopf ei» »nd vernichtete» i«
de« Gewässer« von T e m r j u k eine große A«-
zahl von Landungsbooten des Feindes . An
andere« Froutabschnitten richtete» fich schwere
L»sta»grisfe gege» Nachfchubstützpnukte , Trnp -
penziele uud Eisenbahntransporte . An de«.
Gewässern des hohen Nordens versenkte«
schnelle deutsche Kampfflugzeuge ei« fei«d-
liches Handelsschiff mittlerer Größe . In Last-
kämpfen und durch Flakabwehr wurde» gester «
41 sowjetische Fl « gze « geavgeschos -
se « , vier eigene Flngzenge werden vermißt .

Im Raum südlich B i z e r t a setzte der Feind
neue weit überlegene Panzerkräste , nnterstützt
durch starke Lustwassewverbände, gege» »»sere
dort bis zur letzte » Patrone kämpsendenTrnp -
pen ei» . Räch Berschnß der letzte « Muuitio «
kam der heldenhafte Widerstand nnserer tapse«
ren Soldate « zum Erliege «.

Im Raum südöstlich T u u i s u.ud am Süd -
abschnitt der Front gehen die erbitterte » Ab-
wehrkämpse weiter . Wiederholte schwere Aa-
griffe des Feindes wurden verlustreich abge-
wiese«.

Ei « Nachtaugriss schwerer dentscher Kamps-
flngzenge aus das Haseugebiet vo« Bo «e ver-

ursachte große Brände ia Lagerhalle« und ans
Schisse» . Bei Vorstöße« feindlicher Flieger -

italieaische Jäger »ad Flakartillerie 2 0 b r i »
t i s ch- n ordamerikauischeFlagzenge .
Ja Lustkämpse » ginge « drei eigene Jagdslug -
zeuge verlöre «.

» .
* Berli « , 40 . Mai . In Tunesien führten die

Briten am 9. Mai ihre Hauptangriffe füd -
östlich Tunis im Raum Hammam —Lis .
Nachdem dort am Vortage der Nachstoß gegen
unsere aus der Stadt Tunis zurückgezogenen
Kräfte gescheitert war , setzte der Feind noch -
mals starke Infanterie - und Panzerverbände
ein , um sich die zur Halbinsel Bon führenden
Straßen zu öffnen . Er holte sich aber eine
blutige Schlappe .

Immer wieder versuchten die Briten , durch
Verlegen des Angriffsschwerpunktes das Ge-
birgstor aufzubrechen . Pausenlos stürmten
die feindlichen Flieger heran und warfen ihre
Bomben auf die von Granateinschlägen er -
schüttelten Bergflanken , aber die Riegelstel -
luug widerstand dem gegnerischen Druck . Von

den das schmale Straßental beherrschenden
Hängen schlug den Angreisern heftiges Feuer
entgegen und vernichtete mehrere Panzer .
Wenn sich britische Infanterie zusammenballte ,
stürmten unsere Soldaten zum Nahkampf vor
und trieben den Feind zurück. Schließlich brach
der Gegner seinen mißglückten Angriff ab.

Südlich B i z e r t a ist das Ringen zum Ab-
schluß gekommen . Von allen Seiten angegrif -
sen, sind die in diesem Raum bisher noch kämp-
senden Gruppen einer gewaltigen Uebermacht
erlegen . Bis zuletzt leisteten sie härtesten
Widerstand . Sie legten ihre Waffen erst nieder ,
als sie sich völlig verschossen hatten und weitere
Gegenwehr unmöglich wurde .

Weitere Angriffe führte der Gegner gegen
den mittleren Abschnitt unserer Verteidigungs -
linie . Auch dort versuchte er ben Eintritt in
das Gebirge , dessen Randhöhen fest in der
Hand der deutsch-italienischen Truppen sind, zu
erzwingen . Trotz erheblicher Kräfte aller Waf -
fengattungen scheiterten die Vorstöße am zähen
Widerstand der Verteidiger . Am südlichen Ab-
schnitt blieb es dagegen bis auf Stoßtrupp -
kämpfe ruhig .

Rumänien beging feinen Nationalfeiertag
Große Militärparade in Bukarest vor König Michael

>ls . Bukarest , 10. Mai . Rumänien feierte am
10. Mai feinen nationalen Feiertag . Zur Er -
innerung an den Einzug des ersten Fürsten
aus dem Hause Hohenzollern - Sigmaringen
( 10. Mai 1866) , an die Unabhängigkeitserklä¬
rung des Rumänischen Staates ( 10 . Mn 1877)
und an die Ausrufung Rumäniens zum König -
reich 10. Mai 1881) . Bei strahlendem Frühlings -

Durchsichtige angelsächsische Agitationsmanöver
Tunis soll die Aufmerksamkeit der Welt vou Katyn ablenken

H W. Stockholm , 10. Mai . Die englischen
Berichte aus Nordafrika melden heftige
Kämpfe und nachhaltigsten Widerstand der
Achsenstreitkräfte an der Kap - Bon - Front . Da -
mit widerlegen sie einen wesentlichen Teil der
feindlichen Behauptungen über „Demoralisie¬
rung " oder „Zusammenbruch ", deren Aus -
streuung mit zu den Versuchen der englischen
Agitation gehört , aus den jüngsten Vorgängen
mit Gewalt politisches Kapital zu schlagen. Die
Engländer und Juden wollen mit den Ereig -
nissen in Nordafrika das Weltentsetzen über die
Katynsunde in den Hintergrund drängen und
der Oeffentlichkeit in den eigenen wie auch in
den .neutralen Ländern neuen ablenkenden
Sensationsstoff liefern .

Aber militärische Betrachtungen selbst aus
London und Wachington müssen zu erkennen
geben, daß die Lage auch nur im engeren Be -
reiche des Mttelmeeres längst » icht ia dem

Maße geändert ist . wie das die britisch - ameri -
konische Agitation erscheinen lassen möchte.
Generalmajor Füller erklärte in einem Lon-
doner Blatt , zunächst müsse jetzt schleunigst ein -
mal die Sizilien - Straße geöffnet werden . Er
empfiehlt die Besetzung einer Reihe von In -
seln und andere Aktionen , die offensichtlich nicht
ohne weiteres zu verwirklichen sind . Die
„Daily Mail " erklärt : „Ein langer und schwe-
rer Weg liegt noch vor uns mit sehr vielen
Kämpfen und vielen Todesopfern ."

Ergänzende englische Und «mexikanische
Frontberichte über die letzten Kämpfe um
Tunis und Bizerta geben $ u , welche ungeheure
zahlenmäßige Ueberlegenheit auf der anderen
Seite vorhanden war . Allein die Engländer
hätten, wie es jetzt heißt, eine halbe Million
Mann in Tunesien gehabt. Hierzu feie« noch
die Amerikaner und andere Truppen gekom -
men. Also ei» recht fragwürdiger »Sieg ".

weiter sanid unter Beteiligung vom zehntanfen -
den von Menschen , die zum Teil auch aus der
Provinz gekommen waren , in Bukarest die
übliche große Militärparade vor König
Michael und Königin - Mutter Helene , vor dem
Staatssührer Marschall Antonescu und dem
stellvertretenden Ministerpräsidenten Professor
Mihai Antonescu statt . Als Ehrengäste waren
auch die übrigen Mitglieder der Regierung und
das Diplomatische Korz>s erschienen . Eingeleitet
wurde der Vorbeimarsch der Truppen durch ge -
mischte deutsch- rumänische Abteilungen , die die
enge Waffenbrüderschaft der beiden Nationen
sinnfällig zum Ausdruck brachten . Unter der un -
geheuren Begeisterung der Zuschauer zog je
eine Abteilung Grenadiere , Flieger und Ma -
trofen vorbei , und zwar bestand je eine Reihe
zur Hälfte aus rumänischen , zur anderen Hälfte
aus deutschen Soldaten . Starken Eindruck
machte der junge rumänische Arbeitsdienst , der
in vorbildlicher Haltung unter Kührung seiner
vom Reichsarbeitsdienst gestellten deutschen In -
struktoren vorbeimarschierte . Es war dies sein
erstes Auftreten in der Oeffentlichkeit . Danach
folgten zahlreiche rumänische Truppenverbände ,
vor allem auch motorisierte Abteilungen . Alle
Einheiten , die an der Parade teilnahmen , haben
sich im jetzigen Krieg an der Front wiederholt
bewährt .

Glückwünsche des Führers
* Berli « , 10. Mai . Der Führer hat aus Anlaß

des rumänischen Nationalfeiertages dem König
von Rumänien und StaatSführer Marschall
Antonescu ein in herzlichen Worten gehalte -
neS Glückwunschtelegramm übersandt.

Diesmal isl es anders !
Das deutsche Volk hat den ersten Welt -

krieg nicht etwa deshalb verloren , weil die
Front zusammengebrochen wäre ober in ihrer
Widerstandskraft gegenüber dem feindlichen
Ansturm nachgelassen hätte , sondern weil die
Heimat versagte . Gerade in dem Augenblick ,
in dem die höchste Konzentration aller mate -
riellen , geistigen und seelischen Kräfte zur Er -
ringung des greifbar vor der Türe stehenden
Sieges oberstes Gebot hätte sein müssen, floß
das Gift der Zersetzung in breitem Strome
aus der durch marxistische Verhetzung , inter -
nationale Korruption und verhängnisvolle
Verblendung zerrissenen Heimrt hinaus zur
kämpfenden Truppe und lähmte den Arm . der
die entscheidenden Schläge austeilen sollte. Daß
das überhaupt geschehen konnte , daran trug
in erster Linie die schwache Führung des Rei -
ches die Schuld , die es soweit hatte kommen
lassen. Einer Staatsführung , die sich ihrer Ver -
antwortung dem deutschen Volke und Reiche
gegenüber bewußt war , hätten auch unter den
damaligen Verhältnissen Möglichkeiten in aus -
reichendem Maße zur Verfügung gestanden , die
offenen und geheimen Staatsfeinde auszuschal -
ten und die Einigkeit und Geschlossenheit der
Nation allen Widerständen zum Trotze sicher -
zustellen . Daß sie das unterließ , ist ihre ge -
schichtltche Schuld , die das deutsche Volk mit
Jahren bitterster Schmach, unsagbarer Verelen -
düng und grenzenlosen Verfalls ^ büßen mußte .

Wie ganz anders ist es diesmal ! Die Ueber -
zeugung , daß die Heimat gleich sieges -
gewiß und opferbereit hinter der
kämpfenden Front steht, ist nicht nur
Allgemeingut des ganzen Volkes , das weiß vor
allem auch die Front selbst, und aus diesem
Wissen strömen ihr immer neue Kräfte zur
Bewältigung der ihr gestellten gewaltigen Auf -
gaben zu . Der Führer hat seit der Machtiiber -
nähme durch die Zusammenballung aller Kräfte
und vor allem durch die Schaffung der Volks -
gemeinschaft dafür gesorgt , daß ein Rückfall
in die Zeiten der unseligen Zersplitterung aus -
geschlossen ist . Die Partei sammelt unablässig
die Kräfte , klärt die Volksgenossen auf über
die Ursachen und die Zielsetzung des welt -
anschaulichen Ringens , um das es sich in die-
sem Kriege handelt und reißt den Willen zum
Siege stets von neuem empor . Sie hält die
Fahne der Zuversicht , des Glaubens an den
Sieg und das Bewußtsein , eine europäische
Mission zu erfüllen , hoch , spornt damit zu
Höchstleistungen auf allen Gebieten au und
sammelt wie in einem riesigen Staubecken die
Millionen Energiequellen , die unablässig im
deutschen Volke erzeugt werden . Die Front
aber spürt diese Kraft , die in der Heimat lebe »-
big ist und als hohe Spannung ständig zu ihr
überströmt .

Ein Armeesührer . der zur Erholung in der
Heimat weilt , hat dieser Tage dieses Wissen
um die seelische und geistige Haltung und Ver -
fassung in die Worte gekleidet , es sei das
große Verdien st der Partei , daß
diesmal der Geist der Front so ganz anders ift
als vor 25 Jahren . Er , der den Weltkrieg als
Bataillonskommandeur bis zum Ende mit -
erlebte und die bitteren Stunden des Zusam -
menbruches nie vergessen hat , konnte aus per -
sönlicher Erfahrung die Parallele zwischen da-
mals und heute ziehen . Deshalb wiegt seine
Feststellung um so schwerer und ist sie gleich -
zeitig eine um so dringlichere Verpflichtung für
die. Heimat , die Einigkeit und den Siegeswillen
nie antasten zu lassen. Front und Heimat sind
auf Gedeih und Verderb miteinander verbun -
den . Die eine kann ohne die andere nicht leben, ,
versagt die eine , geht auch die andere rettungs -
los zugrunde . Die Partei , als der starke Arm
der Staatssührung . als das -wig wacke Ge¬
wissen der Nation , kann und darf deshalb auch
niemals müßig bleiben , wo es sich darum han -
delt . das Schicksal unseres Volkes für Jahr -
hunderte zu entscheiden und sicherzustellen.
Wenn sie immer wieder vor das Volk tritt ,
um es zu schulen und im Glauben an den
Sieg zu festigen und zu stärken , so ist das
etwas ganz anderes als Propaganda . Aus
dieser Arbeit entsteht der feste Wall , an dem
alle Vergiftungsversuche unserer Feinde zer -
schellen , an dem alle Lügen wirkungslos ab?
prallen . Sie macht das Volk unempfindlich
für die törichten Gerüchte , die geflissentlich von
bezahlten Agenten unserer Gegner ausgestreut
werden , um öen moralischen Durchbruch im
deutschen Volk zu erzwingen . Die Anerken -
nung , die in den Worten des Armeesuhrers
für die ungemein wichtige und bedeutsame Ar »
beit der Partei enthalten ist , kann darum nur
als Ansporn betrachtet werden , nicht zu er.
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lahmen , sondern um so tatkräftiger barin fort¬
zufahren , je mehr sich der Krieg seinem ent »
scheidenden Höhepunkt nähert .

In einem Briese an das Große Hauptquar -
tier schrieb am 10. August 1918 der Dichter
Max Halbe , es sei hohe Zeit , auch die gei -
stigen Waffen zu benützen in einem Augen -
blick , wo es aufs Ganze geht und das Schicksal
von unserem seelischen Widerstände der näch -
sten Monate abhängt . Diesmal bedarf eZ
dieser Mahnung eines besorgten Deutschen im
letzten Augenblick nicht . Die Führung deS
Reiches hat vom ersten Tag des Krieges an
die geistigen Waffen in vollem
Umfange eingesetzt und sorgt dafür ,
daß dieser Kriegsschauplatz nie vernachlässigt
wird . Die Partei bildet gleichsam den Stoß -
trupp auf diesem Kampffelde . Wenn es dies -
mal ganz anders ist als im ersten Weltkriege ,
dann ist das nicht zuletzt ihr großes Verdienst .

J. H .

Südöstlich Bizerta Widerstand eingestellt
80 Feindslugzeuge abgeschossen

♦ Rom , 10. Mai . Der italienische Wehr »
machtbericht vom Montag hat folgenden Wort -
laut :

Der Feind , der neue Panzereinheiten an die
Kampffront warf und den Angriff mit starken
Lustverbänden unterstützte , setzte gestern süd -
östlich von Bizerta seine Aktion gegen die
deutsch - italienischen Streitkräfte fort , die sich
tapfer schlugen . Erst nachdem die in diesem
Abschnitt kämpfenden tapferen Achsentruppen
alle Kraft im Kampf erschöpft hatten , ohne
Artillerie und ohne schlagkräftige Panzer ge-
blieben waren und all ihre Munition
aufgebraucht hatten , sahen sie sich an -
gesichts der erdrückenden feindlichen Ueber -
macht gezwungen , den Widerstand ein -
z u st e l l e n .

An der Süd -Front wurden wiederholte An -
griffe der 8. britischen Armee nach außer -
ordentlich heftiger Feuervorbereitung mit
starken Verlusten für den Feind an Menschen
und Material zurückgeworfen . Die Flak zer -
störte neun Flugzeuge .

Palermo , Marzala , Messina , Reggio Ca -
labria , Lieata und Pantelleria wurden mit
starken Verbänden viermotoriger Bomber an -
gegriffen . In Palermo wurden beträchtliche
Schäden , in den anderen Orten Schäden von
geringerem Ausmaß verursacht . Die Zahl der
Opfer wird festgestellt .

21 der angreifenden Flugzeuge
wurden abgeschossen , acht von unseren
Jägern , sieben von deutschen Jägern und sechs
von der Flak .

Ritterkreuz für Bataillonskommandeur
der Leibstandarte

IMö . Berlin , 10. Mai . Der Führer verlieh
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an ff -
Sturmbannführer Rudolf Sandig . Batail¬
lonskommandeur in der ^ - Panzergrenadier -
Division „Leibstandarte Mols Hitler " .

^ -Sturmbannführer Rudolf Sandig hat sich
bei den Winterkämpfen um Charkow , insbeson -
dere bei der Rückeroberung der Stadt , durch
hervorragende Führnng seines Bataillons und
persönliches Draufgängertum aufs höchste be -
währt .

Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz
mit Schwerter « für Staatsrat Pleiger
DNB . Berlin , 10. Mai . Der Führer hat

dem Staatsrat Paul Pleiger aus gemein -
same « Borschlag von Reichsmarschall Giiriug
und Reichsminister Speer als erstem deutschen
Wirtschaftsfiihrcr das Ritterkreuz zum Kriegs »
» erdienstkrenz mit Schwertern »erliehen .

Paul Pleiger , der Generaldirektor der
Reichswerke Hermann Göring , der im 43. Le -
bensjahr steht , hat sich bereits im Frieden bei
der Durchführung des Vierjahresplans beson -
dere Verdienste um die neuzeitliche Entwick -
lung des Bergbaus und den Ausbau der deut «
schen Eisenindustrie erworben . Diese wirt -
schaftlich entscheidend wichtige Grundstosferzeu -
gung hat er im Kriege mit hervorragender
Sachkunde und größter Energie weitergeführt
und zu außerordentlicher Leistungsfähigkeit
entwickelt . Seiner wertvollen Persönlichkeit
sind darüber hinaus in den letzten Jahren noch
neue große Aufgaben verantwortlich übertra -
gen worden , namentlich auf dem Gebiet der
Kohle .

In angespanntester Arbeit und mit starker
Willenskraft hat Paul Pleiger in seinem ge -
samten Tätigkeitsbereich größte Schwierig ? « -
ten überwunden und in der Erfüllung seiner
Pflicht auch keine Gefahren gescheut .

Ueber 357 Millionen Mark für das Deutsche Hofe Kreuz gespendet
Sie Spendenaufkommen und Leistungen im vergangenen Zahr / Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt gab den Rechenschaftsbericht für 1942T
* Berlin , 10. Mai . Zu Beginn des Kriegs -

Hilfswerks für das Deutsche Rote Kreuz 1043
gab Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt vor den
Vertretern der deutschen Presse in Berlin einen
umfassenden Rechenschaftsbericht über die Spen -
denaufkommen und die Leistungen dieses se -
gensreichen Hilfswerkes im vergangenen Jahr .

Die Sammlungen und Spenden für das
Kriegshilfswerk des Deutschen Roten Kreuzes
erbrachten im Jahre 1042 den stattlichen Be -
trag von i n s g e s a m t 3 5 7 41 2 9 45 .84 NM .,
ein beredter Beweis für die Opferwilligkeit
und das Vertrauen des deutschen Volkes . Für
den Geist , aus dem heraus das deutsche Volk
seine Gaben darbrachte , spricht nicht zuletzt die
Tatsache , daß gerade nach Abschluß des Helden -
kampfes von Stalingrad ein ungewöhnlich gro¬
ßes Sammele '

rgebnis festzustellen war . Neben
dem Dank , der all den opferwilligen Spendern
gebührt , gilt der besondere Dank auch den vie -
ten Gammlern und Sammlerinnen , oie sich
keine Mühe verdrießen ließen und durch ihren
unermüdlichen Einsatz daß stolze Ergebnis er -
möglichten .

Was geschieht nun mit dem Gelde ?
Zunächst wird alles , was das Rote Kreuz

an Mitteln für seine Organisation braucht , aus
diesen Mitteln ausgebracht . Mit Lob . Anerken -
nung und Dank sei hier der unermüdlichen
und opferbereiten Arbeit und der unvergleich -
lichen Leistungen all der Schwestern , Aerzte
und sonstigen Helfer gedacht , die oft unter den
schwierigsten Verhältnissen , unter Verzicht viel -
fach auf Urlaub und Erholung , in den Lazaret -
ten der Frontgebiete und der Heimat ihren
ebenso harten und opfervollen wie segensreichen
Dienst tun .

Der größte Teil der Mittel des KriegShilfZ -
Werkes für das Rote Kreuz kommt aber un -
mittelbar der Wehrmacht zugute .
So wurden allein für die Verwundetenbetreu ?
ung in Lazaretten und auf Transporten , sowie
für die Betreuung der Soldaten in Genesenden -
einheiten 140 989 ^ 04 .72 RM aufgewandt . Da¬
bei handelt es sich um die Lazarettbetrenung
der Soldaten in der Heimat und in den Ost -
gebieten bis in die Operationsgebiete hinein ,
um die Betreuung in den Verwundetenzllgen
usw . Ueberall , wo es Verwundete (übt , werden
sie betreut . Auch zur Vermittlung der vielen
kleinen Freuden und Annehmlichkeiten des Le-
benS , die den Verwundeten bereitet werden
können , dienen diese Mittel . Oftmals ist es so ,
daß der Verwundete , wen » er vom Verband -
platz kommt , weder Brotbeutel noch Seife , we -

der Zahnbürste noch Rasierzeug noch Taschen -
messer hat , und . es ist wichtig , daß er diese
Dinge sobald wie möglich wieder erhalt . Auch
dafür sorgt das Hilfswerk . 25168 502.79 RM .
wurden für Liebesgaben , für die Winterbxtr - u -
ung der Soldaten und für die Soldateuheime
verwandt , die heute ebenfalls aus , den Mitteln
des Kriegshilfswerks für das Deutsche Rote
Kreuz finanziert werden .

Rund 37 Millionen NM . flössen der Feld -
postHäckchen-Aktion zu . Hier sei besonders auch
an die letzt ? große Aktion vom 80. Januar
erinnert , wo die Truppen des Ostens , die in
besonderen Kampsabschnitten lagen , in großem
Umfang zusätzlich betreut wurden . Auch das ist
aus den Mitteln des Kriegshilfswerks ge -
schehen .

Für die ideelle Betreuung der Soldaten uud
Angehörigen von Soldaten durch Feldpost -
zeituugeu , Heimatbriefe , Sonderveransta ' tun -
gen usw . wurden 24 300 000 RM . aufgewandt .
Dieser Betrag wird sich für das kommende
Jahr noch wesentlich erhöhen dadurch , daß z. B .

in den Lazaretten und in den Genes t̂ngsein -
heiten noch mehr Kino - und Theaterkarlen aus -
gegeben und in noch größerem Umfang kosten -
lose kameradschaftliche Veranstaltungen für
Kriegerwikwen und Soldatenfrauen veranstal
tet werden .

Schließlich wurden für die ErholungSbetreu -
ung genesender Soldaten 33 164 005 RM . und
für sonstige Betreuung , u. a . für die Unier -
stützuug Schwerstverwundeter , für die Beschaf -
fung von Büchern und Broschüren usw . 328 350
RM . zur Verfügung gestellt . Zur Unterstützung
Schwerstverwundeter gehören u . a . auch gele -
gentliche Beihilfen bei der Gründung einer
Familie und eines eigenen Hausstandes .

Aus all dem ergibt sich , daß der größte Teil
der für das KriegshilsSwerk des Deutschen Ro -
ten Kreuzes auskommenden Mittel unmittel -
bar der Truppe , dem deutschen Soldaten , zu -
fließt und daß auch alle übrigen Mittel über
das Rote Kreuz und seine Einrichtungen un -
mittelbar den deutschen Soldaten zugute
kommen .

Veränderung der tebensmlllelrallonen
Fleifchration gekürzt — Erhöhung der Fett - und Brotration

und Käsezuteilungen
Zusätzliche Nährmittel -

* Berlin , 10. Mai . Durch den soeben im
ReichSanzeiger veröffentlichten Erlaß über die
Durchführung des Kartensystems für Lebens -
mittel für die 50. Zuteilungsperiode vom 31 .
Mai bis 27. Juni werden ab 31 . Mai 1943 die
Rationen der Versorgungsberechtigten aller
Altersstufen an Fleisch oder Fleisch -
waren u nt wöchentlich 100 Gram u,
gekürzt . Die Zulagen für Land - , Nacht -
und Schwerstarbeiter bleiben unverändert .
Diese Arbeitergrnppen unterliegen also nur
der Fleischkürzung von wöchentlich 100 Gramm .
Die von der Fleischverkürzung betroffenen
Verbraucher erhalten laufend je Kartenperiode
8 0 0 Gramm Brot und 50 Gramm
Fett zusätzlich , ferner in der Zeit von
Juni bis September 1943 neben ihren lausen -
den Rationen zusätzlich 500 Gramm Gersten -
grütze , 230 Gramm Kartoffelstärkemehl oder
Sago , 125 Gramm Reis irnd Sonderzuteilun -
gen an Käse . Außerdem erhalten alle Ber -
hraucher einmalig eine Sonderzutei -
lung von einem Kilogramm Zucker
für Einmach - und Einkochzwecke .

Dazu wird von zuständiger Seit « mitge -
teilt :

General Graf Lrockdorff-Ahlefeldl gestorben
Staatsbegräbnis für den Verteidiger der Festung Demjanfk

* Berlin , 10. Mai . Der heldenmütige Ver -
leidiger des im Winter 1941/42 monatelang
vom Feind umschlossenen Brückenkopfes südlich
des Jlmensees , der unter der Bezeichnung
„Festung Demjansk " in die Geschichte einge -
gangen ist, General der Jnsanterie Graf
Brockdorff - Ahlefeldt , ist seiner schwe-
ten Krankheit am 9. Mai erlegen . Der Füh -
rer hat für den im Frieden und in zwei Hrie -
gen verdienten General Staatsbegräb -
n i 8 angeordnet .

♦
General der Infanterie Walter Graf Brock -

dorff - Ahlefeldt mar eine der markantesten
Führerpersönlichkeiten des deutscheu Heeres .
Am ersten Weltkriege nahm er zunächst an der
Front , später in Generalstabsstellungen teil .
Im gegenwärtigen Krieq führte er im Polen -
eldzugzu Beginn desWest -seldzatgesdie 23. Ins .-

Div . , mit der er u . a . in schweren Kämpfen den
Uebevgang über die Maas östlich Charleville -
Mezieres erzwang und die Befestigungen der
Maginot -Linie durchbrach , Im Feldzug gegen
die Sowjetunion war eS vor allem seinem
rücksichtslosen persönlichen Einsatz zu verdan -
ken , daß die Festung Kowno bereits am drit -
ten Tage nach der Grenzüberschreitung in
deutsche Hand fiel .

Die höchste Bewährungsprobe ergab sich für
die von General ber Infanterie Graf Brock -
dorff - Ahlefeldt geführten Truppen im Winter
1941/42 , als drei feindliche Armeen den Kampf -
abschnitt südlich des Jlmensees angriffen . Nach
vierwöchigen erbitterten Kämpfen gelang eS
der bolschewistischen Uebermacht schließlich , die
deutschen Truppen einzuschließen . Schön glaubte
die Sowjetführung , ihr Angriffsziel erreicht zu

haben . Aber alle Angriffe zerbrachen an de »
Unerichütterlichkeit der deutschen Grenadiere .
Die Seele dieses harten Abwehrkampses war
ein Mann , der immer wieder auch die schein¬
bar hoffnungslosen Lagen meisterte .

' Dnrch ge -
schickte Gegenzüge machte er alle Maßnahmen
der feindlichen Führnng zunichte und über -
trug seine unbengsame Entschlossenheit auf
jeden einzelnen Soldaten . Dieser vorbildliche
Führer und tapfere Kämpfer war General der
Infanterie Graf Brockdorff - Ahlefeldt .

Als äußere Anerkennung für die überragen -
den -Leistungen von Führung nnd Truppe bei
der Verteidigung der Festung Demjansk ver -
lieh der Führer im Juni 1942 an General der
Infanterie Graf Brockdorff - Ahlefeldt das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . '

" Britische Admiralität
meldet neuen Zerstörerverlust

* Stockholm , 10 . Mai . Laut Reuter besagt
ein Bericht der britischen Admiralität : Der
Rat der Admiralität bedauert bekanntgeben
zu müssen , daß der Zerstörer „ Pakenham ",
Kommandant Basil JoneS , verlorenging .

Wieder ein indischer Freiheitskämpfer
hingerichtet

* Erzerum , 10. Mai . Reuter meldet au ?
Karachi in Indien , baß Varnam , der wich -
tigste Mitarbeiter des ehemaligen Anführers
der Hursekte , Pir Pagaro , gefangengenommen
und hingerichtet wurde .

Als vor einem Jahre , im Frühjahr 1942,
die Brot - und Fleischrationen gekürzt wurden ,
stand Deutschland vor einer sehr ernsten er -
nährungspolitischen Lage : ber außergewöhn -
lich harte Winter 1941/42 , der selbst die unge -
wohnlichen Kältegrade der beiden vorherigen
Jahre weit übertraf , hatte zu Auswinternugeu
beim Brotgetreide geführt , wie sie in diesem
Ausmaße Deutschland noch nicht kannte . Dar -
über hinaus waren neben dem Totalverlust
der Winterölfrüchte auch noch sehr hohe Ver -
luste bei den eingemieteten Kartoffeln ent -
standen . Schließlich hatte diese ungewöhnliche
Witterung auch noch zu einer schlechten Ver -
sorgnng aus dem Gemüsegebiet geführt , teils
durch Auswinterung der Samenpflanzen in -
folg ? der strengen Kalte , teils durch späte Aus¬
saat .

Diese ungewöhnliche Lage erforderte zum
ersten Male , daß fast zwei Millionen Tonnen
Gerste der Tierernährung entzogen werden
mußten , um im Herbst einen Ausgleich auf den
Brotsektor herbeizuführen . Um die - Rückwir -
kungen ber knappen Frühjahrs - und Sommer -
versorguugsmonate auszugleichen , war es au -
ßerdem notwendig , die Fleischration wieder zu
erhöhen , zumal der Entzug der Gerste ein
Anpassen der Viehbestände an die
Futterlage erzwang . Hierdurch erfolgte
ein stärkerer Eingriff in die Viehbestände ..

In zwei Monaten beginnt nun die neue
Ernte . Der Anschluß an sie ist gesichert .
Darüber hinaus ist erreicht worden , daß die
Versorgung auf dem Kartoffel - und Gemüse -
gebiet im letzten Winter nicht nur die güustigste
seit Kriegsausbruch war , sondern daß auch über
das Frühjahr nnd den Sommer bis zum An -
lchlnß au die neuen Ernten diese qünstiLe Lage
anhalten wind . Diese Läge macht e ? möglich ,
aber auch erforderlich , den zeitweikig notwen -
digen Eingriff in die Viehbestände zur Vermei -
düng von Snbstanzeingrifsen auszugleichen .
Das bedeutet eine Senknng der Fleifchration
um 100 Gramm je Kopf und Woche .

Diese Kürzung der Fleischration sichert für
die Zukunft die ausreichende Versorgung auf
dem Brot - und Kartoffelgebjet . Denn hierdurch
wird einerseits ein weiterer Abb an der Vieh -
bestände zu Lasten der zukünftigen Fleisch - nnd
Fettyersorguug , andererseits eine die Versor -
gung gefährdende Verbitterung von Getreide
und Kartoffeln im Tiersektor verhindert . Ent -
scheidend für diese Maßnahme ist , daß dadurch
die Versorgung des Volkes mit
p f l an z l i ch e n N a h r u n g s m i t t e l n ge -
sichert wird . Die aus dem ungewöhnlichen
Witterungsverlauf des vorigen Jahres ent -
standenen großen Gefahren sind damit für die
Zukunft gebannt .

Um die Kürzung um 100 Gramm Fleisch je
Kops und Woche auszugleichen , wird je Versor -
gungsperiode ( vier Wochen ) die Fettration um
50 Gramm und die Brotration um 300 Gramm
erhöht . Außerdem werden für die nächsten vier
Bersorgungsperioden zusätzlich Nährmittel und
Sonderzuteilungen an Käse ausgegeben wer -
den , und es 'erfolgt eine einmalige Zuteilung
von einem Kilogramm Zucker je Kopf .

dZAitg giifciyt :

Im Reichsarbeitsministerium fand
am 10 . Mai , dem rumänischen Nationaltag , die
feierliche Gründung einer Deutsch -Rumänischen
Gesellschaft statt , zu deren Präsident Botschafter
Graf von der Schulenburg ernannt wurde . Das
Ehrenpräsidium der neugegründeten Gesell -
schaft übernahm Reichskriegsopferführer Ober -
lindober .

Staatssekretär Landfrted sprach in
Kopenhagen vor einem kleinen Kreis führender
deutscher und dänischer Wirtschaftler . Der
Staatssekretär kennzeichnete die deutschen Maß -
nahmen zur Mobilisierung aller Kräste im Ein -
satz für den totalen Krieg .

In Bologna ist vor kurzem unter Lei -
tung vou Dr . Tirelli ein Institut zum Stu -
dium der Judenfrage gebildet worden . Ein
gegenwärtig zur Wehrmacht eingezogener Mit -
arbeiter des Instituts , Mastro ? anni , hat ein
dokumentarisches Werk veröffentlicht über die
Verantwortlichkeit des Weltjudentums am der -
zeitigen Konflikt . DaA Werk trägt den Titel :
„Mars und Israel — warum wir kämpfen ".

I n Vukarest unterzeichneten am Sonn -
tag der slowakische Erziehungsminister Sivai
und der rumänische Minister für Kultus und
Unterricht , Petroviei , ein rumänisch - slowaki -
sches Kulturabkommen .

Stölln , hat sich , wie von der sowjetischen
Presse bekanntgegeben worden ist, gezwungen
gesehen , durch eine Verfügung des Obersten
Präsidiums der Sowjetunion , den Ausnahme -
zustand über sämtliche sowjetischen Eisenbahnen
zu verhängen . Es ist dies eine Bestätigung der
immer offener zutage tretenden Mängel im
Transportwesen der Sowjetunion .

Ministerpräsident T o j o , der am
Sonntag von seiner Reise nach den Philippinen
nach Tokio zurückkehrte , wurde Montagmorgen
vom Tenno in Sonderaudienz empfangen , dem
er ausführlich über diese Reise und allgemei -
nen Probleme berichtete .

Unter dem Druck der amerikani -
schen Usurpatoren mußte das iranische
Parlament ein umfassendes Ermächtigung ^
gesetz annehmen , das dem amerikanischen Wirt -
schastssachverständigen Dr . Millpaugh General -
vollmachten erteilt , Ein - und Aussuhrsragen
nach eigenem Ermessen zu regeln , sowie An -
ordnuugen über den Verkgus und die Ver -
mietung von Immobilien zu erlassen .

Am Muttertag kein HZ .-Dienst
* Berlin , 10 . Mai . Um d'er Jugend Ge -

legenheit zu geben , den Muttertag im Kreise
ihrer Familie zu verleben und den eigenen
Müttern eine Freude zu bereiten , hat Reichs -
jugenöführer Artur Axmann angeordnet , daß
der 18. Mai für alle Formationen der
H i t l e r - I u g e n d dienstfrei zu halten
ist . Ausgenommen sind lediglich die Spielein -
heiten , die znr Ausgestaltung der Feierstunden
der NSDAP , zu Ehren der Mütter ^ sowie die
Mädel , die znr Hilfeleistung in kinderreichen
Familien herangezogen werden .

Die deutsche Jugend wird gerade in diesem
Jahr , da ihr ? Mütter in vielen Fällen noch
außerhalb ihrer Familie gn einem Arbeitsplatz
ihren Beitrag zum Sieg leisten müssen , den
Muttertag als einen Tag des Dankes an die
eigene Mutter empfinden .

Mißglückter Mordanschlag in Sofia
O Sofia , 10 . Mai . Gegen einen Zivilheam -

ten der bulgarischen Luftwaffe , den Ingenieur
Iauakieff , wurde am Montagmorgen ein
Mordanschlag verübt , der jedoch fehlschlug .
Janakiefs wurde in dem Augenblick , als er
seine Wohnung verlassen wollte , im Treppen -
Haus von zwei Männern und einer Frau mit
vier Schüssen angegriffen . Nur eine einzige
Kugel traf den Angegriffenen und verletzte
ihn leichj . Der Pförtner des Hauses verstau -
digie Passanten auf ber Straße und nahm
selbst die Berfulgung der Attentäter auf . Ein
Offizier , der ihn dabei unterstützte , eröffnete
das Feuer auf die Fliehenden . Alle auf der
Straße befindlichen Fußgänger beteiligten sich
ebenfalls an der Verfolgung der Verbrecher .
ES gelang , den einen ber beiden Männer leicht
verletzt zu überwältigen , auch die Frau konnte
eingeholt und unverletzt verhaftet werden .
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Paul Ernst
Zur 10. Wiederkehr seines Todestages

am 13. Mal
Vor zehn Jahren erlosch das Leben eines

deutschen Dichters , der stets ein Kämpfer ge -
wesen . Paul Ernst , der am 7. März 1800
zu Elbingerode geboren war , hatte sich alS
junger Student der Sozialdemokratie ange -
fchlossen und dichterisch im Sinne des Natura -
lismus betätigt . Doch bald erkannte er , daß er
einen Irrweg eingeschlagen , nnd wurde ein
scharfer Gegner des Marxismus und des Ma -
terialismuS . Er kämpfte fortan in sozialpoliti -
schen und kunsttheoretischen Schriften für die
Untrennbarkeit sittlicher itjtd " künstlerischer
Werke . Sein JHeal war die Verbindung von
nordischem und griechischem Geist . In diesem
Sinne versuchte er einen neuen Klassizismus
zu begründen . Er tat dies in dem Bildung ? -
roman „Der schmale Weg znm Glück "

, in
straffgesügten Novellen , die sich an altitalie -
nische Borbilder anlehnten , und in Dramen
und Lustspielen . Von den Dramen sind „De -
metrios " und „Preußengeist " hervorzuheben ,
von den Lustspielen „Der heilige Crispin "

,. der
mit Erfolg über die deutschen Bühnen ging .
Auch unternahm Paul Ernst den Versuch >nner
Neugestaltung des EpoS im großangelegten
„Kaiserbnch "

, das die
'

deutsche Geschichte deS
Mittelalters verherrlicht . Trotzig und nnbe -
kümmert um Anfeindung und Verkennung
schritt Paul Ernst seinen Weg . Mit heißer
Liebe hing er am Deutschtum , und eS war ihm
noch vergönnt , daS Heraufkommen deS neuen
Zeitalters eines befreiten Deutschlands zu rr -
leben . Er starb zu St . Georgen in der Steier -
mark , wo er in ländlicher Stille in unermüd »
lichem Schaffen seine letzten Jahre verbracht
hatte .

Zur Ehrung Hölderlins

will ber Hölderlinsorschnng und Verehrung
einen Mittelpunkt geben und die Gedenk -
stätten für den Dichter in pflegende Obhut
nehmen . Es wird erwogen , von 1944 ab ein
Jahrbuch und in zwangloser Folge besondere
Veröffentlichungen erscheinen zu lassen . Für
das Jahr 1943 erhalten die Mitglieder die Ge -
denkschrift ! die zum 100. Todestag von der
Universität Tübingen herausgegeben wird und
an der namhafte Hölberlinforscher mitarbeiten .
Wer der Gesellschaft beitreten möchte , wird ge-
beten , seine Anschrift dem deutschen Seminar
der Universität Tübingen , alte Aula , mitzu -
teilen . r «.

Furtwängler in Kopenhagen
Das Konzert der Wiener Philharmoniker

unter Wilhelm Furtwängler im Kopen -
Hagener Konzert - Palais wurde zu einem über -
wältigenden Erfolg . Der Abend war aus -
schließlich Schubert gewidmet , dessen Rosa -
mnnde - Ouvertüre , „Unvollendete "

, und große
e °D » r -Symphonie erklangen . Der Beifall des
Publikum » steigerte sich von Beginn an . Furt -
wängler mußte sich zum Schluß wieder und
wieder zeigen .

Die Musikreferenten der Kopenhagener
Blätter rühmen in spaltenlangen Berichten
Furtwängler erneut als einen der ganz
wenigen unvergleichlichen Dirigenten und
würdigen mit fast überschwenglichen Worten
das Spiel der Wiener Philharmoniker , die
gestern zum ersten Male in Kopenhagen ge -
hört wurden .

Heinrich Tiaden 70 Jahre
Am 9. Mai wurde Heinrich Tiaden , der

in Ebersteinburg bei Baden - Baden seinen Aus -
enthalt genommen bat . 70 Jahre / Er ist durch
die Fülle seines Schaffens einer großen Leser -
gemeinde bekannt a « vovde » und kann als ein

seines Schaffens wird sich erst überblicken
lassen , wenn die in Vorbereitung befindliche
Gesamtausgabe seiner Werke erscheint .

Heinrich Tiaden hat eine wunderliche Ent »
Wicklung znm Schriftsteller durchgemacht . Er ist
vom Schriftsetzer Sologeiger und Kammer -
musiker geworden und von der Musikkritik an
der Elberselder Zeitungen der Dichtung ge -
kommen . Seine ersten Erfolge erwarb er sich
als Lyriker , bis die ersten Novellen ihn an -
reizten , sich dem romanhaften Schassen zu
widmen . Mit dem Jahre 1910 begannen seine
literarischen Erfolge sich zu mehren . Als
Schriftleiter und später als Schauspieldirektor
war seine schriftstellerische Betätigung noch
Nebenaufgabe , bis er endlich seit einigen Iah -
ren lediglich als freier Schriftsteller in Eber -
steinburg tätig ist.

Zwei Jahrbücher aus dem Kunstleben
Berliner Theawr -Almonach 1942 . Her <msgege -bcn

von Arcl Kaun Im P -ml Siefs Perlag Berlin . Jahr »
buch der deutschen Musik 1943. Im Austrage der
Abteilung Musik des Neichsministcriums für VottS -
aufklijrung und Propaganda . herausgegeben von
Hellmuth Hase . Gemeinsamer Verlag von , Breit -
köpf und Hiirtel tu Leipzig und Max Heises Verlag
in Berlin .

Starker als die bloßen Ereignisse des beut -
schen Musikschaffens und des Berliner Theater -
lebens spiegeln die beiden vorliegenden
Bücher in ihrer umfassenden Gesamtheit die
gegenwärtige Musik - und Theaterkultur der
deutschen Nation . Ueber die ausführliche nnd
tiefschürfende , stets das Ganze sehende Be -
sprechung Karl H . Ruppels des zu Ende gehen -

Vom 8iun6enpsA zum Sendemast

Deutsche Postgeschichte iiri Wiener Postmuseum

Dem Wiener Postmuseum kommt heute er -
höhte Bedeutung zu , da es mit seinen wert -
vollen Sammlungen von den frühen Anfängen
der Post bis zum modernen Weltpostverkehr
wichtige Anhaltspunkte für einen neuen
Zweig der Wissenschaft , nämlich die Erforschung
der Postgeschichte , bietet . In Wien ist ein eige -
nes Sachgebiet für die Erforschung der , Post -
geschichte gebildet worden . Auch an die Errich -
tung eines » postgeschichtlichen Institutes in
Wien wird gedacht .

Das Wiener Postmuseum gibt Einblick in
die vielgestaltige Welt der Post und ähnlicher
Einrichtungen : vom Altertum über das Mit -
telalter bis in die neueste Zeit , vom römischen
Meilenstein und vom „Gtundenpatz "

, den im
IS. Jahrhundert jeder Postillpn als Kur »-
begleitbuch mit sich jührt «. St« tut modernsten

Da hängt im „römischen Kabinett " eine etwa
zwei Meter lange Zeichnung an der Wand :
die erste Weltstraßenkarte . Sic verzeichnet in
erstaunlicher Übersichtlichkeit das römische
Straßennetz von England bis Persien und
Afrika . Eine umfangreiche Schau von Post -
boten - Bildern aus allen Jahrhunderten gleicht
fast einer bunten Trachtenschau . Man sieht Ur -
künden aus der Babeirbergerzeit . Schöne Post -
amtsschilder aus dem 18. Jahrhundert , die
daran erinnern , daß es in den dnrch diese
Schilder geschützten Räumen verboten war ,
„den Postmeister zu verprügeln , wenn er keine
Pferde zur Verfügung stellen konnte "

, ein an -
derer Raum des Museums zeigt die bunten
Dienstkleider der historischen Postillone , Fell -
eisen , Pferdegeschirre und Karikaturen aus
dem Postmesen . Modelle von farbenprächtigen
Postkutsche « wak verschieden « Briefsammel .
kästen.

den Theaterwinters „ Eine Berliner Spielzeit ^

hinaus , vermitteln führende Persönlichkeiten
des deutschen Theaterlebens Einblicke in den
Stand , die Aufgaben und Möglichkeiten des
deutschen Theaters . Neben dem Schauspieler
kommt der Regisseur zu Wort ( Matthias Wie -
mann und Heinz Hilpertj , neben dem Drama -
Birgen der Dramatiker sEckart von Naso und
Wilhelm Hymmen ) , neben dem Bühnenver -
leger der Kunstbetrachter ( Ludwig Bcnninghoff
und Hans Knudsen ) . Die hier herausgegriffe -
nen Namen mögen für viele stehen , die aus
ebenso berufenem Munde sprechen und das
mosaikartige Bild über die deutsche Theater -
kultur in einer Weise ergänzen , die nur aus
einer auf Totalität gerichteten großartigen
Schau möglich ist. Den gleichen Sinn erfüllt
das Jahrbuch der deutschen Musik auf dem
Gebiet der deutschen Musikpflege und des deut -
sch«n Musikschaffens . Die Entwicklung , die das
deutsche Musikleben seit der Machtergreifung
durch den Nationalsozialismus genommen hat .
findet hier eine eingehende Darstellung . Vor
allem wird die berufsständische Aufbauarbeit ,
die in den zehn Jahren geleistet worden ist ,
und ihre Organisation einer anschaulichen Be -
trachtung durch Hans Joachim Moser , Eber -
hard von Wollershausen und Alfred Morgen¬
roth unterzogen . Einen Querschnitt durch das
gegenwärtige Musikleben in seiner vielgestal -
tigen Auswirkung , die Pflege der Musik , ihre
schöpferischen Werte , die Forschungstätigkeit ,
und die Arbeit der Musikverlage vermitteln
eindringlich eine Reihe von hervotragenden
Arbeiten berufenster Männer wie Hans
Joachim Moser , Fritz Stege , Harald Kreutz -
berg , Benno von Arent und Herbert Wwdt .
Die Themenstellung dieser aufschlußreichen ^
Aufsätze wie ihre Behandlung legen Zeugnis
ab von dem ungebrochenen deutschen Kultur -
willen und der starken schöpferischen Kraft , die
heute wie je in den Trägern , deS deutschen
Kunstlebenö und damit im deutsche« Volk «
lebendig ist, flse Röhrdana
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Angrifisbcginn am l». Mal 1940
Seit Stunden schon lief der Alarm . Zweimal

bereits war die Kompanie an - und wieder weg-
getreten . Jetzt stand sie zum dritten Male .
Einer dunklen Masse gleichend, hob sie sich we-
» ig von der nächtlichen Umgebung ab . Mitter -
nacht war schon vorbei , und noch immer kam
nicht der entscheidende Befehl . Noch einmal
durfte die Kompanie wegtreten . Die Gewehre
wurden zusammengesetzt , und während die
Kompanie diesmal geschlossen nach einem Saal
in der Nachbarschaft geführt wurde , zogen die
Posten auf . Bald lag der Platz in nächtlicher
Stille . Hin und wieder knirschte der Sand unter
den Schritten,der Posten , huschte noch ein ver -
spätster Passant vorüber , kaum wahrzunehmen
im Dunkel der Nacht. Die Pferde scharrten
und stampften den Boden mit schweren Husen .
Weiß stand der Atem vor ihren Nüstern in der
kühlen Mainacht . Hier und da klirrte eine
Kette , knarrte das Lederzeug . Die Feldküche
stand unter Dampf . Funken stieben aus dem
Schlot , und durch das Lid hindurch erleuch-
teten die Flammen mit rötlichem Schein die
allernächste Umgebung .

Kaum heller brannten mit trübem , gelblich
rotem Licht die wenigen Lampen im Saal , ihn
nur spärlich erleuchtend . Aus den Ecken , die
im dunklen Schatten lagen , drangen schon die
ersten Schnarchtöne herüber . Mancher Käme -
rad vesperte noch einmal , bevor er sich auf dem
Strohlager langmachte . Es wurde nur halb¬
laut gesprochen. War es die Spannung , die
Über allem lag oder die immer dicker werdend »

.Luft , Ne kein lautes Wort aufkommen ließ ?
Selbst die Flüche klangen gedämpft, , weün
einer , der sich verspätet ein Fleckchen suchte , auf
die Beine eines schlafenden trat und diesen
unsanft weckte . Je mehr in den Schlaf hinüber »
sanken , um so lauter wurden die Schnarch-
geräusche. Einzelne Kameraden schrieben noch
einen letzten Brief an die Lieben daheim . Sonst
schlief die ganze Kompanie . In das Schnarchen
mischte sich das leise Rascheln des Strohs , wenn
fich eitler der Müden im Schlafe bewegte .

„Aufstehen ! Fertigmachen ! Raustreten !" Das
war die rauhe Wirklichkeit , der so mancher in
den wenigen Stunden des Schlafes durch einen
schönen Traum entflohen war . Die Wirklich -
keit, die die Kompanie auf die . Beine ritz.
Schlaftrunken torkelten die ersten aus dem
Saal , der eben noch gedröhnt hatte vom
Schnarchen einer ganzen Kompanie . Und jetzt
war er schon verlassen, ' zurück blieb nur das
zerwühlte Strohlager und die Lampen mit
ihrem trüben Schein . — Draußen auf dem
Platz trat wieder die Kompanie an . Leise er-
schauernd standen die Soldaten . War eS die.
kühle Nachtluft oder war es die Spannung ,
mit der alle den kommenden Stunden ent -
gegensahen , die die Zähne leise aufeinander »
schlagen ließ ? Sicherlich wohl beides . — Der
Kompanieführer war noch beim Bataillon . Noch
einmal wurde das Gerät nachgeprüft und die
Vollzähligkeit der Gruppen festgestellt und ge-
meldet . Dann war eS soweit . Heran brauste
der Kompantesührer auf einem Krad . Kurze
BefehlSauSgabe . — Jetzt wurde das Gerät auf »
genommen , die Gewehre umgehängt . Eine
kurz « Wendung und im Gleichschritt rückte die

gompanie
ab. Bald lag der Platz , auf dem ste

i oft gestanden hatte , einsam und verlassen .
Durch altvertraute Straßen ging unser nächt-

licher Marsch . Hart dröhnte der Gleichschritt
auf dem buckligen Pflaster . Fenster wurden ge-
öffnet . Zurufe begleiteten die Kompanie :
„Macht eure Sache gut ! Kommt bald und ge»
lund wieder heim !" So und ähnlich erklangen
die Rufe in der Nacht, solange wir durch die
Stadt marschierten . Die Kleikstratze hinab , nn -
ter der Bahnunterführung hindurch und drüben
den Schloßberg hinauf führte der Weg . Die
Schiebekommandos traten in Tätigkeit . Wenn
auch die Pferde Funken aus dem Pflaster
schlugen und durch Zurufe angetrieben wur -.
den , ste schafften eS nicht alleine . Die kriegS-
mäßig beladene Fahrzeuge waren zu schwer.
Aber die Kameradschaft von Pferd und Mann
überwand auch dieses Hindernis .

Dicht unterhalb der Burg verließ die Kompa »
nie die feste Straße und bog nach rechts in
«inen Wiesenpfad ein . um ihren Bereitstellungs -
räum zu erreichen . Vorbei an vereinzelten
Häusern gelangte die Kompanie bald in die
sür diesen Zweck bereits erkundete Sandgrube
am Westrand von Herzogenrath . .Die Fahr »
zeuge blieben zurück und wurden beim Bz -
taillon zusammengefaßt . Wenige hundert Meter
vor uns lag die holländische Grenze . Dunkel
hob sich das große Kloster gegen den nächtlichen
Himmel ab. Die beiden Züge der Kompanie

wurden zur Vorsicht ht der Sandgrube aus -
einandergezogen . Der 8. Zug sicherte bereits
seit den Nachmittagsstunden in schwacher Po -
stierung die Grenze in unserem Kompanie -
abschnitt . Die Kameraden saßen auf den Muni -
tionskästen oder standen rauchend in Gruppen
zusammen und besprachen die kommenden Er -
eigniffe , Freude klang aus ihren Worten , die
vor innerer Erregung bebten . Freude , weil
in wenigen Stunden der Angriff begann und
die lange , an den Nerven zehrende Zeit der
Spannung zu Ende war .

Noch lag die Nacht über Land und Stadt . Hin
und wieder sah man ein Gesicht im glimmenden
Schein einer Zigarette erglühen . Sonst aber
war alles in Dunkel gehüllt . Doch die Stadt
chinter uns schlief nicht. Sie war wacher denn
je . In ihren Straßen pulste ein nie gesehenes
Leben . Brodelnd trug der Wind den Lärm
marschierender und motorisierter Kolonnen zu
uns herüber . Eine Turmuhr kündete die vierte
Morgenstunde , und wie ein Echo fielen die
anderen Türme mit ihren Schlägen ein . Irgend -
wo bellte dazwischen ein Hund ? ein anoerer
antwortete ihm und noch einer . — Nein , die
Stadt schläft nicht. Tausend Augen schauen in
die Finsternis , tausend Gedanken sind bei uns
und tausend Herzen schlagen für uns . Nur die
Lieben zu Hause ahnen nichts.

Ein Melder bringt den Angriffsbefehl : In
das deutsche und holländische Drahthindernis
sind sofort Sturmgaffen zu schneiden. Angriffs »
beginn : 5.86 Uhr . Ein Blick nach der Uhr : noch

fast einundeinehalbe Stunde . — Die Zeit will
nicht vergehen . Die Zeiger schleichen über das
Zifferblatt . — Noch eine Stunde ! Indessen hat
der Zugführer die Sturmgassen geschnitten. Ge-
rade als er zurückkommt , beginnt über der
Stadt der 10. Mai zu tagen . Die Sterne ver -
blassen und aus dem Dunstmeer ragen die
Türme und hohen Giebel von Herzogenrath
in die fahle Morgendämmerung . Schon deiftlich
erkennt man die Umrisse der Burg . Noch im-
mer brodelt in den Strafen der Lärm der Ko-.
lonnen . 5 Uhr schlagen die Türme . — Da , ein
ganz anderer Laut ! Er dringt aus der Luft zu
uns herab , erst leise summend , dann anschwel-
lend zu einem mächtigen Brausen und Dröh -
nen . Alles steht und schaut nach oben. Das
kann nur unsere Luftwaffe sein ! Und gerade
als der erste Sonnenstrahl die Zinnen des
Burgturmes trifft , brausen ste über uns hin ,
deutsche Bomber und Jäger . So weit das
Auge sieht, blitzen sie auf im Sonnenlicht —
es müssen Hunderte sein — und überfliegen
in großer Höhe die Grenze , Verderben brin¬
gend , in^ feindliche Land . Immer lwch dröhnt
die Luft vom Klang der Motoren , und wir
stehen ergriffen von der Gewalt des Augen -
blickS . Da heißt eS : „Fertigmachen !" — Dann
rücken wir ab.

Bald ist die Lücke im Hindernis erreicht . Die
Uhr zeigt 5.25 ; noch 10 Minuten ! Dann noch
fünf . Noch einmal gehen die Gedanken zu un -
feren Lieben daheim , während über uns all-
mählich das Brummen verklingt . Jetzt noch
3 Minuten , Wie verhält sich der Feind ? Noch
zwei , noch eine Minute . Nun steht der Zeiger
auf öjjö Uhr . — Der Angriff beginnt .

Oberleutnant Karbiner

Deutsche Slcherungs -Fahrzeuge aul dem Maisch
Immer wieder werden in den Berichten des Oberkommando « der Wehrmacht die Leistungen der kleinen

Hflfsfahrzeuge unserer Kriegsmarine hervorgehoben . t ) b als Geleitsicherung oder zum Minenräumen eingestezt ,

überall itehen diese kleinen Boote „ ihren Mann" und fügen dem Feind «chweren Schaden iu . — Die Boote,

di* unser Bild nigt — ehemalige Flaeherkntter — werden In erster Linie iura Minenräumen vor der Kfi«te
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Mensdien im Sumpf! / Vom harten Kampf badisch-sdiwäbisdier Jäger
in der Knban-Sumpfniedernng

PK . Wie ein Schatten gleitet daS Schlauch-
boot durch das hohe Schilf . Leise plätschernd
tauchen die Paddel in das Wasser, hier und da
bricht knackend ein Schilfrohr , aufgescheuchte
Wildenten streichen pfeifend ab . Dann ver -
stummen diese Geräusche , — das Boot hat den
Rand des SchilfwaldeS erreicht . Die triefenden
Paddel werden eingezogen , die Waffen schütz -
bereit an den Rand des BooteS gelegt , — Horch-
posten Nr . 3 hat feine Stellung bezogen . Aus
ihrer Schilfdeckung heraus beobachten die drei
Soldaten die weite , glitzernde Wasserfläche. Wie
blankgeputzt steht der Mond am Himmel , die
Sterne blinken und funkeln in einer Klarheit ,
wie man ste nur in der reinen Luft des Ostens
erleben kann , in der kalten Pracht des WinterS
oder auch in laue « Sommernächten . Vom
Damm schallt das laute Konzert der Frösche
herüber, ' irgendwo schnattern und lärmen
Wildenten . Mitunter übertönt daS Rumoren
eines Maschinengewehrs die Stimmen der Na -
tur , dann ist die frühe Nacht wieder friedlich
und stumm.

Und doch ist kein Friede in dieser Land ,
schaft. Dort drüben , hinter dem Sumpf , lauert
der Feind , lauert der Tod ' Nur wenige Stun »
den noch , dann beginnt mit sturer Regelmäßig -
keit der Artilleriezauber wie » och in teder
Nacht. Dann zittert die Erde , und das Schilf -
wasser rauscht , Aufgewühlt von den Einschlägen
der schweren Kaliber . ^

Einem riesige » dürren Finger vergleichbar
ragt der schmale Damm kilometertief in die
Sumpflandschaft hinein . Zu beiden Seiten des
Dammes , so weit daS Auge sehen kann , nichts
als Wasser und rostbraunes , hauShoheS Schilf .
Diese Dammstellung mit ihren weit vorgescho-
benen Kampfständen ist alles andere als ideal .
Um ehrlich zu sein : sie ist eine der schwerste »
Stellungen , die das Bataillon seit langem be-
zogen hat . Gewiß , auch im Kaukasus gab eS
manche schwer zu verteidigende Stellung , aber
in den Bergen konnte man ' stch wenigstens ein-
graben . Der niedrige Damm jedoch bietet nur
wenig Schutz gegen das schwere Artillerieseuer .
In dreißig bis vierzig Zentimeter Tiefe stößt
man schon auf das Grundwasser . Vom erhöhten
Nordufer des Kuban aus ist die deutsche Stel -
lung einzusehen : Scharfschützen machen uns das
Leben sauer , bei jeder unbedachten Bewegung
knallt es . Die feindliche Pak schießt nach jedem
Kopf , der über dem Grabenrand auftaucht .
Verpflegung und Munition können nur nachts
nach vorn gebracht werden : beim geringsten
Geräusch wird der schnurgerade Damm mit
schwerstem Artilleriefeuer eingedeckt.

Trotz all diesen Schwierigkeiten mutz der
Damm gehalten werden , weil er für die Ge-
famtstellung unserer badisch - schwäbischen Jäger -
division von besonderer Bedeutung ist. Selbst
in der Flanke bedroht , stößt der Damm tief
in die Flanke der Sowjets . Der Feind kennt
die Bedeutung und den Wert dieses deutschen
Dammriegels . Seit drei Wochen versucht er,
uns aus dieser Stellung hinauszuwerfen — ver -
gebenS ! Unzählige Angriffe bei Tag und Nacht
haben unsere Jäg «r bereits abgewiesen . Kom-
panie um Kompanie der Sowjets verblutete
vor den deutschen Stellungen . Neue Massen
rannten heran , — auch ste scheiterten und blie-
ben liegen . AlS die Sowjet - Infanterie nichts
mehr ausrichten konnte , versuchte es Her Feind
mit Panzern . Panzer im Sumpf ! Auf dem
schmalen Dammweg kamen sie in dunkler Nacht
angerollt . Der Höllenlärm der sowjetischen Ar -
tillerie war so stark, daß selbst die lauten Pan -
zergeräusche nicht zu hören waren . Plötzlich
standen die beiden Ungetüme vor den deutschen
Stellunge ». ES ist ein Beweis für die Stand -
haftigkeit und die Nervenkraft der deutschen
Jäger , daß auch dieses überraschende Auftau -
che» von Panzern sie nicht aus dem Gleich-
gewicht werfen konnte . Im schwersten Artillerie -
feuer griffe » ste zu den geballten Ladungen ,
und dan » war eS um die beiden Panierkolosse
geschehen. Dt « begleitende Sowjet -Jnfanterie
drang zweihundert , dreihundert Meter tief in
die deutschen Stellungen ein , dann blieb auch
dieser Angriff stecken. Hart und gründlich war
daS Aufräumen unserer Jäger : keiner der An -
greiser kam zurück. ☆

Am Damm kam der Feind nicht vorwärts ,
das hatte er endlich begriffen . Nun versuchte
er es auf einem neuen Wege : der Sumpf
wurde zum Kampffeld . Nachts , wenn die Ge-
schütze und Granatwerfer brüllten , wenn kleine
Gruppen die Dammstellung zum Schein an -
griffen , wurde es im Sumpf lebendig . Dann
brachen sie aus dem Schilfdickicht hervor , Men »
schen, die keine Menschen mehr sind, durchnäßt ,
verdreckt , vom Ungeziefer entstellt , mit halb
erfrorenen Gliedern . Stundenlang , oft auch
tagelang standen sie. die Waffen in der Hand ,
im Wasser. Wen kümmerte es , wenn ihre Füße
vor Kälte schwarz wurden , wenn einzelne vor
Erschöpfung umfielen und ertranken ? In der
Angriffsstunde trieb der im Boot sitzende Kom-
missar mit der Maschinenpistole die Menschen
im Sumpf vorwärts . BiS zur Brust ober auch
bis zum Hals im Wasser wateten sie durch das
Schilf . „Nach menschlichem Ermessen kommt
hier keiner durch !" — so funkte noch vor einigen
Wochen der Aufklärer , als er zum erstenmal
in niedriger Höhe die Sumvfniederuug am

Kuban überflog . Nach menschlichemErmessen —
aber dieser Maßstab eines Kulturvolkes gilt
hier nicht. Für Menschen , im Sumpf geboren ,
in Schlamm und Morast groß geworden , ist
weder Sumpf noch Morast ein Hindernis .
Diese Erkenntnis haben wit bezahlen müs-
sen an jenem Tag , als der vorderste Kampf -
stand am Damm verloren ging , als der junge
Leutnant fiel . Der Offizier hatte mit einem
kleinen Häuflein Soldaten einen der üblichen
wütenden Angriffe gegen die Dammstellung
zurückgeschlagen, als plötzlich in ihrer Flanke
die Bolschewisten auftauchten , Menschen, die
aus dem Sumpf kamen . Das Verhängnis wollte
>S, daß in diesem kritischen Augenblick das
Funkgerät beschädigt wurde und die . Artillerie -
Unterstützung ausfiel . Kurz entschlossen befahl
der Offizier seinen Jägern , zum zweiten
Kampfstand zurückzugehen , um hier mit ver -
stärkten Kräften den Feindstoß aufzufangen .
Er selbst übernahm das einzige Maschinen -
gewehr . Lange konnte er die zahlenmätzig viel -
fach überlegenen Angreifer nicht im Schach
halten , da löschte ein Feindgeschotz sein junges
Lebe» aus . Später haben wir uns den Stütz -
punkt wiedergeholt , aber zum zweitenmal sind
wir aus diesem Sumpf nicht wieder überruw -
pelt worden . Wir kennen nun die Kampf -
Methode » dieser Sumpfmenfchen . Gewiß , ein -
zelnen gelingt e» immer wieder , durch den
Sumpf durchzusickern, weil eben der Sumpf
kein Hindernis für sie ist . Aber an einem ande -
ren Hindernis müssen sie scheitern : an der ent»
schlössen« ! deutschen Abwehrbereitschaft !

»
Schwerer als die ununterbrochenen Feind -

angriffe hat uns daS wochenlange Regenwetter
belastet . Gott sei Dank , das Schlimmste haben
wir überstanden ! Seit drei Tagen scheint wie-
der die Sonne , mit einem Schlag sieht die
Welt anders aus . War das während dieser
Regenzeit ein Hundeleben ! Tagelang goß es
in Strömen . Das dünne Schilfdach der Bunker
bot keinen Schutz gegen den Regen , in kleinen
Bächen rann das Wasser an den Wänden her -
unter , das Grundwasser stieg, bis zum Knöchel
standen unsere Jäger im Wasser. ES ist un -
möglich, zu schildern , was die deutschen Jäger
in diesen trostlosen Wochen und Monaten er-
duldet und «»txagen haben . Was die kleine
Schar am Damm in einem pausenlosen Ringen
mit einem unerbittlichen haßerfüllten Gegner
leistete bei Wind und Wetter , bei Tag und
Nacht, stumm , verbissen , zäh und unerschütter -
lich , das ist übermenschlich , das ist über alles
Lob erhaben . Mag die Heimat schaffen und
werken , mag sie Opfer bringen , — immer wird
sie diesen Männern Dank schuldig bleiben .

Kriegsbericht «? Karl Vollhardt

Alle Rechte beb
Carl Doncker Verlag, Berlin

Der Sprang ins Leere
Roman von Edmund Sabott

<16 . ftortftfcung )
Ein paar Minute » später legten sie an . Rei -

nerth verabschiedete sich flüchtig von ihr und
li«f sofort zum Telephon . Jngeborg blieb im
Boot und wartete auf ihn , aber er kam nicht
mehr zurück. Als sie sich nach einer Weile
veim Bootswart nach ihm erkundigte , erfuhr
sie , datz er nach seinem Telephongespräch sofort
■m die Stadt gefahren war .

*

Als Jngeborg in den Saal zurückkehrte ,
wurde dort getanzt . Inzwischen ymren noch
viele andere KlubangehöriZe zur Oie heraus -
gekommen ? sie hatten Freunde und Freun -
binnen mitgebracht , und alle gaben fich offen-
bar Mühe , mit Gewalt die beklommene Stim -
mung zu vergessen, die während des ganzen
Nachmittags über dem Klubhaus gelegen hatte .
Aber es gelang nicht recht. Irgend jemand
bediente den Musikapparat und legte eine
Platte nach der andern auf , möglichst lär -
mende und lustige , aber es gab nux ein Ge-
töse, keine Fröhlichkeit . Es fiel ihnen allen
immer schwer , unbefangen und ausgelassen zu
sein,' sie neigten nicht dazu , sie- brachten aus
ihrem steifbürgerlichen Alltag ihre Hemmun -
gen mit und konnten sie nicht ablegen , so grotze
Mühe sie sich auch gaben .

Jngeborg suchte nach Bernd , den sie in dem
allgemeine » Gedränge nicht - gleich finde »
konnte,' dann entdeckte ste ih» mit Jost Lü-
ber » und anderen Bekannte » in einem kleinen
Nebenraum . ES ging auch a» diesem Abend
lärmewb »«. Jost Lüder» war betrunken »»d
hielt mit schwere « Z«»ge eine« «mstSdtltche»

Vortrag , auf den kein Mensch achtete. Ge-
legentlich bemerkte er dies und beklagte sich
darüber .

Jngeborg lachte über ihn , als sie sich neben
Bernd setzte. Eine kindliche Fröhlichkeit hatte
sich ihrer bemächtigt . Alle Not und Angst lag
hinter ihr wie ein schwarzer Nebel . Sie griff
nach dem Weinglas , das Bernd vor sich hin -
stellte und trank allen zu. Auch Bernd war
ein wenig beschwipst . „Die Jungens sind heut '

ganz aus dem Häuschen "
, sagte er . „Komm ,

Jngeborg ! Wollen wir tanzen ?"

Sie war sofort bereit dazu und ging mit ihm
in den Saal hinüber . Er war kein guter
Tänzer , weil er einer handfesten Führung be-
durfte , und auch heute hatte sie Mühe mit ihm.

Als es zu dunkeln begann , wurde beschlos -
sen , die elektrischen Beleuchtungskörper an
der Decke des Saales mit bunten Seiden -
papier zu verkleiden . Sie taten , was ste konn -
ten , um die Stimmung zu heben . Papier und
Stoffetzen wurden herbeigeschleppt , Schweder
brachte zwei Leitern , und irgend jemand hatte
in einer alten Kiste, die im Bootsschuppen
stand, verstaubte Vorräte an Papierschlangen ,
Konfetti und Kindertrompeten entdeckt.

Auch Jngeborg beteiligte sich an der Aus -
schmückung des Saales . Und gerade als ste
auf einer Leiter stand , um einen der Beleuch -
tungskörper mit rotem Setdenpapier zu um -
hüllen , tauchte Hella im Saale auf . Ste ' war
mit einem ganzen Rudel junger Leute , unter
denen sich einige Schauspieler befanden , aus
der Stadt eingetroffen . Die Fähre hatte sie
herübergebracht , und nun holte man sie von
der Anlegestelle mit lärmender Feierlichkeit
ein . An der Spitze marschierte Hella , ihre ver -
wegene , mit hellem Pelz besetzte Kappe saß
schief auf dem Kopf. Sie hatte sich recht» «»o
link» bei zwei j»ngen Männern eingehakt, die
Jngeborg nur vom Ansehe» kannte. De » un-
sichere« Wetter» we««» trug Hella hoch«
Gummistiefel . Ihr «xttgeschnttt»»«

Mantel war ebenfalls mit hellem Pelz besetzt
und wie sie stampfend marschierte , die Beine
warf und sie stampfend wieder auf den Boden
setzte , hatte ste etwas Tfcherkessenhaftes .

Mit einem Schlag hatte sich die Stimmung
gewandelt . Was bisher mit allem nicht mög-
lich gewesen war , vollzog sich jetzt im Nu , seit
Hella in den Saal einmarschiert war : alle
klatschten ihr iu ausgelassener Begeisterung
zu , und sofort war sie der Mittelpunkt der
ganzen Gesellschaft.

Jngeborg runzelte die Brauen , als sie ihre
Schwester so Einzug halten sah , aber rings um
sie her brauste ein solcher Jubel auf , datz sie
mitlachte , mitklaschte und sogar noch lachte, als
man Hella auf deu Flügel hob, von wo sie
nach allen Seiten hin winkte und grüßte .

Später kam st« an Jngeborgs Tisch , legte
einen Arm um Bernds Schultern , den anderen
um Jngeborg und zog beide an sich . „Kinder ,
rief sie. „Was ist euch heute in die Glieder ge -
fahren ? Ihr trinkt sogar Sekt ? So gebt mir
doch ein Glas ! Danke , Schwager ! Es hätte
ja nicht gerade deines zu sein brauchen . Auf
euer Wohl also ! Sollst leben , Bernd , und mög^
lichst immer so bleiben , wie du heute bist, so
. . . lustig und fidel ! Ist es nicht fein , du eis -
gekühlter Bursche ?"

Sie sprühte vor Uebermut . Lüders kam
steifbeinig auf den Tisch zu , starrte Hella au
und schien sich besinnen zu müssen, wer sie
war . Eine neue Schallplatt « war gerade aufge -
legt worden . Lüders verbeugte sich und bat
Hella um einen Tanz . Sie maß ihn von oben
bis unten . „Na , meinetwegen , aber auf Ihre
Verantwortung !" sagt« ste warnend . „Wenn
Sie mir die Füße zermalmen oder mich in die
Orangerie werfen knüpfe ich Sie eigenhändig
da oben a» dem Querbalken auf, verstände» ?"

9t grinste und fchte» st« gar nicht versta«-
den zu habe» . Die beiden tanzte» davon, « »ch
Jngeborg tanzte. Der grü» e Fetzen tiutt »er-

weg, und Bernd lachte über die komische
Grimasse , die sie dabei schnitt. Irgendwer war
auf den Gedanken gekommen , während des
Tanzes die Partner zu wechseln, und nachdem
Jngeborg zu drei oder vier anderen hinüber -
geglitten war , fand sie sich plötzlich allein , wäh -
rend um sie her Lärm und Tanz unablässig
weitergingen . Sie sah sich verdutzt um , und da
sie in der Nähe d«r Tür stand , die hinaus -
führte zu der gedeckten Halle , schlüpfte sie
hinaus und schloß hinter sich die Tür .

Mit einem Male war Stille um sie her ,
Dunkelheit und er herbe , kühle Wind , der von
der See her wehte . Sie hielt ihm ihr erhitztes
Gesicht entgegen und 'atmete tief . Langsam
ging ste die Halle hinunter dem Strand zu,
und nun hörte sie schon die kleinen Wellen
an den Bootswänden glucksen, sie sah das krei-
sende Leuchtfeuer drautzen auf der See . Der
Lärm aus dem Saal klang,fern und gedämpft .
Sie ging bis ans Ende der Halle und lehnte
sich an einen der Tragebalken , der nach Teer
und den welkenden Blättern roch , die daran
emporrankten . Allmählich verkwng in ihr die
Erregung , und sie spürte nun wieder um so
deutlicher die selige Entspannung , die von ihr
Besitz ergriffen hatte , seit sie mutzte, daß ihr
keine Gefahr mehr drohtü . In den Saal
mochte sie nicht zurückkehren , weil ste sich vor
dem Lärm scheute . Bernd würde sie suchen .
Sie sehnte ihn herbei und wünschte, daß er sie
in seine Arme nehme . So stark war ihr
Wunsch, und so gewiß war sie seiner Erfül -
lung , datz sie glaubte , es sei Bernd , als sie
Schritte hinter sich hörte . Sie drehte sich nicht
einmal um , sondern beugte den Oberkörper
nur ein wenig zurück und neigte den Kops Aitr
Seite . f

Ste wollte gerade feinen Namen sagen , al »
«we Stimme , eine fremd u»>b hart klingende
Stimme , die ste nicht gleich erkannte , sie an -
sprach . ,,Da bin ich wieder , Fräulein Selm »",

Cttana«. JQM | dt» «tat «n» t«s
»«tftdfctranua tat» f*| unk , » t«

Die Leistungen der Ballonbeobaditung ,
• Berli » , 10. Mai . Für die wirksame Bekämp -

fung feindlicher Batterien ist das Erkennen der
gegnerischen Feuerstellungen entscheidende Bor -
aussetzuug . Vom eigenen Kampfgraben und den
vorgeschobenen Artillerie - Beobachtungsstellen
aus können die getarnten und oft mehrere .
Kilometer tief gestaffelten Batterien nur in den
feltensten Fällen ausgemacht und ihrer Lage
nach bestimmt werden . Neben Licht - und Schall -
metztrupps ber Artillerie haben Luftaufklärung
und Ballonbeobachtung die Aufgabe , die Bat -
teriestelluugeu des Feindes zu ermitteln .

'

Wenn auch die Ballonbeobachtung , gemessen
am ersten Weltkrieg , durch die Entwicklung der
Luftwaffe an Bedeutung verloren hat , so ist ste
doch auch heute noch nicht zu entbehren . Was sie^
zu leisten vermag , erhellt daraus , baß z. B . ein
alS Ballonbeobachter eingesetzter Oberleutnant
in den jüngsten Abwehrkämpsen am Jlmensee
allein die Vernichtung von zwölf
vollständigen Batterien ermöglicht
hat . Seinen letzten Erfolg erzielte er im April
trotz heftiger Gegenaktion feindlicher Jäger .
Obwohl die Annäherung einer bolschewistischen
Jagdstaffel gemeldet war , stieg er auf , um die
hart kämpfenden Grenadiere durch Konzentrie -
rung des eigenen Geschützfeuers auf schwere
feindliche Batterien zu entlasten . Als der Fessel-
ballon einige hundert Meter gestiegen war , er-
folgte der Angriff ber bolschewistischen Jagd -
flugzeuge gleichzeitig gegen den Ballon und die
Bodenstelle . Trotzdem setzte ber Oberleutnant
seine Beobachtungen fort und sprang erst mit
dem Fallschirm ab , als er die gesuchten Batte -
rien erkannt hatte und ber Ballon , von meh -
rereu Treffern auS Bordkanonen durchlöchert ,
abzustürzen begann .

Während des Absprungs und nach der van -
dung beschoß ein sowjetischer Jäger mit seinen
Bordwaffen mehrere Male den Wehrlosen und
verwundete ihn . Aber trotz seiner erheblichen
Verletzungen lietz sich der Oberleutnant nicht
abhalten , am anderen Tage wieder aufzusteigen .
Es gelang ihm , die am Vortage ausgemachten
Feuerstellungen wiederzufinden und das Feuer
der eigenen Geschütze so geschickt zu lenken , datz
mit wenigen Salven die- feindliche Batterie
völlig vernichtet werden konnte .

Türkei ließ italienische Internierte frei
O Rom , 10. Mai . Die italienischen Flugzeug -

sührer , die im Laufe des Krieges zur Notlan -
dung in der Türkei gezwungen und von den
türkischen Behörden interniert worden waren ,
sind auf Grund eines türkischen Abkommens
mit allen kriegführenden Ländern freigelassen
worden . Die Italiener haben Ankara bereits
verlassen und befinden sich auf der Heimreise
nach Italien . Bor ihrer Abreise aus Ankara
begaben sich die italienischen Piloten in Beglei -
tung des italienischen Luftfahrtattach6s in der
Türkei zum Ehrenmal der gefallenen türkischen
Flieger , wo sie einen Lorbeerkranz niederlegten .

Sie sich auS dem Saal drückten . Man schlägt
heute da drin ein wenig über die Stränge ,
wie ?"

Sie fuhr herum und »erkannte Reinerth .
Sein Gesicht war nur schwach erhellt von dem
Lichtschein , der von dem Hause des Boots -
wartes hier herüberfiel .

Mit einem Male war ihre selige Entspan -
nnng dahin , die Freude erlaschen und die
Brust wieder eng . Sie konnte nicht gleich
antworten . Ihr Atem ging schwer . „So rasch
wieder zurück?" fragte sie. „Und . . . was ist
nun ? Haben Sie ihn verhaftet ?"

„Ja , das erfuhr ich schon vorhin durchs
Telephon ?"

„Und überführt ?"

„So gut wie sicher ."

„Sie haben ihn schon verhört ?"

„Das war noch nicht möglich. Dann wäre ich
auch nicht hier , sondern sähe über dem ersten
Protokoll ."

Das verstand sie nicht. „Ich dachte . . . Sie
wollten ihn verhören . . . ? Sind Sie nicht des -
halb in die Stadt gefahren ?"

„Nein , sondern weil ich einen ausführlichen
Bericht über die Einzelheiten der Verhaftung
und des ersten Verhörs erwartete . Ich selber
kann ihn noch nicht sprechen, weil er noch gar
nicht hier ist."

„Noch nicht hier ? Ist er etwa geflüchtet ?"
„So kann man es nicht nennen . Er wohnt

nicht bei uns ."
„Also niemand aus unserer Stadt ?" rief sie

erleichtert .
„Er h a t einmal hier gewohnt .

"
„Kenne ich ihn ?"

„Sie erinnern sich bestimmt an ihn ."
„Wer ist es also ?"
„Ich habe keinen Grund mehr , daraus ein

Geheimnis zu mache» . Morgen werden Sie es
in der Zeitung lesen . .

„So sage» Ste «» mir schon jetzt !"
„ « » ist Ut Schauspiel« Lothar Joe «» ."

ft>HO
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BfieT über Baden -Baden
(3 ( 11 f n u 6 c it der Ortsgruppe

Mitte . ) Heute finden um 30 Uhr die Zellen
abenöe der Ortsgruppe Baden -Baden Mitte
der RHDAP . statt , und zwar für die Zellen :
VI, 03, 04 und 05 im Großen Rathaussaal , für
die Zellen 0ö. 0« nnd 07 im „Münchener Löwen¬
bräu "

, Gernsbacher Straße 3, und für die
Zellen 08, 09, 10 und 11 im Luisenhof , Kaiser -
Allee Sämtliche Parteigenossen , Politischen
Leiter , Walter und Warte der £ AF . NSA
und NS . - Frauenschaft sind zur Teilnahme ver -
pflichtet .

( Auszeichnung .) Mit dem Kriegsver -
di^nstkreuz Klasse mit Schwertern wurde
der Obergesreite Josef Ochs , Balzenbergstr .
35, ausgezeichnet .

( Gesundheit fördert Leistung .)
Die im Deutschen Bolksgesundheitsbuud e . V .,
Sitz München , zusammengeschlossenen Vereine :
Naturheil - , Kneipp - und Homöopathischer Ver -
ein veranstalten am Mittwochabend
pünktlich um 19.45 Uhr im Bletzersaal , Lichten-
taler Straße , einen öffentlichen Vortrag . Es
spricht der Gauredner des Deutschen Volksge -
sundheitsbundes Pg . Iunnmann , Karls -
ruhe , über das Thema : Gesundheitssteigerung
bedeutet Leistungssteigerung . Gerade in der
heutigen Zeit ist ja Gesundheit , ist Leistung
alles . Pg . Jungmann ist als außerordentlich
fesselnder Redner bekannt . Der Besuch des
Vortrags ist daher jedermann zu empfehlen .
Für die Mitglieder der veranstaltenden Ver -
eine ist der Eintritt frei . Nichtmitglieder be -
zahlen 50 Pfg .

Arbeitstagung der Sportkreisgruppe
Baden - Baden . Tie Amtsträger der NSRL .-

Sportkreisgruppe Rastatt/Bühl wurden auf
Sonntagnormittag zu einer Arbeitstagung in
den Sitzungssaal des Rathauses nack Baden -
Baden geladen . Sportkreisführer K o h l e r be-
grüßte die erschienenen Kameraden und Käme -
radinnen und beleuchtete in kurzen Worten
die große , einmalige Leistung des allzufrüh
verstorbenen Reichssportführers von Tfcham-
mer und Osten , und in stummer Ehrfurcht ge -
dachten die Anwesenden des Dahingeschiedenen
und der gefallenen Sportkameraden .

In längeren Ausführungen behandelte der
Vorsitzende und anschließend Kreissportwart
Schindler den Sonderauftrag des Reichs -
sportführers . Aehnlich im vergangenen Jahre
treten auch in diesem Sommer die Leibesübun -
gen treibenden Vereine der Sportkreisgruppe
Rastatt/Bühl mit verschiedenen Veronstaltun -
gen an die Oeffentlichkeit . So ist im Monat
Juni das Frauen - und Kindertreffen vor -
gesehen , der Volksschwimmtag und ein Man -
dertag mit einer Sternwanderung wird sich
anschließen und im September wird der Volks -
turn - und Volksmehrkampftag zur Durch -
führung gelangen . An allen diesen Veranstal -
tungen sollen nicht nur die Mitglieder des
NSRL . teilnehmen , sondern alle Volksgenossen ,
ob jung oder alt , um dem Wunsche des ver -
storbeneti Reichssportführers , ein Volk der
Leibesübungen zu werden / näher zu kommen .

Ein weiterer wichtiger Punkt im Programm
bildete die Austragung des Reichssportabzei -
chens. Nach Behandlung sonstiger interner
Fragen schloß Sportkreisführer Kohler mit
dem Gruß an unseren Führer die dreistündige
Arbeitstagung .

- Beba .

Ein Brief aus Zorbach
Arbeitseinsatz und Erholung — Vorbildliche Soldatenbetreuung

Forbach . Die Entwicklung ist im Wandel
der Zeit begründet . Klar und deutlich hebt
sich diese Tatsache aus dem Alltag unserer Ge -.
meinde heraus . Wenn wir . heute durch unser
Dorf gehen , so haben wir ganz anders geartete
Eindrücke , als bei unseren Rundgängen vor
Jahren . Das Bild des Dorfes widerspiegelt
den Ernst , von dem unsere Zeit erfüllt ist , und
weist unzweideutig auf , daß er 'von allen Be -
mohnern richtig verstanden wird . Viele Frauen
stehen heute in den Betrieben , in die sie der

totale Kriegseinsatz gerufen hat . Dort stehen
sie im wahrsten Sinn des Wortes „den Mdnn ".
Viele sind in der Wald - nnd Forstwirt -
schast tätig , die ja auch keine Vernachlässi -
gung erfahren darf . Und dann : der Hauptteil
der Bevölkerung arbeitet in mühevollem
Schaffen in der Landwirtschaft . Sie ist
ja mit den Arbeiten der Wald - und Forst -
Wirtschaft schon von Alters her das Betäti -
gungsgebiet , auf dem sich die Bewohner For -
bachs in richtiger Weise eingesetzt haben . Die
Heimatgeschichte Forbachs fügt dtefer Tatsache
ausgedehnten Raum ein .

Unser Bild der Gegenwart wäre unvollstän -
dig, wenn wir nur das zeitgemäß gesteigerte
Schaffen in Erivähnnng bringen würden . Auch
für Erholungsstnndcn wird gesorgt und - hier
bemüht sich mit Erfolg die Kunst den Alltag
der Bewohner von Forbach als auch allen
Dörflern der umliegenden Gemeinden , so weit
als nnr irgend möglich zu verschönern . .

Der erste Schritt hierzu dürste wohl zwei !-
selsohne in der Einrichtung der „Sternen -
lichtspiele" vor Jahren zu erblicken sein . Da -
mit wurde die Grundlage geschaffen, dem ar -
bettenden , abseits gelegenen Dorfvolk die
Möglichkeit zu geben , sich an den Filmstreifen ,
die sie mit der Welt und dem Geschehen in ihr
verbindet , zu ergötzen . Wenn auch schon da -
mals diese Lichtspielerrichtung freudigst be -
grüßt wurde , so konnte die ihr zukommende
hohe Bedeutung nicht so eingeschätzt werden
wie dies heute der Fall ist . Diese Tatsache
liegt darin begründet , daß erstens die Be -
wohner unmittelbar aus das engste mit dem
großen Geschehen der kämpfenden Front ver -
bunden sind, und zweitens es so der Gemeinde
möglich ist , im Rahmen des Dorfes der an
den Krieg bedingten Verwnndetenbe -
treuung vollauf gerecht zu werden .

Die Betreuung unserer feldgrauen Käme -
raden machte es erforderlich , ihnen weit -
gehendfte Unterhaltung und geistige Weiter -
bildung zu unterweisen . Im Zuge dieser Be -
treuuugsarbeit wurde von seiten der Ge -
meindeverwaltung und der Partei alles getan ,
und ihr Schaffen hat sich lohnenh bewährt . Sie

werden auch weiterhin alles Erdenkliche dafür
einsetzen, um den Genesenden frohe Stunden ,
Frohsinn und Heiterkeit zu vermitteln . Ihre
Bemühungen smd wohl groß gewesen , aber
noch weit größer war die sichtbare Freude auf
den Gesichtern unserer Soldaten . Wir dürfen
ijtet nur an die frohen Stunden erinnern , die
aus der Verpflichtung der „Münchener Volks -
bühne " oder der „Badischen Bühne " erstanden ,
deren erfolgreiche Gastspiele noch in lebhafter
Erinnerung sind .

Bemerkenswert bei unserem Gang durch
Forbach erscheint uns die aufrichtige Verbun -
denheit mit unseren Soldaten , die von alt und
jung in gleicher Herzlichkeit gepflegt wird . —
Im besonderen ist natürlich die Arbeit der
NS . - Frauenschast herauszuheben , die keine
Gelegenheit unbenutzt läßt , Freude und Ab-
wechslung zu bieten .

Rudi Merkel.

Umschau am SberrWn
Gebweiler . (Motorradfahrer tödlich

verunglückt .) Bei Rusach , an einer Kreu -
zung der Reichsstraße Straßburg — Mülhausen
mit einer Nebenstraße , ereignete sich ein schwe-
r«r Verkehrsunfall , der ein Todesopfer for -
derte . Der 28tRhrige Angestellte Hermann Rey -
mann aus Munweiler (O . - Els .) kam auf sei -
nem Motorrad aus Richtung Westhalten und
wollt « die Reichsstraße überqueren , ohne sich
vorher davon zu überzeugen , ob die Straße
frei war . Im selben Augenblick befuhr ein aus
Mchtung Mülhausen kommender und auf der
Fahrt nach Kolmar befindlicher , mit drei In -
fassen besetzter Personenkraftwagen die Stra -
ßenkreuzung in vorschriftsmäßiger Weise.
Reymann , der noch rechtzeitig vor dem Kraft -
wagen die Reichsstraße passieren wollte , prallte
mit seinem Fahrzeug mit voller Wucht gegei^.
den Kraftwagen . Er erlitt einen schweren
Schädelbruch , an dessen Folgen er wenige

Minuten später au der Unfallstelle starb . Der !
Verunglückte , den nach den polizeilichen Er »
Mittelungen die Alleinschulb an dem Unfall
trifft , war erst seit drei Monaten verheiratet .

Lii . Pforzheim . (5 0 Jahre in einem
Betrieß . ) Direktor Paul Buck , Pforzheim ,
Vorstandsmitglied der Allgemeinen Gplö - und
Silberscheideanstalt , konnte dieser Tage sein
50jähriges Dienstjubiläum -begehen . Er hat sich
vom Lehrling zum Vorstandsmitglied der ge -
nannten Firma emporgearbeitet und ist seit
nahezu 29 Jahren als Geschäftsführer tätig .

Markolsheim . (Erster Erbhof wurde
bezogen . ) Von den neuerrichteten Erbhöfen
im Zuge des Wiederaufbaues von Markols -
heim wurde der erste Großbauernhof dieser
Tage durch den Ortsbanernführer Wendling
bezogen . Auf den übrigen Höfen sind die In -
nenarbeiten noch im Gange . Der Grundstein
zum Aufbau von Markolsheim wurde be -
kanntlich vor rund zwei Jahren , am 29. Juli
1941 , durch Gauleiter und Reichsstatthalter
Robert Wagner in einem feierlichen Akt ge -
legt .

A«s dm Mmzkal
0 . Gaggenau . (40jähriges Dienst -

j u b i l ä u m. ) Postinspektor Fr . Stengel
aus Gaggenau konnte in diesen Tagen sein
40jähriges Dienstjubiläum begehen . Bei einer
kleinen Feser würdigte der Betriebssührer in
herzlichen Worten die Verdienste des Jubi -
lars und überreichte ihm das goldene Treu -
dienstehrenzcichen . Die ganze^ Gefolgschaft
brachte ihre Anteilnahme an diesem Gedenktag
der 40jährigen Betriebstreue durch herzliche
Glückwünsche zum Ausdruck .

(Silberne Hochzeit .) Albert H u b e r ,
Stadtkassensekretär und Ehefrau Rosa geb.
Schemel , feiern heute das Fest der silbernen
Hochzeit.

(Jahreshauptversammlung des
Schwarzwaldvereins . ) Am vergan -
genen Samstag hielt der Schwarzwaldverein ,
Zweig Gaggenan , seine stark besuchte Jahres -
Hauptversammlung im Stadthotel ab . Nach
dem Totengedenken berichteten Wanderwart
und Kassenwart vom letzten 39. Wanderjahr ,
das wieder sehr zahlreiche Volksgenossen hin -
ausführte zu den Schönheiten der Murgtal -
Heimat und zum Oxgelfelfenhaus . Die Mit -
gliederzahl ist wieder gestiegen . Regelmäßig
wurden die Monatsversamtnlungen dnrchge-
führt . Der Vereinsführer W. Echle brand -
markte die sinnlose Zerstörung von Wegwei -
sern und besonders Bänken in der Umgebung
von Gaggenau . Ingenieur Otto Flora
zeigte eine Reihe von prächtigen Farbausnah -
men von Favorite bis Hundsbach , begleitet

Futter entscheidend für Milch, Fett - und Flelschversvrguno
Von Oberlandwirtschaftsrat Dr . M e is n e r - Karlsruhe

Makler Stadtsplegel
(Geburtstag .) Am 12. Mai begeht Antvn

K l n m p p , Wirt zum „Karpfen ", seinen SO. Ge-
burtstag .

(F i l m v o r f ch a u . ) Die Schloßlichtspiele
zeigen ab heute „Weltrekord im Seitensprung "
mit Jupp Hussels , Ludwig Schmitz, Lncie Eng -
lisch und Fritz Kampers . — Im Rest läuft der
Zirkusfilm „Die große Nummer " weiter .
Das geht die Hausfrau an :

Der Rhabarber bringt AbwechslungE . H . Rastatt . Sein Lob brauchen wir nicht
erst zu singen . Er ist der Auftakt zu den er -
sehnten Obstgerichten des Sommers , sozusagen
die erste Begrüßung des Jahres mit der er -
frischenden , süßen Kaltschale auf unserem Eß -
tisch. Wir freuen uns , wenn wir überall die
grünen Stengel in großen Bündeln ausliegen
sehen und wir wieder diese herbe Frische ge-
nießen können . Dach denken wir dabei mit ein
wenig Sorge an »as Loch, das diese RHabap -
vergerichte in unsere Zuckersparkasse reißen
werden . Wir würden ja noch viel mehr Rhabar -
ber kochen , wenn , ja wenn er kein so fataler
Zuckerräuber wäre . Darum muß unser Augen -
merk sich darauf richten , bei Verwendung mög-
lichst die Säure abzumildern . Er darf vor allem
nur abgekocht und muß abgekühlt gesüßt wer -
den . außerdem können wir das erste Abkoch -
wasser abgießen : allerdings ist das nur eine
KriegSmaßnahme , denn dabei gehen leider Vi -
tamine verloren . Wenn wir zur Hälfte nur mit
Zucker und zur Hälfte mit Süßstoff füHen, so
schmeckt dieser nicht vor .

Zum Einkochen von Rhabarber brauchen
wir überhaupt keinen Zucker . Wir schneiden den
Rhabarber wie üblich in kleine Stücke und
kochen ihn kurz auf , dann füllen wir ihn heiß
in sauber gespülte Flaschen , die wir mit einem
Korken , natürlich gut ausgebrüht , oder mit
Eellophanpapier verschließen .

Ausgezeichnet lassen sich Marmeladen mit
Rhabarber strecken . Besonders die oft sehr
süßen gekauften Marmeladen . Wir schneiden
den Rhabarber in kleine Stücke , kochen ihn
weich und schütten das Wasser ab , dann ver -
mischen wir die Masse mit der Marmelade und
kochen das Ganze noch 10 Minuten durch.

Nicht zu verachten ist Quarksahne mit
Rhabarber . Hierzu henötigen wir 250
Gramm Quark , K Liter Milch , 15 Gramm
Stärkemehl , Zucker nach Belieben . Milch und
Stärkemehl rührt man kalt an und läßt unter
Rühren dicklich kochen . Den Onark streicht man
durch ein Sieb , rührt den etwas abgekühlten
Stärkemehlbrei löffelweise darunter und süßt.
Auf diese Weise bekommt man eine sehr schau -
mige Krem , die man verschieden verwenden
kann . Zum Beispiel kann man am Abend rohen
Rhabarber in kleine Würfel schneiden, ein -
zuckern und dann am andern Tag mit dem ent -
standenen Saft zu Kompott kochen . Abgekühlt
füllt man den Rhabarber und den Ouarkschaum
schichtweise in eine Glasschüssel . Die oberste
Schicht muß Quark sein.

RheinwasserstLnde vom 10 . Mai
Konstanz 3iN ( 4— 0) . ,Rheinselden 231 ( 4- 1) .

Breisach 182 (- - 4 ) , Kehl 254 ( —3 ) , Straßburg
237 (—5 ) , Karlsruhe - Maxau S08 ( + 2) , Mann¬
heim 269 ( + 2) , Caub 178 (—8) . .

Die Milch - , Fett - und Fleischversorgung un -
serer Nation steht und fällt mit der Versor -
gung unserer Nutztiere mit Futter , so daß
heute jeder bäuerliche Hof , gleichgültig , wie
groß ' er sein mag , seine Futtererzeugung klar
und eindeutig nach dem Bedarf seiner Nutz-
tiere ausrichten muß . Die bis jetzt erreichten
und gehaltenen Leistungen im Tierstall können
nur weiterhin gehalten werden , wenn unsere
Nutztiere das ganze Jahr über g l e i ch m a ß i g
mit genügend gehaltvollemFutt 'er
gefüttert werden . Jede stoßweise Fütterung
kostet uns Leistungsmöglichkeiten und Lei-
stungsreserven , so daß alles darangesetzt wer -
den muß , den Futterhaushalt eines jeden
bäuerlichen Hofes in Ordnung zu halten bzw.
zu bringen . Die natürlichen Futterflächen ,
wie Wiesen , Weiden , dazu ein dem Viehstall
entsprechender leistungsfähiger Ackerfutterbau ,
werden an sich nur in den wenigsten Betrieben
ausreichen , um den Futterbedarf restlos sicher -
zustellen . Es müssen also noch Möglichkeiten
geschaffen werben , die uns eine zusätzliche
Futtererzeugung ermöglichen , ohne daß noch
größere Landflächen zur Futtererzeugung her -
angezogen werden . Denn die Sicherung un -
serer nationalen Ernährung gestattet nicht,
weitere Ländereien zur Futtererzeugung hin -
zugeben . Wir müssen deshalb durch einen
wohlorganisterten Zwischenfruchtbau die
zusätzlichen Futtermassen und Nährstoffwerte
erzeugen , die wir brauchen , um höchste Lei-
stungen bei ber Erzeugung von Milch . Fett
und Fleisch zu ermöglichen . Der Zwischen -
fruchtbau gibt uns ungeahnte Möglichkeiten ,
diese Aufgabe zu lösen . Beginnen muß ein
gut durchorganisierter Zwischenfutterbau mit
überwinternden Zwischenfrüchten , wie
Sprengelra >ss , Futterraps , Futterrübsen ,
Futterroggen , Wickroggen und Landsberger
Gemenge , Futterpflanzen , die im August -Sep -
tember gesät und im zeitigsten Frühjahr , etwa

April/Mai zur Grünsütternng zur Verfügung
stehen. Anschließend kommt Rotklee , Luzerne
und Kleegrasgemisch als wertvolles Grün -

sutter . Nach dessen Aberntung müssen Erbsen -
Wicken - Gemenge . Grünmais , zur Verfügung
stehen , um den Anschluß an den zweiten Klee-
schnitt zu erreichen . Während der Fütterung
des zweiten Kleeschnittes müssen bereits nach
frühreifenden landwirtschaftlichen Kulturen ,
wie Frühkartoffeln , Winterölfrüchten , Winter -
gerste und srühreisendem Getreide Zwischen-
srüchte gesät werden , die dann bis tief in den
Herbst hinein den Futtertisch decken . Der An -
bau von Grünmais , von Sonnenblumen zur
Grünfütterung und Gärfuttergewinnung , der
Anbau von einem Gemisch aus Futtererbsen ,
Wicken, Ackerbohnen und Hafer , Welsches
Weidelgras , Stoppelrüben , Hirse , Gelbsenf ,
Sommerrübsen tfnd Buchweizen , bieten unge¬
ahnte Möglichkeiten zusätzlicher Futter -
erzeüguug . Der Anbau von M a r k s t a m m -
kohl liefert bis tief in den Winter hinein
wertvolles eiweißreiches Futter , so daß also
viele Möglichkeiten gegeben sind, die uns zu-
sätzlich wertvolles , nährstoffreiches Futter ge -
be» . Daß der H a ck f r u ch t b a u ebenfalls in
bedeutendem Maße als Futterquelle zu er -
schließen - ist , dürste eine Selbstverständlichkeit
sein . Denn eine Winterfütterung kann nur
dann gehaltvoll und ausreichend ermöglicht
werden , wenn genügend gehaltreiche Futter -
rüben , ferner Zuckerrüben , mit ihrem wert -
vollen Rübenblatt zur Verfügung stehen. Wer
in der glücklichen Lage ist , einen Gärfutter -
behälttr zu besitzen , muß alles daransetzen , die-
sen durch Zwischenfutterbau zu füllen .

Zwischenfutterbau wird aber nur dann er -
folgreich betrieben werden , wenn die Aussaat
der betreffenden Futterpflanzen möglichst
schnell nach Aberntung der Vorfrucht durch-
geführt wird . Denn ein Tag Zeit gewinnen im
Juli , ist für das Pflanzeuwachstum mehr wert
als eine Woche im August oder der ganze Sep -
tember . Für sehr viele bäuerliche Höfe ist die
Frage eines richtigen Zwischenfruchtbaues nur
eine Frage des starken Willens ! Wo aber ein
Wille , findet sich auch in der Regel ein Weg ! —

von Dichterworten des Vereinsführers . Die
Dietviertelstunde , gewidmet dem kühnen Nor -
wegen - Dänemark - Unternehmen vor drei Iah -
ren , und das Sieg Heil auf den Führer be -
schlössen das erlebnisreiche Treffen der Gag -
genauer Wanderfreunde .

( Mit Kurt Hielfcher in das unbe -
kannte Spanien . ) Am Sonntag sprach
Kurt Hielscher im Löwensaal in Rastatt im
Rahmen der betrieblichen Veranstaltungen
eines Gaggenauer Werkes über „Das unbe -
kannte Spanien ". Zu seinen Worten zeigte
der Redner in vorzüglichen Lichtbildern „die
Seele " eines Landes , das selbst dessen eigenen
Bewohnern noch größtenteils unbekannt ist.
Die Besucher des Abends , die leider nur in
geringer Zahl erschienen waren , spendeten , be -
reichert um ein übersichtliches Bild vom wah -
ren Wesen Spaniens und seines Volkes , dem
Redner reichen Beifall für seine Aussührun -
gen . Schm .-Z .

E . Gernsbach . (T ö d l i ch e r U n s a l l . ) Mit -
ten aus einem arbeitsreichen Leben wurde der
erst 43 Jahre alte Meister des Kraftfahrzeug -
Handwerkes Hans Schreck , welcher auf ver -
antwortungspollem Posten im Osten in Ar -
beitsoinsatz stand , durch den Tod gerissen . Ueber -
aus fleißig und tüchtig , war er hier bei seinen
Kameraden und bei der Betriebssührung sehr
geachtet. Vor dem ^ Kriege war er lange Zeit
im Ausland tätig und 1914/18 Kriegsfreiwil -
liger .

( Aus der N S . - F r a u e n s ch a f t .) Ein
Gemeinschastsabend von NS . - Frauenschast ^

—
Deutsches Frauenwerk findet am Donnerstag ,
den 13. Mai , um 20 Uhr , in der Aula der
Eberfteinschule statt . Die Mitglieder wollen
sich zahlreich hieran beteiligen .

(Schauspielaussührun g .)- Das Som¬
merprogramm der NS . - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " bringt für den Kultürring am
Donnerstag , den 13 . Mai , in der Stadt -
Halle ein Gastspiel der Badischen Bühne unter
Leitung von Intendant Dr . Rudolf Köppler .
Zur Aufführung gelangt das Schauspiel „Die
große Nummer " von E . Schäfer . In diesem
Bühnenstück wird das Leben und die Welt
einer Artisten - und Zirküssamilie packend ge -
staltet .

M. Michelbach . (Dienstappell ber
Partei . ) Am letzten Samstagabend fand
eine wichtige Dienstbesprechung der Politischen
Leiter , Amtsleiter , Führer und Führerinnen
ber Gliederungen im Rathaus statt . Ortsgrup¬
penleiter Pg . Bittmann gab Aufschluß und
Hinweise über örtliche und parteiamtliche An -
gelegenheiten . So wurde auch für den Diens -
tagabend eine zweite Altpapieraktion festge -
setzt, die von den Blockleitern der Partei und
den Gliederungen ausgeführt wird . Der dies -
jährige Muttertag wird in Verbindung einer
Parteimitglieberversammlung am kommenden
Sonntagabend 8 Uhr ist Gasthaus z. Kreuz zur
Durchführung gelangen , wozu alle hiesigen
Mütter eingeladen sind . Eine Ueberraschung
für die anwesenden Mütter ist in Aussicht ge -
stellt.

( Film abend . ) Am kommenden Samstag
zeigt die Gausilmstelle um 20.30 Uhr im Trau -
bensaal den künstlerisch wextvollen Tonfilm
„Wiener Blut " mit ber Deutschen Wochen-
schau . Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen . Um
16 Uhr Jugendfilmstunde . Eintritt 20 Rps .

? . Reichental . ( Auszeichnung . ) Mit
d ^m Kriegsverdienstkreuz 2. Kl . mit Schwer -
tern wurde vor dem Feinde der Gefreite Gott -
lieb Luft ausgezeichnet .

(Heldentod . ) In den schweren Kämpfen
im Osten starb für seine geliebte Heimat im
Alter von 20' /, Jahren der Gefreite Bernhard
Wieland den Heldentod .

(Todesfälle .) Zur Zeit hält der Tod in
unserem Gebirgsort reiche Ernte . Am Sams -
tagnachmittag fand die Beerdigung des nach
kurzer Krankheit im Alter von 78 Jahren
verstorbenen Fabrikarbeiters Moritz

. .gchinderhannes " in Karlsruhe uraufgeführt
Erfolgreiche Aufführung unter Leitung .Otto Matzeraths in Anwesenheit

Komponisten und des Dichters — Lebhafter Beifall für Bühne und Orchesterdes

Nachdem bereits vor zwei,Jahren die „Vre -
tonische Hochzeit" von Gustav Kneip am
Badischen Staatstheater aus der Taufe gehoben
wurde , hat die Leitung der Staatsbüline auch
das zweite dramatische Werk dieses bekanntlich
in Saarbrücken wirkenden Komponisten zur
Uraufführung angenommen und nunmehr dem
Karlsruher Theatervublikum vermittelt . Schjn -
dexhannes hieß ursprünglich Johann Bücklcr
und lebte gegen Ertde des 18. Jahrhunderts
am Rhein , wo er in der Gegend von HunS -
rück Und Nahe als . Anführer einer Räuber -
bände tätig , war . In jener Zeit war noch
allenthalben der Wellenschlag der französischen
Revolution und ihrer mannigfaltigen Aus -
Wirkungen zu verspüren , und Zchinderhannes
war einer der wenigen , die , gleichsam ' enseitS
von Gut und Böse stehend, sich gegen die
fremde Besatzung , in gleicher Weise aber auch
gegen daS im Zuge der Ohnmacht des Reiches
und der damit verbundenen allgemeinen Wirr -
niS mächtig ins Kraut schießende Schiebertum
wandten . Vyn den Franzosen gehabt und ver -
folgt , wurde er nach seiner Gefangennahme am
21 . November 1803 in Mainz hingerichtet . Willi
SchÄserdiek , welcher bekanntlich schon das
Textbuch zu Gustav Kneips ..Bretonischer Hoch -
zeit " geschrieben hat , bearbeitete diesen zug-
kräftigen und im besten Sinne volkstümlichen
Stoff für die Bühne .

Gustav Kneip legt eine außerordentlich ge¬
wissenhaft und mit gutem Können gearbeitete
Partitur vor . Die Tonsprache ist manchmal
recht eigenwillig , harmonisch gesehen mitunter
sehr kühn und immer darauf bedacht, die durch
das Wort bzw. das Geschehen hervorgerufen ?
Stimmung zu untermalen . Die Hereinnahme
einiger alter rheinischer Volksweisen bewirkt
dann noch eine begrüßenswerte Auflockerung
des Ganzen - Im gesamten gesehen, ist diese
Musik interessant , jedoch nicht immer ohne wei .
teres gerade leicht eingängig und unbedingt
ausgesprochen volkstümlich , so baß vom Zu -
hvrer immerhin ein gewisser musikalischer Bil¬
dungsgrad vorausgesetzt werden muß .

Die Ausführung wurde musikalisch durch Otto
Matzerath betreut . Der Künstler konnte
dabei aus dem reichen Bestand seines über -
ragenden Könnens schöpfen und führte mit
sicherer Hand Bühne und Orchester . Der
Komponist hätte sich fürwahr kaum einen
idealeren Interpreten wünschen können , denn
Matzerath vermied es bewußt , der Partitur
allzu starke eigenpersönliche Akzente zu ver -
leihen und trat so in vornehmer Zurückhal -
hing gänzlich in den Dienst am Werk . Der
Gastregisseur Leonhard Geer hat mit kundi¬
ger Hand das Spiel aus dem Melos der Musik
gestaltet und sich dabei teils einer realistisch
bedingten , teils zu plastisch- symbolischer Be -
deutung erhobenen Spielführung bedient . Die

Bühnenbilder Emil Burkards verrieten
eine eigene künstlerische Note , ebenso die histo-
risch gut gewählten Kostüme Margarethe
S ch e l l e n b e r g s . In der Titelpartie ga --
stierte Ulrich Lorenz vom Städtischen Thea -
ter Mainz . Das Spiel berührte sehr gewin -
nend , manchmal allerdings stark prosiliert ,
und die gute Bewältigung der gesanglichen
Seite stützte sich auf ein heldisch gefärbtes ,
recht kompakt ansprechendes Organ . Der
Künstler hatte in Else Blank als Julchen
eine darstellerisch und gesanglich hervor -
ragende Partnerin , die in der koketten und
mit allen Reizen verschwenderisch um sich wer -
senden Ceeilia Vestris Eva Maria Peter¬
sens eine psychologisch gut kontrastierende
Gegenspielerin besaß. Gut getroffen war auch
der Gendarm Franz Schusters , stellen-
weise jedoch etwas ins Groteske umgebogen ,
ferner Clemens Kaifer - Bretne als Wirt ,
Robert Kiefer als Husarenphilipp 'und
Eugen Ramponi m seinen beiden Rollen .
Sehr charakteristisch spielten und sangen Joses
Grötzingen Philipp Gehly und Wil -
Helm Greif als Vertreter der drei Juden .
Einen erheblichen Anteil an dem Erfolg der
Aufführung hatte die glänzende und einfallS -
reiche Choreographie EllyS Gregors . Mit
besonderer Anerkennung feien auch die Chöre
Erich Sauer st eins genannt .

Am Schlüsse war der Beifall sehr herzlich
und lang anhaltend . Gustav Kneip und Willi
Schäferdiek konnten immer wieder vor der
Rampe erscheinen . Der Applaus zeichnete
aber in gleicher Weise « uch alle mitwirkenden
Künstler sowie die wieder hervorragend spie -
lende Badische Staatskapelle aus /

Richard Slevogt . i

Klumpp statt . Die Kriegerkamerabschaft so,
wie die Betriebsleitung und Arbeitskamera »
den ehrten den Verstorbenen durch Kranznie -
Verlegung und warme Nachrufe . — Bereit ?
am Sonntagnachmittag bewegte sich wieder ein
großer Trauerzug nach dem Friedhof . Es galt ,der Frau C ä e i li a ' K l u m p p , welche nach
längerer Krankheit im Alter von 72 Jahren
verstarb , die letzte Ehre zu erweisen .

( Versammlung . ) Am vergangenen
Samstagabend hielt die hiesige Spar - ' und
Darlehenskasse im Gasthans zum Auerhahn
ihre Jahresversammlung ab . In seiner Eröff¬
nungsansprache konnte ber Vorstand der Kasse
Bernhard Ko -ttler die zahlreich erschienenen
Mitglieder begrüßen . Den Jahresbericht er »
stattete der Rechner Pg . Stephan Weiler .
Aus ihm ging hervor , daß die Sparfreudigkeit
im vergangenen Berichtsjahr eine recht gute
war . Auch die Schulsparkasse hatte einen guten
Erfolg zu verzeichnen . Die Berichtszahlen , zei-
gen , daß die Sparer nicht ihr Geld im Spar -
strumpf stecken lassen, sondern den Ruf der
Zeit wohl verstehen nnd ihr Geld der Kriegs -
Wirtschaft zur Verfügung stellen . Mit der
Wiederwahl der statutenmäßig ausgeschiedenen
Vorstandsmitglieder und der Besprechung ver ,
schiedener Tagesfragen wurde die Versamm -
lung beendet .

Z . Langenbrand . (Dienftappell de <
Partei . ) Mit einem Kampflied der Bewe -
gung startete der monatliche Dienstappell des
gesamten Ortsgruppenstabes . Eingangs gab
Ortsgruppenleiter Pg . Wörner eine Ueber -«
ficht über die zurückliegende Zeit , die zu allen
Hoffnungen berechtigt , um anschließend ein
längeres Referat über die Arbeit innerhalb
der Partei während der Sommermonate zir
halten . Die verschiedenen Amtsleiter , Führer
und Führerinnen der Gliederungen sprachen
über die in ihrem Bereich liegenden Belange
und gaben den Tätigkeitsbericht ab . Nach ver -
schiebenen Anfragen und Klarstellungen schloß
der Ortsgruppenleiter den Appell mit dem
Treuegruß an Führer und Wehrmacht .

»««» tun linst»»
ü . Sandweier . (A l t e r s j u b i l a r e .) Mor¬

gen Mittwoch , den 12. Mai , begeht A n t o n
Klumpp , Wirt zum „Karpfen " in Rastatt ,der ein Bürgersohn hiesiger Gemeinde ist , sei -
nen 60. Geburtstag . Am gleichen Tage kann
AntonFettig , Weichenwärter a. D ., seinen
75 . Geburtstag feiern .

(Silberne Hochzeit .) Otto Hauns ,
Malermeister .und Frau Sofie , geb. Hauns , ksn -
nen heute ihre Silberne Hochzeit feiern .

B . Bischweier . (Parteiversammlung .)Am vergangenen Samstag hielt die Ortsgruppe
der NSDAP , in der „Sonne " ihre Monatsver »
sammlung ab . Ortsgruppenleiter Pg . Thomas
F.ö r y begrüßte die Parteigenossen und gedacht«der Toten dieses Krieges sowie des Stabschefs
der SA . Viktor Lutze . Nach der feierlichen Ver -
pflichtung eines neuen Parteigenossen auf den
Führer fand eine lebhafte Aussprache über Fra -
gen des Arbeitseinsatzes fremder Arbeitskräfte
in der Gemeinde statt . Im Anschluß daran
folgte ein eingehendes Referat über die Schrift
des Staatssekretärs Fritz Reinhardt : „Was ge --
schießt mit unserem Geld ". Ortsgruppenleiter
Föry dankte den zahlreich erschienenen Mitglie -
dern für ihr bewiesene ? reges Interesse und
bestimmte für die Mitarbeit einige weitere Par -
teigenossen . Die Führerehrung beschloß den im
Sinne des totalen Einsatzes geführten Sprech ,
abend .

(Nachlese zur Altpapier - Samm ^
lung . ) Innerhalb des Ortsgruppenbereichs

wird noch einmal in den nächsten Tagen ein «
Nachlese zur Altpapier - Sammlung durchgeführt .ES ist somit jeder HauSsrau Gelegenheit ge - .
geben , ihr Altpapier als wichtigen Rohstoff
einer guten Sache zuzuführen .

(F i l m v o r f ch a ji .) Morgen Mittwoch , den
12 . Mai , zeigt die Gaufilmstelle den Film
„Wiener Blut ", dazu das Beiprogramm . Die
Vorführung beginnt pünktlich um 20.30 Uhr in
der Turnhalle .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 3. bis 15 . Mai 1948 gelte «

folgende Verdunkelnngszeite « :
Beginn : st .55 Uhr .
Ende : * 5.20 Uhr .

friiumrjcnBrett
Der Dienst am Dienstag :

BDM. -Standor, Rastatt : Die ,>ubveriime,» der
Gruppe I di« fielt zum HcimpuSm gemeldet Häven ,romineil mctil heute, sondern am Donnerstag ,
19 .30 Uhr , mit Puvzeu « «fcS Heim.

Nachrlchtcnsesolgfchas « 1/111 Bade» ,Baden : 20 Uhrttritt die gauz«, Gefolgschaft« )» Guten,bergplatz an .« DM . Är „»chc . „GlÄlbc und Zchjjiihcit» 30/M :
20 .15 Uhr Sport au « dem Lichteutaler Sportplatz . ■

RS .<Fra» c»schast / Deutsches straueuwcrr , Ortsgrup»«
Gagsicnau-Otteiiau : AI Uhr Gemoinfchastsadeud einschl .^ »geu.dgruptv im Nahsaat . Erscheinen ist Pflicht . Lieder-
vücher miwrliiige» . _NSD«P . Or,snr»vpc » adrn -Baden Mitte : Um 20 Uhr
finden Zellenabeivde der Ortsgruppe Baden -Baden -Mitte
der NZTÄP . /statt und zwar für die Zelle » : 01 , 03,
04. 05 : Grober Ratyausfaal: 02, 06 , 07 : „Münchener
LSwendrSu' GernSbacher Straße 9 : 08 . 09 , 10 und 11 :
Luifenhof, Kaiser-Allee 4 . Zur Teilnalnne sind » er-
pflichtet : Äimtliche '4«arte>ge» ossen, Politifche Leiter,Walter und Äarte der DAF ., SiZV . und Fraueiischast.

Der Dienst am Mittwoch :
« « . .« türm 4/111 Gernsbach : 2« Uhr Schar>di«i»ft in

den einzelnen Ortschaften geniitft Anordnung ,
Madelgruppc 27/111 Baden -Baden : « ei gutem Wettertritt die ganze Gruppe um 20 Uhr zum Sport auf de«

Gntenbergshortplav a » . Bei schlechtem Wetter um 20 .15
Uhr Heimabend,

NZ . Araucuschaft / Deutsches Frauenwerk , Ortsgruppe
Baden -dichtental : 15 Utir Heimuachniiltag im Natbaus
Lichtental, Air slickeu und siopsen Soldatenwäsche,BDM. -? tandort Rastatt : 1<U0 Uhr Anttelcn beider
Gruppen mit Sport am Bad - Erscheinen ist lintiedtngt«

<

/
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Für Küche und Garten :

Nur noch Spinat !
Unter öem groben roten Schirm öeS Gemüse «

standes auf dem Wochenmarkt spielt sich an
jedem Markttag das gleiche ab. Eine kleine
Schlange schiebt sich heran , flinke Hänöe nerval -
fett die weißgelben Spargel , die mächtigen
Rhabarberstangen , di« frischen Radi -Schen , die
wie dicke, rote Korallen aus der grünen Spinat -
flu * hervorleuchten , flinke Zunge » begleiten die
Geschäftigkeit unter dem roten Schirm . Plötz¬
lich tritt eine Stockung ein . „Ach, nur noch
Spinat ? " Die kleine Schlange verliert sich, ein -
sam steht der rote Schirm wie ein mächtiger
Pilz über dem grünen Gemüseberg . Ab und zil
klingt eine Frage auf nach frischen Kohlrabi
und nach Spargel . Wenn man ihn eigentlich
auch nicht so übermäßig gern ißt und in Frie -
denszeiten selten oder nie kaufte — heute Hai
man aber schließlich einen Anspruch darauf ,und das erhöht immer die Beliebtheit einer
Ware . "

„Nur noch Spinat "
, bedauert die Gemüse -

frau , und dieses Wort wird nun zur imm ' i
wiederkehrenden Redensart . An all den vielen
Marktständen und überall in den Geschäften
und abends bei Geschäftsschluß liegt der Spinat
welk und matt in seinem Korb .

Muß das sein ? Bedenken wir doch einmal ,
wie glücklich wir noch vor einigen Wochen ge-
wesen wären , wenn wir eine Tasche voll Spinat
hätten erstehen können . Wir kennen den hohen
gesundheitlichen Wert und die Preiswürdigkeit
dieses ersten frischen Freilandgemüses , wir
essen es auch gern , aber wir lassen uns er-
müden von der grünen Fülle in den Gemüse¬

lüden , wir wagen nicht recht, den Spinat mehr -
m 'als wiederkehrend in den Wochenküchenzettel
einzuschieben. Aber haben wir »nS eigentlich
schon die Mühe gegeben , ihn einmal anders
auf den Tisch zu bringen ?

Wie gut schmeckt z. B . Spinatsalat abends
zu den Bratkartoffeln , oder welche Abwechslung
bietet einmal eine Spinatsuppe in dem gleich¬
mäßigen Suppeneinerle ^ Und wie viele wohl -
schmeckende Mittags - öder Abendmahlzeiten
lassen sich aus Kartoffel - ober Hefeteig mit
einer Spinatfüllung herstellen . Sesepfannkuchen
oder Maultaschen mit Spinatfüllung z . B . ge-
hören zu den wohlschmeckendsten und gesünde-
sten Gerichten . Auch Bratlinge aus Spinat nnd
Haferflocken schmecken ausgezeichnet .

H. D.
i Häufeln bei Semüse nicht vergessen !
Für den Ertrag bei vielen Gcmüsearten von

wesentlicher Bedeutung ist das oft nicht für
notwendig gehaltene Häufeln . Es ist schon des -
halb nötig , weil Düngemittel zur Förderun ?
des Wachstums nur begrenzt zur Verfügung
stehen. Es epshielt sich unbedingt bei Weiß -
kraut , Rotkraut , Wirsing , Blumenkohl , Lauch.
Bohnen , Erbsen , Gurken und Kartoffeln . Bei
Kohlrabi , Kopfsalat und Sellerie wird es da-
gegen besser unterlassen . Besonders stark wird
Lauch angehäufelt , da hierdurch die Länge der
Stangen gefördert wird .

ES muß so vorgenommen werden , daß eine
Beschädigung der Pflanzen , vor all^m der Wur -
zeln , vermieden wird . Vorsicht ist in dieser Hin -
ficht besonders bei Gurken geboten . Es emv-
fiehlt sich , nicht auf einmal zu stark zu häufeln ,sondern diese Arbeit in Abstand von einigen
Wochen auf zweimal zu verteilen . Bei Erbsen ,

Bohnen und Gurken kann nur einmal gehäii«
felt werden , da sie bei fortgeschrittener Eutwick-
lung zu sehr geschädigt werden . Durch das
Häufeln wird eine bessere Durchlüftung des
Erdreichs herbeigeführt und der Stand der
Pflanzen fester. Gleichzeitig wird das Unkraut
im Wachstum behindert . Die bessere Durch -
lüftung des Bodens begünstigt die Wurzelbi !»
düng und fördert die Umfetzungsvorgänge im
Boden . Der festere Stand der Pflanzen ist be-
sonders in windigen Lagen wichtig.

Beim Häufeln wird so vorgegangen , dafi das
Erdreich um die Pflanze herum oder bei Ret -
henkultur von beiden Seiten mit der Hacke
an diese herangezogen wird . Die Erde muß
dabei bis an die Stengel herangeführt werden .
Es ist falsch , die Pslanzenstengel beim An -
häufeln von Erbe freizuhalten , wie man es
nicht selten beobachten kann . ,

Fußball-Rundschau
Tschammerpokalspiele waren Trumps

In B a d e n schlug sich die Kreisklasse in den
Pokalkämpfen gegen die Gauklasse recht er-
folgreich. Der VfB . Mühlburg verlor 1 :8 beim
VfR . Pforzheim uivd Phönix Karlsruhe fchei-
terte mit 2 :3 in Bulach . Daxlanden behauptete
sich nur knapp 3 :2 bei Heidelberg 05 und auch
der 1 . F ® . Pforzheim mußte sich mit diesem Er -
gebnis beim TSV . Elmendingen begnügen .
Waldhof wartete dagegen mit einem klaren
5 : 0 in Leimen auf . Meister VsR . Mannheim
schlug in einem Freundschaftstreffen die
Frankfurter Eintracht sicher 6 : 1 (8t0) und der
traditionsreiche Karlsruher FV . gewann mit
dem gleichen Ergebnis sein erstes Aufstiegs -
spiel zur Gauklasse gegen Muggensturm .

Fm Elsaß gab eS in der Tschammerpokal -
runde fast auf der ganzen - Linie Siege der
Gauklassenvertreter , lediglich der FV . Walk
ging gegen Merzweiler mit 2 :3 ein . Die SG .
Straßburg fertigte Kronenburg mit L : 2 ab
und Meister FC . Mülhausen kam gegen
Hüningen mit 7 : 1 zum Sieg . Der RSC .
Straßburg schlug in einem Freundschafts -
treffen die bekannte Hamburger Soldatenelf
mit 4 :0.

*
Berlins Fußballmeister Berliner SV . 82

aualtfizierte sich jetzt auch für die Zwischen-
runde der deutschen Fußballmeisterschaft . Er
siegte in Stettin vor 10 0ÜO Besuchern im Wie¬
derholungsspiel gegen Pommerns Meister
LSB . Pütnitz mit 2 :0 «1 :0 ».

• Handball
Fast alle Favoriten stegreich

Mit IS Spielen der ersten. Vorrunde wurde
die deutsche Handballmeisterschaft der Männer
gestartet . Man kann , sagen , daß sich im allge -
meinen die Favoriten bzw . die schon bewähr -
ten Mannschaften erfolgreich durchgesetzt haben ,
wenn zum Teil auch erst nach schweren Kamp -
fett oder sogar erst in verlängerten Spiel -
zeiten .

In den süddeutschen Sportgauen gab es eine
Reihe sehr spannender Kämpfe , vor allem in
Landau , wo der hoch eingeschätzte Westmark -
ineister BfL . Landau , der allerdings seine Na -
tionalfpieler Keimig nnd Sutter nicht mehr zur
Verfügung hat , vom Elfaßmeifter LSV . Straß -
bürg mit 5 : 8 Toren ausgeschaltet wurde . Daß
der badische Meister SV . Waldhof gegen den
Mosellandmeister TuS . Esch sicher gewinnen
würde , war zu erwarten : daS 17 :5 spricht für
die Stärke der Mannheimer .

fttt der Handball - Meisterschaft der Männer
setzten sich in der ersten Vorrunde fast alle Fa -
voriten durch, so SV . Waldhof ,

" WTSV .
Schweinfurt , Dessau 98, SGOP . Hamburg ,
SGOP . Recklinghaufen , TV . Milbertshofen ,
SGOP . Wien , Tura Gröpelingen , Berliner
HLC . und SGOP . Kattowitz . Der Westmark-
meister BsL . Landau zog etwas überraschend
gegen den Elsaßmeister LSV . Straßburg den
kürzeren .

Die SpVgg . Mülhausen lEls .j gewann die
Frauen -Baskettballmeisterschast des Sportgaues
Elsaß mit 84 :83 ( 18 :21) Punkten gegen den
Titelverteidiger SV . Straßburg . Das Entschei-
dnngsspiel sand in Kolmar statt.

Württembergs BDM .-Mädel wurden durch
einen in Saarbrücken erkämpften 2 :0 - Sieg
über Westmark Hockey - Gruppenfieger . Vor acht
Tagen hatten sie 5 :0 gegen Baden gewonnen .

Beim Fubilänms - Schwimmsest der Kölner
Tschft . 1843 ging auch die deutsche LLeltrekorb -
schwimmerin Anni Kapell nach langer Pause
wieder einmal an den Start und siegte über
M Meter Brust in 3 : 09.4 Minuten .

Was bringt der Rundfunk ?
RciMpronriimm :

12 .S5— 12 .4 1) Der Bericktt Mir ünifte
fflntuorniutif von Reger
Pon Zllppä Iiis Kollo —,
Musik im ' >
Ter v. ensPi »gÄ
ffronftierifMt
Swuvert - Sonate , VeeÄoven - Sinfonie
(s.' citimß ; Start Boefim )
Anziele frf>öitcr Schallplatte »
(Sine Stm »de bei Paul Lmcke >

Deuttchlimdscildtt : "

17 .15 — 18 .30 Äiii 'foirtt mid Madrigal
20 .15 —21 .00 VÄUMche LaMchastSsNi » « !
21 .00—22 .00 „W ik Sturtbe für dich '

15 .30 — 10 .00
17 .15—18 .00
18 .0 (1— 18 .SO
18 .30— 1^ .00
19.15wlfl .30
90 .1'5— 21 .00

ei .oo—« ,oo
22 .30 — 28 .00

Familie n ' Anzeigen
Geburten
lY Elke ! In Freude u . Dankbarkeit ge¬

be « wir die Geburt unsere » 2. Kindes
bekannt . Elisabeth Diehi . z . 7 . Klinik

, Dr . Wiiser . Hermann Diehi , Stabsfeld¬
webel , Karlsruhe, ^Kaiser -Allea Nr . 12.
9 . Mai 1943.

> Unser zweiter Kriegsjuiiffe ist ange¬
kommen . Willi Michael . In dankbarer
Freude : Luise Weiler geb . Staufer , z .
Z . Universitäts -Frauenklinik Straßburg ,
Privatstation Prof . Dr . Jakobi , Herbert
Weiler , zur Zeit im Osten . StraBbwrg .
3 . Mai 1043

lY Jorritl Die Geburt ihres ersten Kin¬
des zeigen in dankbarer Freute an :
Lola T, Wiarda geb . Barthelmes , z. Z*.
Städt . Krankenhaus , Tileman v. Wiarda ,
Major im Generalstab einer Inf .-Div ,
Offenburg , Fraue nweg 16, 8. Mai 1943.

Verlobu nj e n
Als Verlobte grüßen : Irma Müller , Khe .,

Degenfeldstr . 8 , Helmut Blechner , t . Z .
im Osten .

Vermählungen
Wir haben uns vermählt . Schirrmeister

Hugo Schwarz , Forsbach b . Köln . z . Z .
im Osten , Emmy Schwarz geb . Kiefer ,
Khe .-Knielingen , Hermann -Köhl -Str . 6 .
11, Mai 1943.

Danksagungen
Für die anläßl . uns . Verlobung zuge -

gai | g . Blumen , Glückwünsche u . Ge¬
schenke sagen wir unser » herzl ." Dank .
ObergefreiTer A. Sauder und Braut
Berti Küchel . Karlsruhe , Lauterbergstr .
7, _Jaubeiiätr . 2 . 11. Mai 1943._

Für die uns anläßl . uns . Vermählung er¬
wies . Aufmerksamkeit , u . Glückwünsche
danken wir herzlichst . Josef Kunkler u .
Fraa Margarethe geb . Keilbach , Bruchsal

Statt Karten . Für die
'

zablreicben Glück¬
wünsche u . Aufmerksamkeiten , die uns
anläßlich uns . Vermählung dargebracht
wurden , sprechen wir uns . allerherzl ,

' Dank aus . Reichsbahnassistent Emil
Htrrel nnd Frau Ida geb . Metzger ,
Oppen »» , Ottersweicr .

Für ' die anläßl . uns . "Vermählung zuge -
gang . Glückwünsche und Aufmerksam¬
keiten danken wir recht herzlich . Fritz
Geigele , z. Z . im Felde und Frau Lise¬
lotte geb . Götzinger Karlsruht -Grün -
winkel , Mörscherstraße 1.

Statt Karten 1 Für die Glückwünsche an¬
läßl . uns . Vermählung sagen wir recht
herzl . Dank . Willi Schmalbach u. Fr, »
Elisabeth geborene Siebold , Baden -

Statt Karten ! Für alle Glückwünsche u .
Aufmerksamkeiten sowie Blumen und
Geschenke zur gold . Hochzeit danken
wir recht herzlich . Familien Auguat
Brenner u . Wilhelm Seifert . Ottenau ,
den 8. Mai 1943.

An den Folgen seiner schweren Er¬
krankung starb heute mein lieber
Mann , unser guter Sohn und Bru¬
der , Bibliotheksrat

or . Samara Kaltarmann
im Alter von 36 Jahren .
Karlauhe , 10. Mai 1943.
Wutachstraße 4.

Hildegard Kattermann geboren «
Becker mit Sohn Arnulf ; Kirchen¬
rat l' h. Kattermann and Franz Dr .
med . Ernst Kattermann und Frau ;
Liselotte Kattermann .

Von Beileidsbesuch , bitt . wir abzus .
Wir betrauern einen ausgezeichnet .
Bibliothekar und Forscher , einen
treues Kameraden .

Direktion und Gefolgschaft der
Bad . Landesbibliothek .

«
Am 7. April 1943 ist aui
fröhlich angetref . Urlaubsfahrt
in die ersehnte Heimat durch

einen Fliegerangriff bei Tunis unser
lieber , einziger Sohn

Gerhard GrSII
Leutnant in ein . Panzer -Grenad .-
Regt . , Inhaber des £ K. , im Alter
von 23V, Jahren schwer verletzt
worden und in den Annen eines
Getreuen seines Bataillons schnell
verschieden .
Pforzheim , 10. Mai 1943.
Schttlbergstaffel 2.

Die tiefgebeugten Eltern : .
Regierungsbaurat Wilhelm Griff
und Frau Helene .

Wir bitten , von Beileidsbesuchen
freundl . Weise absehen zu wollen .

Am 4. Mai 1943 verstarb in
einem Heimatlazarett an den
Folgen einer im Osten zuge¬

zogenen Krankheil unser Ib ., her¬
zensguter Sohn , Bryder und NeHe

Eugen Zink
Grenadier , im blühenden Alter von
18 Jahren . Er gab sein junges Le¬
ben für Führer und Vaterland .
Acbera , 11. Mai 1943.

la tiefer Trauer : Adolf Zink und
jPrau Mathilde geb . Streck und
Angehörige ; Obersoldat Kurt Zink ,
z . Z . in Afrika ; Obergefreiter
Adolf Zink , z . Z . im Osten .

Beerdigung : Heute Dienstag , 11.
Mai 1943, um 17.00 Uhr , von der
katholischen Kirche aus .
Auch wir verlieren In dem Verstor¬
benen einen lieb . Arbeitskameraden .

Betriebetührer u. Gefolgschaft der
Möbelwerkstütten A. Grieshaber ,

Achern .

«
Unerwartet u . hart traf uns
die schmerzl . Nachricht , daß
unser guter , unvergeßl . Sohn ,

unser lb . Bruder , Schwager u . Onkal
Robert Kern

Gefr . in einem Gebirgsjäger -Rgt .,im Alter v. 19' /» J . am 20. April im
Osten (Kaukasus ) den Heldentod er¬
litten hat . Er starb , wohl vorbereitet ,in einem Lazarett und ruht auf
einem Heldenfriedhof .
Seebach -Achertal , 10. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Bernhard Kern I u. Frau Frieda
geb . Hils ; Hermann Kern u . Frau
Lene geb . Hils u . Fam, ; Wilhelm
Kinunlg u . Frau Berta geb . Kern
u . Fam . ; Wilhelm Knapp u . Frau
Anna geb . Kern u . Fam . ; Franz
Kimmig . z. Z . im Osten , u. Frau
Hilde geb . Kern u . Fam . ; Her¬
mann Kern , z . Z . im Osten , und
Frau Albertine geb . Kern u. Fam .

•
Hart u . unfaßbar traf mich
die .traurige Nachricht , daß
mein innigstgel . , herzensguter

Mann u . treubesorgte Vater seines '
JKindes , unser lieb . Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Willi Köhler
ffiU .-Scharführer i. e. ff -Panzer -
Gren .-rDiv . , Inh . des BK . 1. u . 2.
Kl . , des Inf .-Sturmabz . u . der Ost -
med ., an seiner schweren Verwun¬
dung vom 16. 3f 1943 im Alter von
nahezu 33 f . in einem Feldlazarett
gestorben ist . Im Raum Charkow
wurde er zur letzten Ruhe gebettet ,
fy - fiel in soldatischer Pflichterfül¬
lung getreu seinem Fahneneide für
das Vaterland u . für seine Lieben
in der Heimat .
Kürnbach , 8. Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Die Gattin :
Erika Köhler geb . Henninger mit
Kind Hannelore ; die Eltern : Hein¬
rich Köhler u. Frau Marie geb .
Jung Lauterecken (Westmark ) ;
die Geschwister : Friedrich Köhler
u . Frau Karoline , Ludwigshafen
a . Rh. ; Karl Jung u . Frau Helene
geb . Köhler , Lauterecken ; die
Schwiegereltern : Wilhelm Hen¬
ninger , Blechnermeister , u . Frau
Auguste geb . Karelier ; San .-Uffz .
Wilhelm Henninger jr . , z . Z . i. F .

Trauergottesdienst : Sonntag , 16. 5.
43 , 10 U. vormitt .; in Kürnbach .

Gott der All mächtige nahm
mir in seinem unerforschlich .
Ratschlüsse meinen herzensgt . ,

innigstgeliebten , unvergeßl . Mann ,
den so treusorgenden Vater seiner
beiden Kinder , meinen lb . Söhn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hans Sehreck
Meister des Kraftfahrzeug -Handw .,
KriegsdienstverrBichteter im Osten ,
ün Alter v . 43 J . Nach glücklich
verlebten Urlauhstagen erkrankte er
auf der Rückreise u . starb uner¬
wartet nach seiner Ankuoft !. Osten .
Er starb als Soldat der Arbeit für
sein geliebtes Vaterland .
Gernsb .-Scheuern , Mannheim , Trier .

In tiefer Trauen Frau Frieda
Schreck geb . Hetzel ; Kinder Lore
II. Hans ; Vater Joh . Schreck ; Ge¬
schwister u . Anverwandte .

Gott der Allmächtige hat unsere
gute , treusorg . Mutter . Schwieger¬
mutter und GroBmutter

Brigitte Seiberlleh
geb . Siegwart , unerwartet rasch aus
einem arbeitar . Leben im Alter von
76 Jahren in die Ewigkeit abberu¬
fen . Wir haben die liebe Verstorbene
gestern zur letzten Ruhe gebettet .
Für die vielen Beweise aufr . Anteil¬
nahme beim Heimgang unserer lb .
Entschlafenen , für die a^ fopf . Pflege
der Schwestern im Neuen Vinzen -
tiushaus , sow . für die schön - Kranz -
u . Blumensp . u . d . zahlr . Beteilig ,
zur letzten Ruhestätte herzl . Dank .
Besond . Dank Herrn Willi Eder für
sein schönes Celiospiel . .
Karlsruhe , Kronenstr . 56, lt . 5, 43.

In tiefer Trauer : Ida Siegwart u .
Tochter ; Emil Wendling u . Frau
Anna geb . Seiberlich ; Karl Sei¬
berlleh , b . d . Wehrm . , u . Frau
Maria geb . Benz ; Frieda Mühlig
geb . Seiberlich u . Tochter ; Fritz
Heim u . Frau Irma geb . Seiber¬
lich u . Sohn ; Josef Seiberlich , b .
d . Wehrm . , u . Frau Klara geb .
Betzier u. Kinder ; August Seiber¬
lich ». Frau Marta geb . Bisch .

Nach Gottes ewigem Ratschluß ent¬
schlief heute früh nach langem , in
großer Geduld getragenem Leiden
im Frieden mein Ib ., treuer Mann ,
uns . lb . Bruder , Schwager u . Onkel

Hermann Hauck
Landwirt , im Alter v. 76 Jahren .
Staffort , Bruchstraße 7, Radolfzell ,
Hockenheim , Neulußheim , 10, 5. 43.

In tiefem Schmerz : Mina Hauck
geb . Ullrich ; Wilhelm Hauck .
Bruder u . Fam . ; Karl Hauck , Bru¬
der u . Fam . ; Eugen Hauck mit
Frau n. Kindern ; Wilhelm Hoff -
mann u . Fr Luise geb . Hauck
u. Kinder ; Katharina Hagmano
geb . Ullrich ; Emil Hagmann und
Frau ; Isaak Ullrich , Frau und
Kinder ; Jakob Ullrich ; Johann
Ullrich , nebst Frau und Kinder
und alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 12. Mai 43,
13.30 Uhr in Staffort .

Mein lieber Mann , mein gut . Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder
und Onkel

Ludwig Haas
Werkmeister aN. D ., ist kurz nach
sein . 70 . Geburtstag plötzlich durch
einen Herzschlag sanft entschlafen .
Karlsruhe , Liebig ^traße 6, Worms -
Annweiler , 10. Mai 1943.

In tiefem Leid : Frau Margarete
Haas geb . Burg ; Anna Weimer

f
eb . Haas ; Andreas Weimer und
ohn Helmut .

Beerdigung : Mittwoch , 12. Mai 43,
12.30 Uhr , Hauptfriedhof .
Wir bitten , von Beileidsbesuchen al>
sehen zu wollen .

Der liebe Gott hat uns . herzensgute
Burgl

im Alter von 12 Jahren von kurzer ,
schwerer Krankheit erlöst .
Gaggenau , Andernach/Rh . , 8 . 5. 43 .

„ In stiller Trauer : Familie A.
Rommel , Hebelstr . 5 u . Angeh .

Beerdigung : 11. Mai 1943, IS Uhr
Waldfriedhof .
Wir bitten , xpn Beileidsbesuchen
Abstand m nehmen .

Mein Ib ., guter Mann , mein her¬
zensguter , treusorgender Vater und
Schwiegervater , unser lb . Bruder ,
Schwager und Onkel

WHheBm Ganlter
Bäckermeister , wurde am Sonntag
abend im Alter von 57 Jahren in
die ewige Heintat abgerufen .
Baden -Baden , 9 . Mai 1943.
Lichtentalerstraße 49 .

In tiefem Leid : Frieda Ganttar
geb . Vinnai ; Annemarie Hodapp
geh . Ganttcr ; Werner Hodapp ,
Oberleutnant ; Familie E .

' Henn ;
Familie F . Woweralh .

Die Einäscherung findet Mittwoch
nachm . Vs3 U. im Krematorium statt .

Heute entschlief sanft u . unerwartet
meine lb . Frau , unsere gute Mut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Josefine Götr
geb . Götz , im Alter voo 64 Jahren .
B.-Baden , Weinbergstr . 17, 8. 5. 43 .

In tiefer Trauer : Robert Göt ?,
Oberwerkfiihrer ; Willi G6tz und
Frau geb . Unnewehr U. Anverw .

Beerdig . : Dienstag , 14.30 Uhr , voe
der Friedhefkapelle aus .

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme beim Hinschei¬
den meines lieb . Mannes , unsere »
guten Vaters Joaef Kleisser , Post¬
inspektor a . D . , spreche ich meinen
innigsten Dank aus . Be». Dank dem
Verein ehem . Hier , dem Postamt 2,
den Hausbewohnern und für alle
Kranz - u . Bluramwpenden , sowie all
denen , die ihn zur letzten Ruhestttte
begleitet haben .

Im Namen Aller Hinterbliebenen :
Fraa Amalie Kleisser Witwe .

Karlsruhe . «. Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil ,
nähme beim Heimgange meiner Ib .
Frau , unserer mit . Mutter u . Groß¬
mutter Emma Lamarche , sowie die
schonen Kranz - und Blumenspenden
danke ich herzlich .

In tiefer Trauer : Wilh . Lamarche
nebst Tochter Emma u. Kinder .

Karlsruhe , Amalien,tr . 53, 10. 5. 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
der Anteilnahme , die schönen Kranz -
u . Blumenspenden anläßlich des
Todes uns . lieb . Verstorbenen Frieda
Fröhlich geb . Rabe , sagen wir herzl .
Dank . Be». Dank der Ib . Nachbar¬
schaft u . der Schwester für ihre
liebevolle Pflege .

Otto Fröhlich und Kind Heinz .
Karl,ruhe , 10, Mai 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme , die uns bei dem schweren
Verlust durch den allzufrühen Tod
meiner lb^, unvergeßlich . Frau u.
Mutter , Frau Auguste Redelstab ,
geh . Päbst , zuteil wurden , sagen wir
auf diesem Wege herzl . Dank .

Emil Redelstab , Schlossermeister ,
und Kinder .

Bruchsal , 7. Mai 1043.

FUr die vielen Beweise aufr . Telln .
bei dem Heinig . uns . Ib . Entschlaf .
Alfred Bühler sagen wir uns . herz >l.
Dank . Bes . Dank Herrn Pfr . Schleids
für seine trostr . Worte , Herrn Di .
rektor Ebbertz für den ehrenden
Nachruf , Jigerschaft Rastatt u . all
denen , die dem lb . Entschlafenen
da » letzte Geleit gaben .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
blieb . : Ahna Bühler geb . Baum .

Rastatt , 8 . Mai 1943.

Für die Beweise herzl . Anteilnahme
tn dem Heldentod meines Ib . Soh¬
nes und Bruder » Gefr . Friedrich
Stahlberger . sowie für die Blumen -
u . Kranzspenden danken wir auf¬
richtig . Auch ein herzl . Vergelts
Gott d . H . Pfr . Kraus für seine
tröst . Nachrufe , dem Kirchenchor
u, all denen , die sich bei den hl .
Mesaen so zahlr . beteiligt haben .

In tiefem Schmerz :
Karl Stahlberger , Fuhninterneh -
mer , Rathausstraße 6.

Rotenfels . 11. Mal 1949.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufriebt , u . herzl . Teilnahme sowie
für dit schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden beim Heimgänge meines ib . ,
unvergeßl . Mannes , uns . gut . Vaters
Leonhard Regele , sagen wir auf die -
aem Wege allen uns . herzl . Dank .

Im Namen aller Angehör . : Maria
Regele Wwe . geb . MemmesheiHier .

Gaggenau , 10. Mai 1943.

Statt Karten ! Der »o plötzliche
Heimgang meines lb . Mannes , uns .
lb . Vaters , Bruders , Schwiegerva¬
ters , Onkels u . Schwagers Friedrich
Stürzenacker , Oberpostrat i , .R .,
brachte uns allen viele Beweise Jiut -
richt . u . inniger Anteilnahme . Wir
danken herzl . für das tiefe Mitempf .

Im Namen aller Leidtragenden :
Frau G . Stürzenacker geb . Scholer .

Baden -Baden , 11. Mai 1944-

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteil » , b . Heimg . m . Ib .
Mannes , uns . gut . Vaters .» Schwag .
u . Onkels Hermann Wickenhäuser ,
sowie die schönen Kranz -^ Blumen -
ii. and . Spenden u . Begleitung zur
letzt . Ruhestitte danken wir allen
herzl . Bes . Dank f. d . ehr . Nachruf
u . Kranzniederfeg . d . Postamt B.¬
Baden u . d . NSKOV . Ebenfalls
herzl . Dank H. Geistl . Rat Ehoiann
f. feine tröst . Worte u . Besuche u .
d . Städt . Krankenhau , B .-Baden f.
die liebevolle Pflege .

In tiefem Leid : Frau Helena
Wickenhauser und Kinder .

B .-Baden , Kapelloiattstr . 33, 10. 5. 43.

HllftarbolUr für Autolackiererei »of .
gesucht . AogusV Merk « !, Autolak -

Jkiererei , Btitvl- Baden .
Lehrling , kautm .. für Büro u . lager

toi . g <M . Strebsame , Junge Leute ,
die d . nötige Beruf,int « r» w » mit -
bringen , bewerben sich bei Fa ,
Heinrich Traxel , Auslieferungslager
u . Verkaufsbüro für ehem . techn .,
pbarmereeotiich « und kosmetische
Erreugn 'lsi 'e , Khe . , Lmlancktf . 21.

lunge , der Lust bat , das Metzger¬
handwerk zu erlernen, , »ofort od .
später gesucht . Wilhelm Bodemer ,
Metzgerei , Khe ., Morgensir , ? .

Kochlehrling gesucht für Eintracht -
Gaststütlen , Karlsruhe .

Sekretärin für dia Batrietosführung
von mittl . Unternehmen der Elek¬
troindustrie Irl Stuttgart gesucht .

■Bewerberin muß gewandt und zu¬
verlässig arbeilen , üb . gute Schul -
bildur »g sowie gute Umgangstc -
men verfügen . Bewerbungen erb .
unt . R. 2274 durch Arrzeig ^ ngesell -
sebaft mbH ., Stuttgart -W, Augusten¬
straße >2 b .

Kontoristin , jung, , gewandte , steno -
und »chrelbnwscbinehk 'U'ndtg . zur
EhwbeIHma in unser © Konten -
rahmen -BuchhaWun <j z . balefmögl .
Eintritt gesucht , Haas * Bulacher ,
Schwarzwälder Edel 'brannl 'weln -
brennerei . WoHach/Sctvw .

Stenotypistin oder Kontoristin , auch
jüng , Kraft evtl . Anfängerin , In
Dauerstellung gesucht . S 29419
Führer -Verlag Karlsruh »

Stenotypistin , flotte , auf sofort in
Dauerstellung gesucht . IH BA 8716
Führer -Verlia <| Baden - Baden

Stellen - Angebote
führende , Unternehmen der Sperlal

Großindustrie sucht : Kennwort : RF-
Belrleb . lng . nleur zur Unterstütz , d .
Betriebsleiters — Betiiebsassistent
tür vielseit . spaiabh . Fertigung —
Zeitstud -ienirvgenleur f. Zeitstudien
u . Fließarbeit d . mech , Fertigung f.
Serlen -Massentelle . Kennwort : OK- !
Konstrukteur » f. Abt . Sauerstoff -, 1
Stickstoff - u . Gaszerlegungsantag .
— Zeichner f. chem .-techn . Appa¬
ratebau , Kompressoren - u . Rohr¬
leitungsbau . « » -Konstrukteure m .
Erfahrung In Biechbea ' beitung u .
Masch .-Bau . Kennwort : OR -Metal -
lurge f . Elektrode -tUbrikat . Kenn - '
wort : BE-Kon »trukt » u >» aus d . Vor¬
richtung »-, Eleklromaschin .-, Werk -
zeugmatchinen - od . all « . Masch .-
Bau . Autiührl . Bewerbungen m . d .
tibi . Unterlagen u . Angabe da »
früh . Hintrittstermins urrt , F. M . 299
an Ais Anzeigen -GmbH ., Frankfurt
a . Main . Kaiser,Ir . 15. (31802)

Kontoristin mit Kenntnis * , in Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben ,auch Jüng . Kraft , evtl . Anfängerin ,
von Karlsruher Spezia [unterneh¬
men gesucht , C3 499« Führer -VlBr-
Ufl Kar lsruhe .

Fräulein mit guter AuflaMung und
Kenntnissen in Stenogratie u . Ma¬
schinenschreiben Kir unser Techn .
BOro tür vielseitige Arbeiten g« s ,
Bewerbungen sind zu richten G
55109 Führern/erlag Karlsr uhe .

Agentin gesucht zur Üebernahme
einer Großwäscherei - u . Färberei -
agentur . Bestehender Laden mit
Wohnurvg (Tausch nötig ) . Sicher¬
heit erwünscht . C3 S 33114 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Verkäuferin (auch ohne Fachausbil¬
dung ), tür Musikinstr .-Verkauf ge¬
sucht . Musikhaus Schlaile , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 9i .

Helmwart , teile . Die durch den Tod
de , bisherig , stell » hin habere trel -
gewordene Stell « des Helmwarte
einer städtischen Kolonie für un -
Wirtschaft !. Familien l*t neu zu be¬
setzen , Gewährt wird freie Drei -
Zimmerwohnung in der Kolonie ,
Barvergütung und Gartennutjung .
Die Steile eignet «Ich besond . für
Kriegsbeschädigte , Rentner . Im
Ruhestand lebende Beamte u . ä
Bewerbungen mit Lebenslauf und
Nachweisen über die bisherige
Tätigkeit sfrvd zu richten an den
Oberbürgermeister der Stadt Hei¬
delberg — StSdt , Personal - und
Organisationsamt —.

Lehrgeselle (In der Stellung eines
Vorarbeiters ) Mr unsere Lehr - und
AnlerrvwerketÄWe , der außerdem
zur Umschulung von auiländischon
Arbeitskräften für die Berufe Dre¬
her und Maschinenschlosser einge -
»etzt werden soll , von fortschritt¬
lich eingestelltem Betrieb bei
Karlsruhe gesucht . Schritt !. Bewer¬
bungsunterlagen rr.it Gehaltsan -
sprüchen sind zu richten D 33110

v ft >hfer -Verl »g Ka rlsruhe
Werkzeugmacher (bevorzugt Formen -

schnitt - oder Vorrlchtungsbauer )
für Aufträge zu baldmögllchstem
iintr . ges . BB H V» &2 Führ ^ V. Khe ,

Fachwerker , Betriebswerker , Packer
u . Transportarbeiter , mehrere , sof .
gesucht . Uhu -Werk . Bühl (Batten ) .

Mädchen , tücht . u . brav , für Oesch .-
Haus ge, . Fotohaus Pache , Achern .

KUchenb » schli » B» rin zum baklmögl .
Elntr . ges . Bewerberinnen , welche
befähigt »Ind . diesen verantwor¬
tungsvollen u . selbständ Posten
auszufüllen , wollen umgehend Kl
mit Gehallsansprüchen einreichen
an die Direktion des Europäischen
Hofes , Baden -Baden .

Chef -K$ chln , tüchtige , welche voll -
»tändig selbständ . arbeiten und
disponieren kann , zum bald . Elntr .
ges . Jahresstelle . Angebote mit
Zeugnlsebschr .. erbet , an Kurhaus

_ Sand , Sch warzw .. Sand , Kr. Bühl B.
J Beiköchinnen , Hau », und

-
Küchen

hilfen , von KLV,-Lager Kurhaus
Adler , Schönwäld/Schwarzwald zum
sofortig , od . alsbald , Eintritt ges .
Ca an die Wirtschaftsführung E.
VoWemann , (33207)

KSchin - Beiköchin , m . guter Erfahr .,
zigm sof . Eintr . ge ». Angeb , mit
GehalUanspr , erb . an Waldsan «-
torium Dr . Sehröder . Schömberg
bei Wildbed , Schweriwald .

Bedienung , euch Anfängerin , ges .
Gasthaus mr Mttve . Kehl a . Rh .

BUtelMräuleln, aoeh z . Mithilfe bei
Servieren auf sof . od . spät . In kl .
gutgeh . Lokal ges . (S OF 3153 Füh -
rer -Verleg Ottenburg

AllelnfllmvorfUhrer (ln ) , selbstdg ., In
Dauerstellung für Vorort Khe ges .
El

_
3?395 Führer -Verlag Kerlsruhe

Säuglingsschwester od . In der Säug¬
ling » pflege erfahr . Hilfe für sof .
od . balcjmögl , tür einige Wochen
gewehf . CS 331go Führer -Verl . Khe .

Klnderfrl . tür 2Jähr . Zungen gesucht .
El mit Gehaltsanspr . unt . OF 3152
FUhter -Verleq Offenburg

Brunnenbauer od . solche die anler -' nen wollen , für Hand - u . masch .
Brunnenbohrungen für Baden und
Elsaß gesucht , H erbet , unt .

' 50009
Führer -Verliaq Karls ruhe .

Tabakpflanzer , Landwirte u, Gärtner
für die Ukraine laufend gesucht .
® an Otto Wblsch , Mannhelm ,Parkhotel . (49343)

Pensionäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger sowie sonstige f. Wachdienst
I. d . besetzt Westgebieten ge¬
eigne !« Männer dauernd gesucht ,
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,Frankfurt/M . , Kaiserstraße 18,kernruf 2 92 14. (27153)

Wachmänner , euch gesetzt . Alters ,für besetzte Westgebiete u . In -
lend , sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,Wehrmacht »Verpflegung u Beklei¬
dung . Bewerb . erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u . Schlleftgesellsch .,Düsseldo rf , Bismarcks ^ 44/4«.

Vertreter gesucht zum Vertriebe
'
^

bezuoschelnfreien , sehne ![binden¬
den Klebstoffen an Großverbrau¬
cher aller Branchen . Bewerbungen
unter M . H. 4317 an Führer -V. Khe

Hilfsarbeiter , Hllfaarbelterlnnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellohrmädchen sol .
gesucht . Färberai Printz A.-G ,Karltruhe . Frltz -Todt -StraBe *5/67.

Mädchen , zuverl ., od . Frau , für m.
Mutter nach Malkammer (West¬
mark ) zum 15. 5. 43 od . spät . ges .
Frau Marie Trauth . Ludwigshafen /
Rhein , Am Brückenauigang 4.

Frau , jg ., unabh ., auch m. Kind , f .
Arbeiten In Haus , Küche u , Lokal ,
für kl . Gasthof im Nordschwarz -
waid ges . Flieigergeseh . bevor .
Absolute Zuverlässigkeil Beding .
El 49557 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin In frauenlosen Haushalt
In Karlsruhe gesucht . (S mit Zeug -
nlsabschr, . Lichtbild u . Gebal +san -
sprüchen 4992« Führer -Verlag JKhe .

Haushälterin , ältere , von Harrn qe
sucht . (Si BR 937 Führer -Verlag
Bruchsal .

Pforzheim . Zur Pührg . seine « frauen¬
losen Haushalt » sucht älter , Herr ,Soz .-Rentner , ruhiger , verträglich .
Charakter , eine geeignet » Persön¬
lichkell . IS 33184 Fünr .-Verl . Khe .

Stütze zu »üdd . Beamtenehep . nach
Berlin baldmögi . ges . Z. Z. Her -
renalb . H. kühl . Brunnen , Dr . Lels .

Hausgehilfin , tüchtig , für Geschäfts -
haushält , weg , Helmberufung mei¬
ner letiigen Hausgehilfin z . bald .
Eintritt ges Etwas Gartenarbeit
muft übernommen werden , Hubert
Oser . Bühl/Bad ., Burg .Windeck -Str .5

Hausgehilfin gesucht , Streb , Korsetl -
geschäft . Beden -Baden .

Hausgehilfin sof . ges . Eugen Häberle ,Karlsruhe , Rhelnrtr . 53, Ruf 2( 0«.

Hausgehilfin , auch ältere , auch zur
Mithilfe im Laden gesucht . Fritz
Spitz , Heidelsheim . (21B97)

Zimmer , möbl ., sonn ., evtl . Pension
v . Herrn g e s . BS 50398 Fütw.-V. Khe .

Hausgehilfin In Hau « h . (Eint .-Haus )
nach Baden -Baden gesucht . Kl an
Postfach 102, Baden -Baden ,

Hauthilfe jeden Freitag ganztägig
gesucht . Parlcstraße . G3 50013 Füh -
rer -Verlag . Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., sonn ., evtl . Pens ., v .
Herrn ges . EJ 50397 Führ .-V, Khe .

Zimmer , möbl . (2 Betten ) sucht Ehe¬
paar , vom 17, Mal auf 2—3 Woch
El 50444 Führer -Vertog Karlsruhe .

Mädchen , tüchtig , baldmögi . ges .
weg . Verheiratung der bisherigen
Stütze in Geschäftshaushalt (Frau
berufstätig ) , Vorort Karisruhe/Bd .
ra 4959? Führer -Verlag Karlsruhe .

Pfllchtjahrmädchen in Priv .-Haush .
getucht . Ei 50151 Führer -Verl . Khe .

Pflichtjahrmädch . in Privathaush . sof .
gas . Vorzust . Khe . ,Hübschstr .27, III .

Frau wöchentlich 1—?mal einige
Stunden vormitt . ges . Mondlange ,
Khe ., Bahnhoistr . 24, III . St ,

Stundenhilfe wöchentlich 3mal 9—2
Uhr g es . Bunsenstr . 18, Hl .. Khe .

Putzfrau gesucht für sof , z . Wochen
lohn . E3 an Carl August Nieten
* Co ., Karlsruh » . Kalfrstr . 164.

Putzfrau für einige Stunden In der
Woche in Haush . gesucht . El 5018«
Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau dringend gesucht . NSRB.,
Karlsruh e , Kri egsstraße 113.

Lehrmädchen sof . ges . Phöto -A+elier
Bauer . Karlsruhe , MoMkesir . 83 .

Lehrmädchen für sofort od . später
gesucht . Walter Erb , Textilwaren ,Karl « ruhe , Philiposiraße f .

Stundenfrau , wöch . JX2 —3 Stunden
gatucht . Hildebrand , Karlsruhe ,Karl -Hoffmafin -Str -aße 8,

Stellen - Gesuche

Approbierter Zahnarzt sucht Stelle
als Assistent . EB 35430 Fü hr -V. Khe .

Wächter Jucht Steile ab 17. d . Mon .
Privat . CtC5Q405 Führer -Verla g Khe .

' unfl » , tücht ., zuverl . (Seh , d . 4. Kl.
Oberschule ) sucht Stelle al , Büch¬
händlerlehrling . Kl 50439 Führer -
Verl a a Karlsruhe .

Buchhalterin , perf ., übernimmt Nach -
tragwng und Führung der Bücher .
Sa 505M Führer -Verlag Karlsruhe

Frau , Jg ., Buchhalterin , sucht für
halbtags Schriftliche Helmarbelt .

50329 Führer -Verlag Karlsruhe ,
Frau , jg ., sucht Stelle in Verkauf od .Büro , halb - evtl . auch ganztags .

El 50367 Führer -Verlag Karlsruhe .
Ehepaar , zuverl ., saub ., mit großen

Kenn in , in Gartenarbeiten , sucht
Hausmeisterstelle od . ähnl Posten ,wo Wohnung dabei ist . B.-Baden
od . Umgeb bevorzugt , G3 BA 21«8
Führer -Verlag Baden -Baden

1 Zimmer , möbl ., mit Verpfleg ., von
Frau mit 1 Kind zu miet . ges . In
Achern od . Umgeoung . I3 AC 4972
Führer -Agentur Achern

Frau , >ge ., mit Kleinkind , sucht 1—2
Zitron , mit Kücnenben ., mögl . Süd -
— Weststadt . Ei 5033« Führ .-V. Khe .

] Zimmer , leere , saubere , in gutem
Hause , evtl . mit Heiz . u . ii . Was¬
ser , in Schwarzwaldort mit Bahn¬
station zu mlet . gesucht . EI erbet
unt . M,H . 5«3 an Ata , Mannhelm .

1 Zimmer u . Küche von Ehepaar ges .
50537 Führer -Verlag Karlsruh » .

T» tlwohnung od . 2—3 leere Zimmer
mit Kochmögl ., in Karlsruhe von
Jung . Ehepaar gesucht . El 50422
Führ er -Ve rlag Karlsruhe .

4—5 Zimmerwohnung , eleg . möbl ., In
guter Wohnlage , in Karlsruhe od .
näherer Umgebung ge ». C3 33443
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
1 Zimmer -Wohnung in Grötxingen ,

gegen f—2 Z.-Wohn . in Grötzin¬
gen , Durlrach od . Khe . zu tausch ,ES) 50558 führe r-Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung oder »ehr geräumige1 1 .-Wohnung ges . von sol . Dame ,evtl . Tausch 1mit sehr ger . 3 Z.-Woh nung . Führ er -Verl . Khe .

Wirtschafterin , 40 3., evangl ., sucht
neu ^ n Wirlajog -skr . bei &Tt. Herrn ,wo evtl . Söhne find , Gute Zeug .
nis .se vorhanden , ts RA 2172 ?Uh-
rer -Verlap Bactrv -iaöen .

Bedienung sucht Auihllfostelie .
B3 5B44f FWip» r«V» rla <| Karlsru -Kt .

frau such * StteM-e als Aushilfe zum
Bedienen , 3- 4mal In der Woche .
B3 50455 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten

S Z.-Wohnung , schöne , mit Bad und
Zubehör , im Zentrum von Stuttgart ,
gegen gleiche Wohnung In Heidel¬
berg od . Bruchsat zu tausch , ges .ES 3335» Führer -Verlag Karlsruhe .

S Z. -Wohnung gebot ., ges . neuzeilT .schöne , gr . 2 Z .-Wohnung . Seitz ,Khe ., Baumeisterstr . 10, part .
3 Zinwer -Wohng . In Ottenburg ge¬boten . Suche ebensolche in Karls¬ruhe oder Umgebung ; ta 50370Füh rer -Verlag Karlsruhe .
s / ••Wohnung , gr ., hall , sonh ., mitBad usw .. In guter Lage in Mann¬helm gegen eben » , in Karlsruhezu tauschen ges . Nähe Em . Torooer alter %Bahnhof fc>eviorzuot .^ 50511 Führer -Verls « Karlsruhe .
Wohnuna , 3 Zimmer u . Küche , mitGar efr ruhige , schörve Lage , in

Neckarhausen b . Horb a . N., Bahn -»tetion . gegen ebensolche , auchoh .Gart -en , i-n Karlsruhe zu tau¬schen qes . C3 an Ludw . Scholl .
^ ®[or _j3 ^ Coerlin,Khe .,Bernh6rdstr .1.

Tausche in Berlin 5 Z .-Wohnung
geg . ebensolche Lahr u . Umgegbis Offervbur >g . Kaufe auch 1—2
Famllienhaus . Kl 237J Führer -Ge -
schaftistelle Lahr .

Posen — Karlsruhe . Bleie In Posen
J 1/« Z -Wohnung mit Bad u . Zubeh .in Zweifamilienhaus , suche I. Karls¬
ruhe od . Vorort V - 4 Z.-Woh -nungmit Bad , evtil . Ringtausch . Kl an
Werbedienst Rudi -Posen . Wilhelm -
str . 11. unter Nr . 14390. I I

Entlauten

Hund , kl . schw . (Mohrle ) . m , weiß .
Brust u . ifcs . Ohr runterhäng ., seit
Montag , 3. 5.. abend « 19.30 Uhr
verm . Abzugeb . geg . hohe Beloh¬
nung b . J . Nägele , Autofehrschule ,
B.-Baden , Langestr . 10. Ruf 1772.

Vermischtes
Welche Frau übernimmt Freitag od .

Samstag leicht © Hausarb . bei bs -
M -S't . Dame ? Vorzuspr . zw 5—7 U.
b ei G äbert , Khe ., Kaiserallee 113.

Briefmarken -Sammlung . Europa f . An -
forvger 350.—, Ganz © Welt 500.—.
Deutschland 1000.—, AMdeutschland
6000 .—, einf . u . gut . Dubletten , kl .
Ko |oniataattTmluf >g ohne Mark werte ,
weg . Aufgabe zu verk . KI BA 2174
Führer -Verla g Baden -Baden .

Buchhalter , bilanzsich ., d . neuzoitl .
Rechnungswesens , ist 2ma | wöch .
I. d . Abendstjmden frei , in B.-Bad .
El BA 2173 Führer -Verlag B.-Baden .

Welcher Feinmechaniker (auch neb .-
beruflich ) könnt © Patiantsusarbei -
tur >g von Kleinapparaten überneh¬
men ? Ko rvstrukt ions Zeichnungen
vorhanden . E3 33658 Führer -V. Khe .

Wer nimmt Beiladung (Bett ) nach
Offenburg mit ? C3 50541 F V. Khe .

Verloren
Metallgiirtei , gol -dfarb ., zw . Grötzin¬

gen u . Ends -tation d . Straßenbahn
Durlach od . Haltest . Staatstheater ,
Wald -str .- Sch -loßpl . Sonntag abend
9. 5.. verl . (Erinnerungsstück .) Ab -
*U'9 - g eg . Bei . Khe ., Schloßp1 . 23 b .

Armband , s-ilb ., Andenken . 4. Mai
verloren . Abzug , geg . Bei . 5und -

| _büro Karlsruhe . (50492)
0 Velourhut . braun ., am Samstag ,

8. 5 43, abends , zw . Karlsruhe u .
Rüppurr verloren . Da Andenken ,
gegen g<ut © Belohn , abzugeb . od .
? . benachnich 't . ' Becker , Ettlingen ,
Rotoert -Wagner -Stra ße 18. fruf 454.

Klndermütie . gestrickt -e , grau mit
grünem Rand u . Quaste , Samstag
von Helmtioltirschulo bis -Elsenloh »
str . verloren . Geg . Belohn , abzug .

_ Eisen loh r&t r. 26, III . , Karls ruhe .
Gummikapuze , blaue , verloren In

M'Uhl'burg , Hardt str . Abzugeb . bei
Rüssel . Mühlbupg , Hardtsti 1. 33.

aut möbl ., an H» rrn r-u
Kns ., Kriegsstr . 151, 1 Tr

Zimmer ,
I www»
Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .
_ Karlsruhe , Sofiervstraß -e 132, II.
1 Zimmer , leer , mit Koctvgel ., In ruh .Hause , an Dam # *u verm . Anzuseh .10—13 Uhr . Khe . . Nördl . Hildapro -

rrvervade 3f Hl -, Mülte relser ; .
® zlKn lM ^ rst « H« n v .

Möbeln in gut . Haus ab Hjfvi ru
verm . S3 F 32999 Führer -Verl . Kh# .

2 Räume zum Möbele ins teilen zu
vermieten . ia 1029 Führ er -Verlag
B'ühl/Bad -en

Ringtausch : Gesucht in Baden -Baden
oder Rastatt 3—4 Zimmerwohnung
gegen gleiche In Frankfurt/M —
Dortmund . IS 33447 Ftfhrer -V. Khe .

D.-Lederhandschuhe , blau m . rot , ^ m
30. 4. von Augustenberg —Duriach
verloren . Abzugeb . geq . Belohng .
jaurf de m Fun d büro Karlsr uh ©.

Herren -Hcndschuh (einer ) ,
"
b« iö ®I

Schweinsleder , am Karfreitag Dur -
tacher Tor verl . Abzug , geg . Bei .

„ tL . ? aal Spoth,Khe .,Dra Tmr .T5. ll .lks .
Füllhalter , Andenken , am SO. April

verloren . Abzug g « g . Belohnung
bei Schwär ? , Khe, . Brauerstr . 9 .

Gefunden
Geldbeutel gelungen Teletoniell «

Seharntiontstr . Abri * . Karlsruhe ,
Stö ss erstr . ja . III , rechts .

Geldbeutel gefunden am 9: S. Abzii -
ho lon : GWick . lChe .. WIHw Imstr . 2.

Maleranrug mit Pinsel gef . Gegen
Elnrüdc 'jr .gs 'geb . abzuholen . Karls¬
ruhe , & Unther -Quandt -atr . 12, IV. r .

Werkstatt mit Büroräumen , groll ,ne " , zu vermieten . L. Bulterfass ,Khe ., Georg - Friedfichslr , 3, Ru< 479.
Werkstätte

"
in Mitte der Stadt , in

der seit 1910 eine Schlosserei be -
Irleben wurde , 60 qm , sofort zu
vermieten , f . Kling mann , Kh^ -
Dur lach , Ochsentor straße 4, II .

Mietgesuche
Mens .-Ummer , leer , sof . od spät ,

g esucht . B3 502W Führer -Verl . Khe .
Zimmer , gut möbl -, fl , Wasser &ad

Beding ., für uns . Geschättsiuivrer
gej . Ei 50464 Führer -Vortag Khe .

Zimmer, mäbl , 2 Persone « , Nühe
Durlacher To r auf sofort gesucht .
H 50491 Führer -Verlag Karleruhf .

Zimmer , mÄbl . schön , in girt . Hause ,möql . Mühlburg , sof von qeb .
berufst . Mädch . gesucht . S M504
Führ er -Verlag Karlsruf »e ._Zimmer , möbl . , I. Restex sof . ges .
Bl RA 4781 Hlh rer -Verleo Rastatt .

Zimmer , gut einger . ruh ., v . Jung .
Aritfrau , ganztägig berufl . tätig ,»otort gesucht . El RA 4784 Fuiirer -
Verleo Rastatt

4 Zimmer -Wohnung mit Bad und
Mansarde , In Freitourg , Seifert -
strelle , Nllhe Bahnhof u . Ur»iver « |.
MI , gegen ühnl . Wohnung , evtl .
ä Zimmer -Wohnung , in » B.-Baden
od Umgebung zu lauschen ges .
Im II Grethel 4 Co ., O - m . b , H, ,

_ | Uhl/Baden . (53237)
Ke

'
rlsrufie —»relburg , Mod . 4 jt .-Woh -

norvg , Bad , Zentral -Heil ., 2 Baik .,In ruh . SUdwes 'Madtl ., geg . Ähnl . in
Freiburfl , Brsg . u . Umg . zu tausch ,
ges . SI L 32998 I uhrer -Verl Khe .

4 Zimmer -Wohnung mit Bad und
M« ns ., In Freiburg , Betfortstraße ,
Nähe Bahnhof u-. Universität , ge¬
gen ähnl . Wohnung , evtl . 3 Zim .-
merwohfvurvg . In Bühl od . Umgeb .
zu tauschen . Emil Grethel & Co .,
g : m . b . H„ Bühl/B .

Wohnungstausch Strasburg —laden .
Geboten wird In StraOto -urg -Rhein -
hafen abgeschl , 4 Z.-Wohnung m .
Küche u . Zeotralheirurvg . Gesucht
werden In kleinstädtischer oder
ländl . Geg . Badens 4—5 Zimmer
mit Küche u . Garten . Einfamilien¬
haus bevorzugl , euch Kauf nicht
ausgeschlossen . MaWervermiilllg .
angenehm . Zuschr , erb . u . A 51353/
33S80 Führer -Verteg Karlsruhe .

Berlin — Karlsruhe . Im Tausch geg .
eine 5 Zlmmer -Wohng . mit Küche ,
Bad , Zentralheiz , u , Warmwasser

. In Berlin , Nähe Wittervbergplatz ,
wird in Karlsruhe eine entspr .
Tauschwohnung m 4— 7 Z. ges .
CS! 33331 Führer -Verleg . Karlsruhe .

Heiraten
Dame , Witwe . Anf . vierzig , symp .

Wesen , hau « # irtseh . Vermögen ,
wünscht Pass . Lebensgef . tä 33431
Führer -Verla <j Karlsruhe .

Zimmer, möbl . od . leer , von älter .Herrn gesucht . Jafcob Schaeidt ,Khe . Lachnerstr . 13, bei Stöckel .
Zimmer , <fro (S„ mit Küche In Dur-

l« ch V. berufst . Freu ab 1. 3uH
gesuch t . H 50359 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl . , m . Zentralheizung ,fließ . Wass . u . Bsdbenülz ., mögl ,' ei . u . etwa » Küchenben ., ges ." " 5039« Führer -Verlag Karlsituh
1 Zimmer , möbl ., mit Verpfleg ., von

Frau mit 2 Kindern ru mieten ges .In Aehern od . Umgeb . Bl AC 4973
FUtvr* r-Agentur Achern .

Tiermarkt
Braunstute, 3]ährig . gegen Kit. gut-

elrtgef . Pferd zu tauschen . IS 3159
■Füh rer -Ver Ia g Offenb urg .

Kalbln mit Mutterkalb zu vk . Franz
Schwerz , Mlngo .stvelm , Badstr . 312.

Kalbin , 35 W, trächMfl . ru verkaufen
Hugels treim 1S0. r (50519)

Kalbln , 33 Wochen trächtig , zu verk .
^ asbachried , Haus 24. (1030)

Zwergspiti , weif ! , Rüde . 10 Wochen
alt , m . la Stammba rm , verk . Post¬
fach 1 Laupheim ' Württ .

Fräulein , 43 3., wü . Gedankenaus¬
tausch mit taktvoll ., äff . Herrn , zw ,He fralKI 33432 Führer -Verl ag Khe .

Techn. Rb . Beamter , 29 Z., kath., wü.
Mädel , 20—28 3., aus gut . . Hause ,
i \* . baldiger Heirat kennenrulern .
H 50324 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hauptl ., Witwer , » nf , 50, kath ., wll .
bald . Heirat m . geb . Dame entspr .
AH., o . Anh .; mit heusfraul . Eigen¬
schaften , die au : h Mutter filr r» .
2 Kind , sein kann . Eemstgem . Bild -
Bl M2M FüKr er -Ve rUfl Kerleruhe .

Junggeselle , 43 « röß . Handwerks -
bel 'rleb , 30 000 X11 Jahresumsatr ,
Nähe Ottenburg , wü . s 'ch mit net¬
tem , Ib .. schlank . Mädel . von 25 b .
35 3. zw . spät . Heirat bekannt zu
machen . Vermögen nicht untoed .
erforderl . Anfragen nur mit Bild
unter 33420 Fütirer -Verleg Karlsruh e .

Fräulein, 35 3., ke+h ., vom Undei
wü , sich mit solid . Herrn bis ru
45 3. zu verheiraten , etw . Vermög .
vorh . Witwer mit Kind nicht aus -
goschl . Bl 33421 Krtfrer -Verl . Khe .

Vollwaise , 2] 3. , ted „ symp . Aeuß .,
aus gut . Kfm .-Fan ., mit Vermögen ,
häusl .. musik - u . sportlbd ., ersehnt
Neigungsehe . Näh . unter 1945 dch .
Erich Möller , Wiesbaden , Delaspee -
sfreCe 1, I. (EheTHtHer ) . ,

Dr. Juf., 30 3., sehr gute Verhältn.,
sucht Heirat m geb . Dame . Näh .
unter NK 952 D.E.B,, Zweigstelle
Karlsruhe , Kaisers «! , 104, EInganz
Herrensfraße . Ruf 81M . Die erfolg -
reiche Eheanbahnung .

Baumeister , 38 3., gute , solide Er¬
sehe ing . sehr g>ute Verh ., möchte
Neigungsehe m geb . Dame ein¬
gehen . Näher , unt . NK 953 DES -,
Zweigstelle Karlsr ., Kalseretr . 104,
Eingang Herrenstraße Ruf 8166. Die
erfolgreiche Eheanbahnung .

Bruthenne mit 10 Kücken zu verkf .
Alois Riedinger . Ebersteinburg ,
Zielstraße 24. (4779)

Derne , . In den 40er . Jahr ., eleg . Er¬
scheinung , Sehr häuslich , große
Herzensbildung , mit schön ., eleg .
Heim , sucht Uben »kamerad zwecks
Ehe kennenzulernen . Strengste
Verschwiegenhe ' t zugesichert . Kl
mft Bild 49649 Führer -Verlag Khe .



Amtliche Bekanntmachungen
Bewerbungen für die Ingenieuroffizier -Laufbahn in der Luftwaffe .
Bewerber für die Ingenieuroffizier -Laufbahn in der Luftwaffe reichen ihr

• n ' c ht mehr an die ihrem Wohnort zuständige Annahmestelle für
Offizierbewerber de - Luftwaffe , sondern an die Annahmestelle 5 fürOffizierbeweiber der Luftwaffe in Blankenburg/Thür . ein . Die . bisher
eingegangenen Gesuche werden dieser Annahmestelle zugeleitet .Angehörige des 'Geburtsjahrg -anges 1926 reichen ihr Gesuch sofort , spä¬testens aber bis 30. 6. 1943 ein ; auch Angehörige des Geburtsjahr -
gange » 1927 können sich bereits bewerben . (33560)Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe ,

Luftwaffenpersonalamt .

Trauerkleidung , Or .v 44, fOr Frauen
ges . 53 1281 Führer -V. Gernsbach .

H.-Anzug , mittl . Gr . u . H.-Winter¬
mantel , Gr . 52, gut erhalten , ges .
E<3 50136 Führer -Verlag Karlsruhe

Anzug für Schwerkriegsvers . ges
CS 49463 Führer -Verlag Khe

Kehl . Vorauszahlung auf Grund
Steuer für das Rechnungsjahr 1. 4.
1943/44 betr . Am 15. Mai 43 ist als
erste Vorauszahlung an d . Grund¬
steuer für das Rechnungsjahr 1943
ein Viertel der auf dem letztjähri -

?
en flDrderungszettel verzeichnet ,
ah res schuld zur Zahlung fällig .

Um pünk -tl . Zahlung wird ersucht .
Gleichzeitig weisen wir nochmals
darauf hin , daß v . 1. April 43 ab
die Gewerbesteuer nicht mehr an
die Stadtkasse , sonden an das zu -
sfänd . Finanzamt zu entrichten ist .
Kehl/Rh ., 8 . 5. 43. Die Stadtkasse .

Offenburg . Billigkeitsmaßnahmen auf
dem Gebiet der Grundsteuer für
den steuerbegünstigten Neuhausbe¬
sitz . Die Billigkeitsmaßnahmen für
den steuerbegünstigten Neuhausbe¬
sitz werden auch im Rechnungsjahr
1943 weitergeführt . Wie in den Vor¬
jahren werden in begründeten Fäl¬
len Nachlässe an Baudarlehens Zin¬
sen bzw . Grundsteuer bewliWg -t .
Antröge für 1943 sind von den
Grundeigentümern , die 1939 bis
1942 einen Errhäßigungsantrag ge¬
stellt haben , nicht einzureichen ,
falls nicht inzwischen wesentliche
Änderungen in dem Ertrag oder in
der Belastung eingetreten sind ,
Diejenigen Gebäudeeigentümer , die
aus diesen Gründen einen höheren
Nachlaß geltend machen können
und wollen als In den Vorjahren ,
oder die in den Jahren 1939 bis
1941 keinen Antrag gestellt haben ,
haben einen solchen Antrag bis
spätestens 1. Juni 194S bei der
Stadtverwaltung In doppelter Fer¬
tigung einzureichen . Die Antrags¬
vordrucke sind bei der Stadtkany -
!>el 2, Zimmer 23 des Rathauses , er¬
hältlich , wo auch Auskunft erteilt
wird . Ottenburg . 7. Mal 1943. Der
O be rbü rge rme isie r

Lahr. Aufgebot . Die Erben des
Kommerz -ienrats Max Heidl -auff in
Lahr haben das Aufgebot des auf
den Genannten lautenden Hypo
thekenbriefes über eine i. Grund¬
buch Lahr Band 80 Heft 33 Abt ,
III Nr . 14 eingetragene Post von
250 000 GM . verzinslich zu 8 "/• be¬
antragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens in
dem auf Donnerstag , 9. Sept . 43,
vorm . 11 Uhr , vor dem unterzeich¬
neten Gericht Ztm . 45 anberaum¬
ten Termin seine Rechte anzumel¬
den u. die Urkunde vorzulegen ,
widrigenfalls , deren Kraftloserklä¬
rung erfolgen wird . Lahr (Schw .),
7. 5. 43 . Amtsgericht L_ F 4/43 .

Lahr. Musterung des Jahrgangs
1926 d . weibt . Jugend zum Reichs¬
arbeitsdienst des Kreises Lahr.
Auf Grund des RAD .-Gesetzes vom
9 . 9. 1939 (RGBl . I S . 1747), der
ersten VO . zur Durchführung und
Ergänzung des RADG . vom 29. 9.
1939, der VO . über die/Durchfüh¬
rung der Reichsarbeitsd 'fenstpflicht
f . d . weibl . Jugend vom 4. 9. 1939
und den später erlassenen Ver¬
ordnungen findet die Musterung
wie folgt ttett .
Es haben an den Musterungstagen
zu erscheinen : Sämtliche Dienst¬
pflichtigen des GeburtsJahrg . 1926.
Befreit von der Pflicht zum Erschei¬
nen sind : Verheiratete , Verwitwete
u . Geschiedene des Geburtsjahr -
gang , 1926.
Musterungsort : Lahr, Kaiserstr . 41,
ehem . Gasthaus zum Pflug .
Am Montag , 17. Mal 1943, um 8.30
l/hr die Dienstpflichtigen der Ge¬
meinden : Allmannsweier , Dörlinbach ,
Hugsweier , Ichenheim , KürzelI , Lan -
genwirrkel , Meissenheim urvd Non¬
nenweier . Nachmittags um 14 Uhr :
Friesenhein >, Heiligenzell , Kuhbach, ,
Mieters he im und Oberweier .
Am Dienstag , 18. Mai 1943 um 8.30 ,
Uhr die Dienstpflichtigen der Ge¬
meinden : Kippenheimweiler , Otten¬
heim , Schönberg , Schuttern , Schut -
tertal , Schutterzett . Sulz , Wittel -
bach , Wittenweier . Nachmittags

.um 14 Uhr : Oberschopfheim , Rei¬
chenbach und Seeibach .
Am Mittwoch , 19. Mai , um 8.30 Uhr
die Dienstpflichtigen d . Stadt Lahr .
Musterungsort : Ettenheim , Volks¬
schule , Ringsheimerstraße .
Am Donnerstag , 20. Mai 1943, um
9 Uhr die Dienstpflichtigen der
Gemeinden : Grafenhausen , Kappel ,
Kippenheim . Mahlberg , Ringsheim ,
Rust , Schmieheim und Schweig -
hausen . Nachmittags um 13.30 Uhr :
Altdorf , Ettenheim , Etten -heimmün -
ster , Münchweier , O ' schweier und
Wallburg .
Die Dienstpflichtigen haben zur
Musterung mitzubringen :

1. Erfassungsbescheinigung In Je -
jedem Falle .

2. Geburtsschein oder Ahnenpaß .
3. Arbeitsbuch .
4. Lehrvertrag und sonstige Nach¬

weise über Berufsausbildung .
Fahrtkosten für die Reise zum Mu -
sterungsort werden vom RAD . nicht
erstattet . Dienstpflichtige , die zur
Musterung nicht erscheinen , ma¬
chen sich rtra <fbar und werden po¬
lizeilich vorgeführt . Dienstpflich¬
tige . die wegen Erkrankung nicht
erscheinen können , haben ein vom
Amtsarzt bescheinigtes Zeugnis
durch das zuständige Bürgermei¬
steramt (In Lahr durch das Land¬
ratsamt ) dem RAD .-Musterungs¬
sl ab zuzustellen .
Dienstpflichtige , die aus zwingen¬
den Gründen am Musterungstag
von Ihrer Wohnung abwesend sind ,
haben dem Reichsarbeitsdienst -
meIdeamt unter Angabe d . Gründe
und der Dauer ihrer Abwesenheit
Mitteilung ru machen
Dienstpflichtige , die völlig untaug¬
lich sind können nach Beibringung
des amtsärztlichen Zeugnisses von
der Pflicht zum Erscheinen befreit
werden . Etwaige Zurückstellungs¬
anträge sind der Kreispolizeibe¬
hörde (Landrat ) spätestens 3 Tage
vor d . Musterungstage vorzulegen
Lahr , 6 Mai 1943. Der Landra -t .

I. Allgemeines .
§ 2. Das Baden im Rhein und das Be¬

treten des Rhein ufers außerhalb
der genannten und durch Tafeln
gekennzeichneten5teilen , sowie des
Geländes landeinwärts ist *verboten .

§ 3. Der Zugang ist nur über die an¬
geführten Zugangswege gestattet ,
Das Betreten des Geländes seitlich
der Zugangswege Ist verboten .

§ 4. Wer den Badeplatz betritt , muß
sich durch einen amtlichen Licht¬
bild ausw eis ausweisen können .

§ 5. Die der Landesverteidigung die¬
nenden Anlagen dürfen nicht be¬
treten und nicht beschädigt wer¬
den . Da« Fotografieren , das Mitfüh¬
ren von Fotoapparaten , sowie das
bildliche Darstellen jeder Art (Skiz¬
zieren usw .) isi verboten .
II. Ordnung der Badeplätz6 .

§ 6. Die Besucher der Badeplätze
haben sich In einer Sitte und An¬
stand nicht verletzenden We !* e zu
verhalten . Die Anordnungen des
Aufsichtspersonal « zur Aufrechter -
haltung der Ordnung sind zu be¬
folgen .

§ 7. Das Baden Ist nur In einer Sitte
und Antftand nicht verletzenden
Badekleidung gestattet . Das Ver¬
lassen der Badeplätze In Badekle !-
düng ist verboten . Insbesondere
ist das Betreten benachbarter , mit
dem Badeplatz nicht räumlich ver¬
bundenen Schaikstätten und der
Aufenthalt In Wirtschaften In Bade¬
kleidung Unzulässig .

§ 8. Auf den Badeplätzen Ist verboten :
1. Der Zutritt von Personen mit an¬

steckenden oder ekelerregenden
Krankheiten .

2. Das Verkaufen und Fei fchaIfen von
Gegenständen , sowie das Darbie¬
ten von gewerblichen Leistungen ,
sowohl In Verkaufsständen oder
Buden wie auch Im Umherziehen ,
es sei denn , daß hierzu eine be¬
sondere Erlaubnis erteiH ist .

3 . Jede Verunreinigung des Platzes ,
insbesondere das Wegwerfen oder
Liegenlassen von Gläsern , Fla &chen
oder sonstigen Gegenständen , an
denen sich Badegäste verletzen
können .

4. Das Ueberqueren des Rheins .
5 . Das Anschwimmen von Schiffs¬

landestellen und vorbeifahrenden
Schiffen .

6. Das Hinein schwimmen In den
Kurs vorbeifahrender Schiffe .

7. Das Herumfahren In Booten auf
den Badeplätzen und deren un¬
mittelbarer Nähe .

8. Das Baden nach Eintritt der
Dunkelheit .

9 . Die Beseitigung oder mißbräuch¬
liche Benützung und Veränderung
von Rettungseinrichtungen .

10. Da8 Mitnehmen und Laufenlassen
von Hunden .

11. Das Aufschlagen von Zelten u.
Anlegen von Feuer .

III. Einrichtung der Badeplätze .
§ 9. Die Badenden haben sich , so¬
weit Familienbäder In Frage kom¬
men , an für die Geschlechter ge¬
trennten Plätzen an - u . auszukleiden .

§ 10. Die Notdurft darf nur In den
für die Geschlechter getrennten
Aborten verrichtet werden .
IV. Straf - und SchluBbestimmungen .

§ 11. Zuwiderhandlung gegen diese
Vorschrift wird gemäß den eingangs
genannten gesetzlichen Bestimmun¬
gen bestraft .

§ 12. Die Verordnung tritt mit dem
Tage der Verkündigung In Kraft .
Lahr , den 10. Zun ! 1942. Der Landrot .
Die vom Herrn Landeskommissär In
Freiburg I. Br. mit Erlaß vorn 2. De¬
zember 1942 Nr . 15723 für vollzieh¬
bar erklärte bezirkspolizeiliche Vor¬
schrift wird hiermit veröffentlicht .
Lahr , den 3. Mai 1943. Der Landrat :
gez . Strack . (4389)

Handelsregister
Bruchsal . Handelsregister . Eintrag
B 3 Nr. 13 Firma Elektra - Lack -
Gesellschaft m .b .H., Lack - u . Far¬
benfabrik In Bruchsal : Diplom -Ing .
Peter Reinking Ist nicht mehr Ge¬
schäftsführer . Zu Geschäftsführern
der Gesellschaft sind bestellt :
Diplom -Ingenieur Oluf Schroeder
In Bruchsal und Dr . rer . pol . Kon¬
rad Schuster In Mannheim . Die
Prokura des Dr. Konrad Schuster
und die Prokura des Oluf Schroe¬
der sind durch deren Bestellung
zu Geschäftsführern erloschen .
Bruchsal , 5 . Mai 43 . Amtsgericht I.

2 Strohhüte , weiße , 1 schwz . Stroh¬
hut , je 8 Ml , zu verkauf . EI 50380
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

1 Tisch 5 M . Stuhl 2.50 Ml , Blumen¬
ständer 5 Ml , Bloc <er 5 Ml , 4 Blu¬
menkästen , je 1.50 Ml , zu verk .
Karlsruhe . Schnetzlerstr . 5. H. r ,

Auszugtisch , 115 X 150 cm , schwer
eichen , mit Steg , dazu 6 Stuhl -
gestelle 160 Ml zu vk . Schreinerei
Schulz , Khe ., Moningerstr . 8 .

Couch , wie neu , 120 M , zu verk .
Schmutz , Karlsr ., Wald hörnst ? . 19.

Bett mit Rost 45 Ml , Bett mit Rost
50 'Ml , Patentrost 25 Ml . Nacht¬
tisch 6 Ml , ovaler Tisch 10 Ml zu
verkauf . Anzus . Montag ab 3 Uhr ,
Karlsruhe , Karlstraße 102. Ul .

Lahr. Bezirkspolizeiliche Vorschrift
Ober die Badeplätze am Rhein im
Kreit Lahr. Auf Grund der §§ 12
Abs . 3, 98, 116 Abs 1 Ziff . 2 u . 6
des Wassergesetzes , der Art . 5 u .
14 des Gesetzes , die Ausübung u .
den Schutz der Fischerei betr . , der
§ § 58 Ziff . 1. 75. 100 u . 108 Ziff . 2
des PolStrGesB . sowie des § 366
Ziff . 10 des RStGB . wird folgende
bezlrkspolizeil . Vorschrift erlassen :
Badeplätze am Rhein .

§ 1. Im Landkreis Lahr werden am
Rhein folgende Uterstellen als
Badepiätze zugelassen :
1, Gemarkung Wittenweier : Ufer¬
st reifen Rhein km 264,0—264,6 . Zu¬
gangs weg : Wea vom westl . Orts t
ausgang zur Bauhütte Wittenweier .

2. Gemarkung Nonnenweier : Ufer¬
streifen : Rhein km 266,6—267,0 . Zu¬
gangs weg : Rheintraße .

5. Gemarkung Ottenheim : Uferstrel¬
fen : Rhein km 271.5—273,0 . Zu¬
gangs weg : Straße vom westl . Orts¬
ausgang ium Rhein bis km 272,5 .

4. Gemarkung Ichenheim : LMerstrel -
fen : Rhein km 276,S—277,0 . Zu¬
gangs weg : Weg vom westl . Orts -
ausgana zum früheren FlußwÄrter -
heut Ichenheim .

Verkäufe

Bettstelle , q ., mit Polsterrost , 70 Ml ,
Waschtisch mit Marmorpl . 40 Ml ,
Nachttisch 10 Ml , Spiegel 3 Ml ,
Petroleumofen 10 Wl zu verkaufen .
Karlsruhe . Hirschstraße 78, 11.

Nachttisch 10 Ml , 2 Bilder für Kin¬
derzimmer (gerahmt ) , Je 12 Ml , zu
verkauf . Khe ., Bahnhofstr . 38, part .

2 Bilder 10 u . 12 71)1, Zylinder , Gr .
58. 10 Ml , Dielenlampe „ Lyra "
9 M , Kopierpresse 6 Ml , Schaft ,
gr . , für Werkstatt , 14 Ml . Spazier¬
stöcke je 2 Ml , Bratpfanne ,
Emaille , 10 Ml , ru verk . 10—16 Uhr .
Karlsruhe , Bismarck strafte 20. H.

Dauerbrandofen , gr ., eis . , gut erh .,
abzugeb . 30 Ml . Anzusehen : Karls -
ruhe . Boeckhstraße 9. II . (50343)

Kinderwagen 30 VA, Stubenwagen~i15 Ml , beides mit Matratze , zu vk .
3. Hofitetter , Khe .. Rankesir . 20 a .

Zwillings -Kinderwagen , gut erhalt .,
40 Ml zu verk . Wintersdorf , Adolf -
Hitler -Straße 80. (4774)

Rundstrickmaschine , fast neu , gut
erhalten , für 180 Ml zu verkaufen .
CE3AC 4971 Führe r-Verlag Achern .

Geige (alte ) , m . K. u . B., Konzert -
Instrument , 450 Ml zu verkaufen .
El 50347 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Fotoapparat, ., 13X18 mit Zubeh . zu
verkaufen . 130 Ml . Zu erfr . Khe .,
KarKWilhelm -Schule . Zimmer 26.

Malerbedarf — Farben , Bindemittel ,
Pinsel u . Bürsten , sowie Auszugs
I«ei1>er Nähe BOW zu verkaufen .
El 33422 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dickrüben hat zu verk . Schwarzach
bei Bühl/Baden , Haus Nrv. 187.

Kaufgesuche
Offtzlers -Umhang u. Reittose . Größe

162, sowie Rohrstiefel , Gr . 39, für
meinen Mann gesucht . El 33440
Führer -Verlag Karlsruhe .

Offizler -Reit - od . Stiefelhose , Feld¬
bluse für gr . Flg . gesucht . Albert
Seetoer , Khe ., Degenfekfstr . II .

Anzug , gebr ., in gut . Zustand , Gr .
47/48 , Bundweite 85, gesucht .
EI 50055 Führer -Verlag Karlsruhe

Anzug , gut erh ., mittl . Größe , ges .
Mädchenmantel f. 15 J . E3 50069
Führer -Verlaa Karlsruhe .

Anzug , mittlere Größe , gesucht ,
El 49847' Führer -Verlag Karlsruhe ,

Anzug für 15jähr . Jungen zu kauf ,
_ ges . ^ 52947 Führer -Verl . Khe .
Anzug , Janker od . Windbluse für

15j . Jungen dringend ges . El 50121• Führer -Verlag Karlsruhe oder Ruf
Nr . 8279 Karlsruhe .

Anzug , Mantel für ält . groß . Herrn ,sowie schw . Kostüm . 2 Stepp - od .
Woll deck en ges . EE350065 F.-V. Khe

Anzug , gut erh ., für 16Jähr . Jungen
u . Tom -Shark -Hefte ges . Ca 50317
Führer -Verl ag Karlsruhe .

H.-Anzug , Uebergingsmantel , lange
Hose , f. schl . Figur , Gr . 1.72 sow ,
H.-Halbschuhe , Gr . 42/43 , gesucht .
tSl 49560 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Sommeranzug , heH , grau od . braun .• für schlanke Flg ., 1,78 gr . sowie
dazu passenden Hui , Gr . 57, dr ^ .
gend ges uc ht . EI 33002 Füh r.-V. Khe

Reiso -Anrucj u . Regen -Mantel , Gr
52, für Rüstungsarbeiter gesucht .
E3 49663 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Smoking , gut erh ., Anzug , Gr . 48/50 ,
1,70 m groß , gesucht . E 49634
Führer -Verlag Karls ruhe

Herrensakko od . Sportanzug , sowie
Sommermantel . Größe 48—50. von
Kriegsversehrtem gesucht . IS 49480
Führer -Verlag Kar Isruhe .

H.-Windjacke , Kinderklappstuhl und
Kinder Sportwagen zu k. gesucht .
C3 49617 Führer -Verlag Karl sruhe .

Hose , gebr ., gut erh ., mittl . Größe ,
gesucht . ia 49753 Führer -Verl . Khe .

Motorradhose , neuwert ., gesucht
El 35244 Führer -Verla g Karlsruhe .

Lederhose , gebr ., gesucht . El 49551
Führer -Verlag Karltruhe .

D.-Schuhe , Größe 36/39 , gesucht
"
,

E3 49971 Führer -Verlag Karlsruhe .
H.-Reitstiefel , Größe 44, von Uni-

formträger gesucht . El 50219 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Herrenzimmer , in gut . Zu« t . g . bar
g » s . G3 49976 Führer -Verlag Khe .

Wohnzimmer u . Küchenschrank ges .
B3 50099 Führer -Verlag Karlsruhe

Schlaf -, Wohnzimmer u . Küche , neu
od . neuwert ., gesucht . 13 L 32992
Führer -Verlag Karlsruhe . *

Schlafzimmer a . bess . Hause ges .
El 50038 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kommode , kl . antike , gesucht . EI
BA 2165_ Führer -Verl . Baden -Baden .

Waschtisch mit Marmorplatte und
evtl . Spiegel aufs -atz , gesucht
B3 50161 Führer -Verlag Karls ruhe .

Kleiderschrank , gut erh ., evtl . auch
eintürig , ges . B 50170 F.-V. Khe

Kleiderschrank , ca . 2 m breit , ges .
13 50074 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank u. Kinderdreirad ges .
JS3 5022p Führ er -Verla g Karlsruhe .

Kleiderschrank gesucht . CEO 50018
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank , Zim .-Büfett , D. --Fahrrad ges ^
Frau V. Saniert , Khe ., Hoffstr . 6, IM

Schrank gesucht . B 50105 Führer -Ver -
lag Karlsruhe ,
Betten , kompl ., mit Rost oder 2

Bettstellen mit Rost u . mittl . Klei¬
derschrank , 2 Stühle . EI 33168 Füh¬
rer -Verla g Ka rl'sruhe

1 Bett , 1 Nachttisch , 1 Waschtisch ,1 Schrank gesucht . El 49999 Führer -
Vertag Karlsruhe .

2 Messingbetten ml«t Matratzen od .
kompKel g-es . EI 50042 Führ .-V. Khe .

Eisenbettstellen zum Ubereinander¬
stellen gesucht . G . Braun GmbH .,Khe ., Karl -Friedrich '-Str . 14/18.

2 Bettstellen , gut erh ., m+t Rost u .
Matratzen , evtl . ganzes Schlafrlrrv -
me r ges . E3 50098 Führ er -Verl . Khe .

Roßhaar - od . Woilmatratzen , wenn
auch def ., Bettücher , Vorhänge
zu kaufen gesucht . ES RA. 4751
Füh rer -Ve rlaq Rastatt .

Chaiselongue od . Couch , gut erh .,
gesucht . El 50039 Führer -Verl . Khe .

Liegestuhl , gut erhalten , zu k. ges .
E*3 BR 939 Führer -Verlag Bruchs al .

Füh -Liegestuhl gesucht . El 50236
rer -Ver lag Karlsruhe .

Badeofen f . Kohlen , gut erhalten ,
gesucht , s 50179 Führer -Verl . Khe .

Grudeherd u. Nähmaschine , gut er¬
halten , gesucht . Eä 50160 Führer -
Verl ag Karlsruhe .

Gasherd mit Backofen , Herrenanzug ,starke Figur , gesucht . E 50197 Fün -
rer -Veri 'ag Karlsruhe .

Wringmaschinen , einige , auch ge¬
braucht , aber gut erhalten , ges .
El 33349 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Porzellangeschirr und Eßbestecke
zu kaufen gesucht .' El RA. 4753
Führer -Verlag Rastatt .

Kasten - oder Korbkinderwagen ,
gut erhalten , dring , zu kauf . ges .

J3 RA. 4756 Führer -Verl . Rastatt .
Kinderwagen , gut erhalt . , gesucht .

50253 Führer -Ver lag Ka rlsruhe .
Kinderwagen , gebr ., für Gartenzw .

ges . El m . Pr . 50068 Führ .-V. Khe .
Kinderwagen gesucht . EJ 50157 Füh-

rer -Vertag Karlsruhe
Kinderwagen , sehr gut erh ., (mM

Gummibereifung ) gesucht . EI 50114
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen u .Kleinkindwäsche
ges . Dreiß , Khe . . Scheffelstr . 16.

Kindersportwagen und Puppenwa¬
gen , gut erhalt ., gesucht . E3 50249
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder -Dreirad , auch rep .-bed ., ges .
CE350087 Fü hrer -Ve rtag Karlsruhe .

Puppe , Cellul ., u . Wiege gesucht .
Ei 50014 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kofferradio , Ratt .-Gerät , sofort ges .
ES3 50281 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Gl . od . Altstrom , 22<Pvo 't ;
Nähmaschine , Chaiselongue u . kl
Bücherschrank gesucht , ta 3146
Führe r-Verlag Offenburg .

Ziehharmonika , gebr ., gut erh ., ges '.
El 50292 Fünrer -Verlag Karlsruhe .

Elektrola -Plattenspieler gesucht (für
Lazarett ) . EZ RA 4775 Führer -Verlag
Rastatt .

Schallplatten , alte , von Privat ges
Luipold , Karlsruhe , Moltkestr . 51.

Rollschrank od . sonst geeign . Ak¬
tenschrank , neu od . gebr ., jedoch
gut erh ., sof . ges . Ferner e . Wei 'n-
fäßchen , 40—60 Ltr ., ges . EI 33428
Führ -er -Verlag Karlsruhe .'

Knabenschulranzen , Leder , zu kauf .
gesucht . El 33401 Führer -Verl . Khe .

Aktenmappe , größere (Schulmappe )
gesucht . G . Bachmann , Karlsruhe ,
Werderstraße 85 I. (50585)

Reißzeug , gebraucht , ges . El 50113
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Füllfederhalter dringend gesucht .
El 50010 Führer -Verlag - Karlsruhe .

Koffer , auch Holzkoffer ges . S 50184
Führer -Verlag Karlsruhe . \

Bronze -Figur d . Führ , ges ., Gr . 40 cm .
BA 2170 Führ er -Ver lag B.-Bade n^

Pistole , 7 .65 mm , Marschstiefel ,
42/43 u . Stiefelhose , "48, schw . ,
ges . Rausch , Khe ., Erbprinzenslr .22.

Pistole , 7,65 od . 9 mm , gesucht .
Luipold , Karlsruhe , Mtoltkestraße 51.

Fernglas , gut erhalt ., lichtstark v .
Forstlehrling gesucht . EI 50049
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Korbflaschen v ' 5—10 Ltr . gesucht .
50318 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fleischereimaschine ges . EI 49952
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dezimalwaage gesucht . El L 32996
Führer -Ver lag Karlsruhe ,

Dezimalwaage , gut erh ., ges . Gärtn .
Mußler , Weitenung über Rastatt .

Baumleiter u . Ga-rtenstühle , gestri¬
chen , gesucht . L. Butterfaß , Khe .,
Georg -Frledrl ch - St raß e 3. Ruf 479.

Behälter , Blech oder Holz , für Gieß¬
wasser im Garten gesucht . E3 50341
Führer -Verlag Karlsruhe '

.
EindUnstapparat und Küchenwaage

ges . Krauß , Khe ., Stef a nlenstr . 71.
Wagen für Wälderkuh ges . Brenner ,

Gaggenau , Adolf -Hitler -Straße 30 .

2 Sommc ' . Damer ,hüte , 1 Madchen¬
hut f. U 3., 1 P . PHlschdamen -
schuhe , Gr . 40, geboten . Suche
gut erh . Sommerüberzieher oder
Regenmantel . E3 50173 F.-V. Khe .

Kostüm , weiß Leinen , u . Bluse , Gr .
44, geg . Sommer kleiderstoff od .
Konfektion , sowie Leder -D.-Halb¬
schuhe , br ., Gr . 40, geg . Gr . 39
zu tausch , ges . ß3 RA 47A8 Führer -
Verlag Rastatt .

Kostümstoff , prima Qual ., schwarz ,
hell gestr . u . evtl . Kleinschreib¬
maschine geboten . Gesucht Foto ,
RoMeiflex , Super -Jkonta oder gute
Kleinbildkamera . EI 33161 F. -V. Khe .

—2 Arbeitsschürzen m. Ig . A ., wß .
od . färb ., Gr . 42/44 gesucht . Evtl .
Tausch gegen Plattenspieler .
El 49979 Führe r-Ver leg Karlsruhe .

! KleiderschttrXen , Gr . 42, schöne
Seide,geg . 2 Kleiderschürzen , Gr .
44— 46 od . Stoff hierzu od . Unter¬
wäsche , Gr . 44— 46 zu tauschen .
EI 49989 FUhrer -VerKag Karlsru he .

Morgenrock , eleg . , geboten . Suche
D.-Halbschuhe , Gr . 39, s . gt . erh .,
mit Blockabs . E3 RA 4762 Führer -
Verlag Rastatt

6 Stühle , gut erh ., zu kauf . od . geg .
gut erh . Bettstelle mit Rost und
Nachttisch zu tauschen gesucht .
El 33483 Führer -Verlag Karlsruh e .

D.-Nachthemd , evtl . 1 Kleid , GrSß ?
40/42 , geg . D.-Schuhe , Gr . 38 zu
tausch . El B>A 21412Führ .-V. B. -Baden .

D.-Badeanzug für gr . Figur , evtl . ge -
•en Rucksack zu tauschen . El BA
160 Führer -Ve rlag Baden -Ba den .

Pelzmantel , Biber , Gr . 40/42 , 760M
geboten . Gesucht Herren -Anzug ,
Gr . 48/1 .70 m, od . Damenkostüm ,
Größe 40/42 od . Stoff od . Radio .
EI 50083 Führer -Vertag Karlsruhe .

Pelzpelerine oder Fuchspelz gegen
groß . Koffer od . Schließkorb zu
tauschen . El 50152 Führer -Verl . Khe .
.-Seidenmant et , hell kar ., Gr . 44,
geg . dkl .-blauen , auch Stoffman¬
tel , zu tauschen gesucht . E3 33425
Führer -Verlag Khe .

Damen -Sportmantel , Gr . 44/46 , mod .,
gut erh . , reine Wolle , geboten .
Gesucht : ebensolchen Staubman -
tei S 49961 Füh rer -Vertag Khe .

D. Mantel , dklbl .. 42, geg . Morgenr .
od . Badem , gl . Gr . , Cloguekleid ,
schwz ., 42, geg . Trachtendirndl .. 42.
Ada -Ada -Schuhe , vweinr ., Gr . 7,
geg . eleg . weiße Ledersand ., 39,
zu tauschen ges . El 50127 Führer -
Verlag Karls ruhe .

Sommermantel , Gr . 42 , geeign . für
Jg . Mädchen , u . Spielhund , schön .
Stück , gebot . Gesucht Knabenrad
od . Lederhose f . 7 Jährig . Karls¬
ruhe , Philippstraße 3, 4. Stock .

Popel -Mantel , hell , 1,80 m, schtk .,
geboten . Suche tadeil . Ueberg .-
od . Wettermantel . Dollystr . 35, II.
12'/, —15V, Uh r, Khe .

Paletot , halbschwer , oder Kostüm¬
stoff geg . gut erh . Kindersport¬
wagen zu tausch , gesucht . Gatter¬
thum . Karlsruhe , Kaiserstr . 38, II .

Prack , seidegefUtt ., geboten . Suche
Herrenmantel . EI an Oberacker ,
Khe .. Scheffelstr . 66, H.

H -Anzug , gut erh ., für ält . Herrn , Gr .
1,60 m . geboten . Gesucht H.-Fahr¬
rad . Hütt , Horst -Wessel -Ring , Karls¬
ruher Männerturnv .-Platz . Ruf 1723.

Sportanzug , Gr 48, s . gut erh ., ge¬
gen gut erh . Kleiderschrank zu
tausch , ges . C3 50202 Führ .-V. Khe .

Herrenrad oder Damenrad mft guter
Bereifung , gebr . Plattenspieler , 220
Volt , zum Einbauen ges . Geißler ,
Schützenstr . 74. Hth ., I... Khe .

Fahrradtragegestell , gutes , f. Klein¬
kind gesucht . E3 5Ö176 Führer -Ver -
lag Karlsruhe ,

'

Nähmaschine , 2—3 Polstersessel , 1
Couch , 1 rund . Tischchen (Platte
ca . 0,70 bis 1 m), 1 Radiotischchen ,
1 Sprungfedermatratze , 1 St . bräunl .
Linoleum (ca . 1 m/1,50 m), Teppich ,
Brücken , alles gut erhalten , ges .
El 50167 Füh rer -Vertag Karlsruhe .

Sportwolle , 250 g , geg . anderstarb .,
am liebst , dunkelbl, . zu tauschen .
El 50438 Führ er -Verlag Ka rl'sruhe .

Nähmaschine , gut erh ., gesucht . Gr .
Kunz ma nn , Palmbach , Ad .-Hitl .-St .61

Nähmaschine , gebr ., sowie Schu¬
sterwerkzeug (Dreifuß , Hammer
usw .) von Industriebetrieb für
Ausl 'änderlager gesucht . E3 50156
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschinentisch , gebraucht
oder neu , zu kaufen gesucht .
EI 33204 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reiseschreibmaschine , gut erhalten ,
gesucht . C3 49977 Führer -Verl . Khe

Klavier , gut erh ., ges ., evtl . auch zu
mieten für Krieg »dauer . El 33412
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , gut erh ., dringend gesucht .
EI 33199 Führer -Veriag Karlsruhe .

Radio , neuw ., 220 Volt , Wechselstr .,
sowie Ehering , gold . . gesucht .
EI 50072 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ifofler -Rodio , Batterieger St , gesuchf .
SchöH brenn Nr. I .

Knickerb .-Hose , g . erh ., geg . neuw
braune D.-Halbschuhe , Gr . 40, zu
tausch , ges . El 50330 Führ .-V. Khe .

H.-Regenmantel , Gr . 50 (Gab ) . H.¬
Schaftstiefel , Gr . 42, gebot , Ges .
neuw . Aktentasche u . H.-Armb .-
Uhr . El 50306 Führer -Verlag Khe .

H. -Lederjacke geg . D.-Sommerman¬
tel , Gr . 42—44 , od - Kleiderstoff z .
tauschen . Ca 50171 Führ .-V. Khe .

Pullover m . Ig . Ärmeln geb . Gesucht
Janker oder Windbluse für iSJahr .
Jungen . EI 50120 Führer -Verl . Khe .

D.-Schuhe , bl ., m. fl . Abs . , Gr . 39
geboten . Gesucht D.-Schuhe , Gr .
40, mit halbh . od . Blockabsatz .
El 33027 Führer -Verlag Khe .

Damenschuhe , schwz . Gr . 381/«, so¬
wie schwarze D.-Schuhe , Gr . 40,
geg . neue D -Schuhe . Gr . 39, zu
tauschen . 33160 Führ er -V. Khe .

Damenschuhe , dunkelbl . , Gr . 37, ge¬
gen braune , evtl . a . and . Schuhe ,Gr . 38, mit höh . Abs . z . t . ges .
El 50146 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportschuhe , bl ., hübsche , Leder
~

GT.
38, gegen eleg . weiß . od . hellen
Pumps mit höh . Absatz zu tausch .
El 50372 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Ledersportschuhe , gelbbr ., Gr 38,
geg . D.-Schuhe . Gr . 38. dunkelbr .,
mit höh . Abs ., zu tausch . H BA 2159
Führer -Verlag Baden -Baden .

D.-Schuhe , schwz ., gut erh ., Gr . 38
od . 39, geg . Stiefel (gefüttert ) , gt .
erh ., zu tausch , ges . Unser . Stein¬
mauern bei Rastatt . RheinsU . 56.
Ruf Nr . 2018. (4760)

Damensportschuhe , gut erh ., Gr. 39,
oeg . ebensolchen od . Pumps , Gr
17, zu tauschen gesucht . EI 49956
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenrad geboten , Knabenrad ges .
Wurm , Khe .. Kaisers tr .118. Ruf 1439.

K.-Drelrad gebot ., Fahrradbereifg .
gesucht . E 50320 Führer -Verl . Khe .

D.-Halbschuhe , schwarz , Gr . 33, ge¬
boten . Gesucht : ebensolche Gr . 35.
Moschinsky , Karlsruhe , Robert -
Wag ner -AIlee 28. V, rechts .

D.-Halbschuhe , schw ., Gr . 37, geg . . . .—
Badeanzug , Gr . 42, zu I. gesucht . |

K1" de,dre,,a f 9 e b ° ten , Wollstoff f .
, EI RA 4772 Führer -Verlag Raitatt . od - H.-Ktei <Jui>g gosuchl .

. . . .— r——* El 50240 Führer -Verlag Khe .Frauenstiefel (Einlage ) Gr . 40/41 !■■ „ .. —r- *
, ,, . ,w -

gesucht . Geboten Herrenstiefel . i ôllander , Lodenmantel f. 6—8 Jahr ,
braun , 40/41 , od . 4 neue leinen # fangen , gut erh geboten . Suche
Kopfkissenbezüge , glatt . El 501581 üf rJf c

n^ ? . ^ 26x2,00 .
Führer -Verlag Karlsruhe . I El OF 31S4 Führer -Verl . Offenburg .

Radio , Graetzor , 3 R. Wechselstr .,
geboten . Suche neuw . H.- od . 17.-

. Rad mit tadellos . Gummi sowie
mittl . Lederkoffer . & 33403 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Strau8 -Schuhe , bl ., u . Eidechsschuhe ,br ., Gr . 71/t, halbh . Abs ., gegen
ebens . Sportschuhe mit fl . Abs . zu
tausch . E ! RA 4764 Führ .-V. Rastatt .

Schlangeniederschuhe (Pumps ) , höh .
Abs ., Gr . 39 u . schw .,, nied . Abs .,
Gr . 35/36 , geg . schwarze , einfache
m. nied . Abs . (Block ), Gr . 37 zu
tausch , ta 50031 Führer -Verl . Khe .

Volksempfänger , kl .. Le der -Reis e -
Necessaire und gut erh . Akten¬
tasche geboten . Gesucht : gut erh .
Damen . ad . 13 49892 Führer -V. Khe .

Pumps , blau , Gr . 39. gebot . Suche :
Sportschuhe gleicher Größe . Ruf
6149 Khe ., H. Bryn , Sofienstr . 124.

Seidenpumps , schw ., mit h. Abs ., Gr .7' /-. gegen Trainingshose - f . Er¬
wachs . zu tauschen . Cremer , Khe .,Goethe straße 29. (49830)

H.-Lackhalbschuhe , Gr . 42, kaum ge
trag ., Kinder schreib pull , massiv
eiche , mit verstelib . Stuhl , V*
Geige m . Kasten u . Notenständer ,Noten , Metallstativ f. Photo , Han¬
teln , Expander geboten . Suche :
Futterstoff f . Damenmantel , helle
Sommerschuhe , Gr . 38, Blockabs .,
Kleider - od . Wäschestoff . El 49898
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Mädchenhalbschuhe , 2 P., Nr . 32,
(braun Wildl . u . wß . Leder ) , geg
solche Nr . 34 zu tausch . Weiße
Leinenschuhe erwünscht . Karlsr .
Land I, Litzmannstr . 17.

Lederstiefel , 1 P. br ., gut erh . , Gr.
42 , od . 1 P . Gummistiefel , Gr . 37.
gebot ., ges . 1 P. neue od . neuw .
Pumps , Gr . 37—38, mit höh . Abs .
Khe . , Friedenstr . 10, III .

Schaftstiefel , schwarz , genagelt , Gr .
42, gegen Lederhose , Gr . 50 zu
tauschen ^ Karl Slllmann , ZeM I. W .

Knaben -Halbschuhe , Gr . 39, frisch
besohlt (Leder ) , gebot . Suche D.
Halbschuhe , Gr . 39 zu tauschen
Zu erfr . RA 4744 Führ . -V. Rastatt .

Knabenstiefel , starke , Gr . 27, gegen
Größe 29, zu tauschen gesucht .

RA 4778 Führer -Verlag Rastatt .
D.-Wildlederhandschuhe , braun . Gr .

6ih , nicht gebraucht , gegen 11/* m
braune od . weinrote Blusehseide
zu tauschen gesucht . EI 50129 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Boxhandschuhe , led ., 3 P., f. Erw
u . Kinder , geboten . Suche gutes
Luft gew . Khe ^ Schauinslan dstr . 7 .

Zimmerbüfett zu kaufen • gesucht .
Evtl . Tausch mit eiektr . Reisebü¬
geleisen , Normalgr ., od . Staub¬
sauger 220 V. EI 50232 F.-V. Khe .

Schlafzimmer , weiß , kompl .. zu tau¬
schen gegen ein dunkles Schläf¬
zimmer , evtl . mit Autzahl . Leinen¬
kostüm , w ., Gr . 42, zu tauschen
geg . Handtasche od . Sommerman¬
tel . EI 49942 Führer -Verlag Khe .

Schlafzimmerbild in Goldrahmen
geg . Fahrradbereifung od . Frauen¬
schuhe , Gy. 42, zu tauschen . Zw . 18
u . 19 Uhr anzusehen . Karlsruhe ,
Fliederstraße 4, III ., rechts .

Rokoko -Vitrlna , 35 60/160 cm , Palls .
eingel ., wenig furnlerbeschäd .,
Empire -Vitrine . 35/40/13S cm , gebo¬
ten . Badeeinrichtung , Teppich ,
Bettstoff , Kleinkamera usw . ges .
El 50291 Füh rer -Verlag Khe ,

Inlettstoff zu tauschen ges . gegen
Anzugstoff . EI BA 2162 Führer -
Verlag Baden - Baden . .

Kohlenhord , weiß , gut erh . , zu tau¬
schen geg . Bettwäsche . Kleider¬
stoff oder Kostüm . Größ >e 44/46 .

__E3 50333 Führer -Veriag Ka rlsruhe ._
Gasherd , gut erh ., mit Ständer , 35

Ml , zu verkf . od . geg . Kleid,
Gr . 42, sow . Schuhe , Gr . 57, zu
tauschen . Zu erfr . ab IL Uhr bei
Demann , Khe ., Baume !sterstr . 28, V.

Gasherd , 3fl ., mit Gestell geboten .
Gesucht Anzug f. mittl . Fig ., grau
od . braun . A. Martin , Karlsruhe ,
Lulsenstr . 48 . Seitenbau , MI. St .

Zink -Badewanne geg . 1 D.-Fahrrad
geg . Aufzahlg . zu tauschen ges .
EI 50294 Führer -Verlag Karlsruhe .

Piano -Akkordeon ges . Evtl . Tausch
geg . Knopfgr itf -Akko rd eon . Frau
Kukula , Langhurst b . Offenburg ,
Hauptstraße 13. (3140)

Akkordeon , Hohner , 0® Bässe , syn -
chr ., geboten . Suche Einer -Falt¬
boot u . Kofferradio oder Einer -
Faltboot und Koffergrammophon
od . Herrenrad , od . gute Klein¬
bildkamera (24 X 36y. E 50303
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon ges ., evtl . gegen
gut erh . Kinderspielsachen zu täu -
schen . IS 1279 Führe r-Veriag Khe

Ziehharmonika (gleich welch . Art )
ges ., Evtl . tausche 2 Blockflöten
(Sopran c u . Alt f) . EI 50215 Füh -
rer -Verlag Khe .

Super . Ikonta , 4V»X6 cm , Zelß -Tes -sar ,1:3,5 , mit ein geb . tntfernungsm .,
Compurverschl .. 1 — 1/300 Sek ., u .
Bereitschaftstasche , sehr gut erh .,
geboten . Gesucht gleichw . Klein¬
bildkamera (24X36 mm ) . El 50351
Führer -Verlag Karlsruhe .

Harmonika zu verk . Tausch g . Kinder -
fahr - od . Dreirad od . Händkoffer .
Kühlein , .Knielingen , Rlchthofenst r.24

4/« Geige zu verkaufen 80 Ml ' oder
zu tauschen gegen h . Sommerman¬
tel od . Sommerkleider * Gr . 46/48 .
EE332949 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlagzeug , kompl ., für 120 Ml zu
verk . od . creg . g . Anz . Gr . 44 zu
tauschen . El 49881 Führer -Verl . Khe .

Schreibmaschine gesucht . Geboten
Oelgemäld © (Landschaft ) . Wurm ,Khe ., Kaiserstr . 118. Ruf 1439.

Schreibmaschine (evtl . Reise ) ges .
Biete : Präz .-Reißzeug Orig . „ Lot -
5er " u . Bügeleisen , 125/225 Volt .
El 49945 Füh rer -Vertag Karlsruhe .

Kleinschreibmasch , gesucht , eventl .
Tausch geg . schwarz . Pelzmantel ,
Bodenteppich od . Hohner Ziehhar¬
monika u . Kleiderstoff . EI 49442
Führer -Verlag Karlsruhe .

Reiseschreibmaschine geboten . Ges .
2 Bettvorlagen od . Bettumrandung ,
nur neu . El 33162 Führer -Verl . Khe .

Aktenmappe (Led .), s . gut erh , geg .
br . Pumps , gut erh ., Gr . 38, zu
t . ges . El RA 47'35 Führ .-V. Rastatt .

Leder ranzen u. Trainingsanzug (10 3.)
peboten ; D>am .-Rohrstiefel , 39, od .
Lederhandkoffer gesucht . EI 50349
Führe r-Verl *ag Karlsruhe ,

Armbanduhr od . Taschenuhr gebot .
Gesucht Fahrrad . EI 50154 Führer -
Verlag Karlsruhe .

100 Bücher , Natlonalsozlal ., zu tau¬
schen gesucht gegen Anzugstoff .
El BA 2163 Führer -Verl . B.-Baden .

Portemonnaie ges . Biete dag . neue
Brieftasche . El 49852 Führer -V. Khe .

Schließkorb geboten geg . Flaschen -
schr ank . Ruf 2542 Karlsruhe ,

Wäschemango geg . Zimmerofen zu
tausch , qet . El 50258 Führ .-V. Khe .

Bügeleisen , eMetr ., 120 V., 10 Ml
zu verkauf . Gesucht Oamenhand -
tasche . Bl 50279 Führer -Verl . Khe .

BUgeleisen , 120 V., geg . ebensol¬
ches 220 V., zu tausch . EI 50323
Führer -Verlag Khe .

Reisebügeleisen u Koffefgrammo ^
phon gesucht . Biet # Damenhut
(Filz ) FHetdecke . 1 P. Hausschuhe ,Gr . 37, od . ein Kinderbett mft
Matr . IS La 4388 Führer -Geschäfts -
steHe Lahr .

Eisenbahn , eiektr Spur 00, mit
Zubehör , geg . Klavier zu tausch .
Rest Aufz . EI 50308 Führ .-V. Khe .

Staubsauger , gut ., gegen H.-Fahrrad ,
komplett , gut erhalten , gesucht .
El 50373 Füh rer -Verl ag Karlsruh e .

Theater der Stadt Straßburg .
11. Mai , 19 Uhr . „ Madam © But -
terfly " , Ende 21.30 U. Stamms . A. 20.
12. Mai , 19 Uhr , „ Urfaust " , Ende
gegen 22 Uhr . Stamms . D. 19.
13. Mai , 18.30 Uhr . „ Aida " , Ende
nach 21.30 Uhr . Stamms . F. 19.
14. Mai . 19 Uhr , „ Urfaust "

, Ende
gegen 22 Uhr ! KdF .. Gruppe I B.
15. Mal . 17 Uhr . „ Siegfried "

, Ende
gegen 22 Uhr .
16. Mai , 18.30 Uhr , „ Cavallerla
rusticana " und „ Der Bajazzo " ,
Endo 22 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden ) .
11. Mai , 19 Uhr , „ Meine Schwester
und ich " , Ende nach 21.30 Uhr .
12. Mai , 18.30 Uhr , „ Meine Schwe -

. ster und ich '
, Ende nach 21 Uhr .

13. Mai , 19 Uhr , „ Meine Schwester
und ich " , Ende nach 21.30 Uhr .
14. Mal , 18.30 Uhr , „ Meine Schwe¬
ster und ich " . Ende nach 21 Uhr .
15. Mai , 19 Uhr , „ Meine Schwester
und ich " , Ende nach 21.30 Uhr .
16. Mai , 19 Uhr , „ Meine Schwester
und ich " , Ende nach 21.30 Uhr .
Vorverkauf In Kehl : Musikhaus
Meyer . Fernruf 793.

Filmtheater
GLORIA — PAll . 2.30, 4.45, 7.15. Erst

aufführung „ Ich vertraue
'
Dir meine

Frau an " . Ein abenteuerliches Hin¬
dernisrennen besten Rühmann -Hu¬
mors . L. Adina , W . Fuetterer u . v .
6 . Kulturfilm . Jugendverbot . (PALI
abends numeriert .)

RESI .. Nur noch einige Tage ! va »
erfolgreiche , bezaubernde Terra -
Lustspiel „ Sophienlund " . Beg . 2.45,L.ltz, 7.30 Uhr . Jugend !, zugeläss .

UFA-THEATER. Tägl . 2 30. < 45^ 7.16 U.
2 Stunden Lachen mit Hell Finlcen -
zeller in „ Kohlhiesels Töchter " .
Jugend zugelassen .

CAPITOL . Tägl . 2.30, 4.46. 7.15 Uhr
„ Der Ochsenkrieg " . Ein Ufa -Fl!m
mit E. Datzig , P. Richter . Jugend
zugelassen .

KAMMER -LICHTSPIELE feigen : „ Tanz
mit dem Kaiser " . Beginn 2.30 , 4.4S,
7.15 Uhr . Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „ Das lustige Klee¬
blatt " . Bin heiteres Volksstück .
Jugendl . zugel . 2.45, 5.00 , 7.15 U.
Sonntag 2.30 Uhr .

RHEINGOLD . Ab heute 3.00 5.15. 7.30.
Eine reizende Verwechslungsge -
schichte „ Kein Wort von Liebe " .
R. Wanka , E. Schwannecke , M .
Symo -̂ u . a . Wochenchau . Jugend
nicht zugel -ass . Wiederaufführung

SCHAUBURG . Ab heute „ lA in Ober¬
bayern " . Lustspiel . U. Grabley , H.
Paulsen , 3. Stockei u . a . Wochen¬
schau . Beg . 3 .00, 5.15, 7.30. Jugend
nicht zugelassen Wiederaufführu ng

Durlach . Skala . Heute 3.00, 5.15, 7.30.
FiIm-Operette „ Hab mich Ii6b " m .
M. Rökk . V. Stasi . M . Rahl , H.
Brause welter u . a . Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . M. T. 5 u . 7.30 Uhr . Das echt
Wiener Vo k̂sstück „ Liebe im »/«•
Takt " . Mit H. Holt . L. Holzschuh
u . v . a . Dazu „ Fahrendes Volk " u .
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

Durlach .Kammer -Lichtspiele .Ruf 91675.
Täglich 5 und 7.30 Uhr . Sonntags
ab 3 Uhr „ Brüderlein fein " . Ein
Wien -Film mit M. GareM , W. Mar¬
kus , H. Holt , P. Hörbiger und H.
Thimig . Jug e ndl . über 14 J . zugel .

Bretten . Capitoi Theater . Dienstag
bis einschl . Mittwoch abends 8 U.
„ Klkl " (Der Lebensweg einer klei¬
nen Choristin ) mit : A. Ondra . H.
Thimig , P . Öfrto . Jugdi . nicht zug .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeig , ab
heute bis Donnerstag tägl . 19.30
U'hr , „ Weltrekord I. Seitensprung " ,mit L. Schmitz , L. Eng Usch . F. Kam .
pers , J . Hussels u . a . Jugendl
nicht zugel . Woch en sch , a . Schluß

Rastatt . Rasl . 19.30 Uhr ZMcusflfm
» Die große Nummer " . Jgdl . Zugel .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30 U.
wy « l. nMni lachpHln " .

B.-Bpdcn . Aurolla -Llchtiplcl « a . Film -
Palast . 14.30 u . 19.30 Uhr : „ Di*

, aolden « Sta <tt " .
BOhl. Lichtspielhaus . Ab heute Di. bis

einschl . Do . „ Der Mann , von dem
man spricht " m . H. Riihmanti . Ju-
gend zugelassen .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienstagbis Donnerstag „ Variet6 " , mit H.
_Alfoers , Annabella , A . Hörbiger .

Peddigrohrwagen u . Laufstall geg .
Bodenteppich zu tauschen ges .
El 49955 Führer -Verlag Karlsruhe .

Peddlgrohr -Kinderwagen , nur sehr
gut erh ., gesucht , evtl , kann bun¬
ter Seidenstoff für Sommerkleid
in Tausch gegeben werden . Ell
50155 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen , gut erh ., u . Lauf¬
stall geboten . Suche Kleiderschrk .,
Kommode oder Kleinmöbel , evtl .
Auf zahl . Khe .. Bun senstr . 10 . pt . r .

Kinderkastenwagen zu tausch , geg .
Radio . Khe ., Kapellenstraße 64, I.

Höhensonne , Original Hanau , 110—
220 .Vo.lt , gegu Schreibmasch , fu
Itausch , ges . E3 50178 Führ .-V. Khe .

Konzerte

Föhn , 110 Volt , geg . solchen 220 V.
zu tausch , gesucht . Dur lach , Alte
Karlsruher Str . 24, II .

Föhn gegen kl . eiektr . Heizofen ,
220 V., z tsch . El 50242 F. -V. Khe .

Kinderwagen , Sportwagen , dkiblau
(Markenw .) , Klappstühlchen , ge¬
polst ., gut erh ., geboten . Gesucht :
Stoff für D.-Winter nantel . EI 49897
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen geboten . Gut er¬
halt . Kinder -Peddigrohrwagen ge¬
sucht . E3 49969 Füh rer -Verl . Khe .

Kindersportwagen , gebot ., Puppen¬
wagen mit Puppe qes . EI GA 2864
Führer -Verlag Gaggenau .

Kinder - u . Sportwagen , gummifoer .,
, geg . D.-Rad zu tausch , ges . An¬
zus . b . S%haber , Khe ., Werderstr ,
Nr . 33, von 2 bis 5 Uhr .

Stubenwagen , Lauf stall geb ., Kostüm¬
stoff , Besteck . Liegestuhl gesucht .
CE350107 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen gebot ., ges . Korb -
od . Kastenwagen sow . K.-Bade¬
wanne . [3 50169 Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen , schöner , mod ., geg .
schönen Sportwagen zu tauschen ,
fast neu . Keilschuhe , Gr . 39, schw .,
gegen Pumps mit höh Absatz zu
tausch . EI Ke 4059 Führ .-V. Kehl .

Personenwagen 12/50. Lim .. In gut .
Zustande , zu verkaufen . Anfragen :
Ruf 3452 Karhsruhe .

Puppensportwagen , mod ., gesucht ,
tausche Mantelstoff , Art Webe -
pekz , 3 m . E ] 32995 Führ .-V. Khe .

Kinderklappstuhl , gut erhalt ., ge¬
boten . Gesucht Klinderdreirad .
E3 49290 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Herrenrad mit guter Bereifung , Dy¬
namo u . Licht , gegen CoucK oder
Chaiselongue zu tausch , gesucht .
EI 49828 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenrad , sehr gut erh ., mit Dop¬
pelte rpedo , geboten , evtl . auch
D.-Uebergangsrrvantei , Wollgeor¬
gette , dklbl ., Gr . 44/46 . Gesucht :
Damenrad , ebenf . sehr gut erh .
El 50164 Führer -Verlag Khe .

Fahrrad mit gute ' Bereif , geboten .
Suche Akkordeon . El BR 946 Füh -
rer -Verl ag Bruc hsal .

H.- u. D.-Rad o . Ber . geboten . Suche
Elektroherd . 115 V. El 50095 Führer -
Verlaq Karlsruhe .

D.<Fahrrad m. gt . Bfg ., geb . Ges . :
Kostüm stoff . dklbl . oder grau .
El 33154 Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Fahrrad , neuw ., gesucht . Gebot .
4,5 m Reinseide , hübsch , rot .
Breithaupt , Gengenbach , Kinzig .

D.-Fahrrad ges . Gebot . Holländer
m . Aufz . od . H.-Fahrrad . EI 50109
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenfahrrad , gut erhalt . , gesucht .
Geboten K' eiderschürzenstoff mit
Aufzahlung . El 49920 Führer -V. Khe .

Kindor -Dreiiad , auch rep .-bedürft .,
ges ., evtl . kann Kinderklappstuhl
In Tausch gegeben worden .
IS B00S6 Föhrer -Verlog Karlsruhe .

Eiektro -Motoren , betriebstüchtig .
Biete : 1 St . 5,5 PS 1430 Umdr . , 220/
380 Volt , Schleifringanker ; 1 St .
4 PS 1430 Umdr ., 220/380 od . 120/
220 Volt , Kurzschlußanker . Suche :
einige 3—4 PS -Motoren , Kurzschi ..
Anker , 380/66Y Volt , od . reparat ,
bedürftig . El 50175 Führe r-V. Khe .

Säulenbohrmaschine mit eiektr . An¬
trieb . 380 V. Drehst ^om . Bohrlei -
stung >12—20 mm , ges . u . geben
evtl . in Tausch 4-Spindelbohrma -
schine ' bis 10 mm bohrend , Rie¬
menantrieb . Erich Herrmann &
Co . , KG ., Grötzingen/Baden .

Gartenschirm ges . Geboten 3Vi m
graues Reinleinen od . Marschstlef .4Gr . 43. EI 50054 Führ .-Verl . Khe .

Kraftfahrzeuge
Mercedes *Benz , 170 V., bereift . In

sehr gut . Zust . sof . zu kaufen qes .
El 33096 Führer -Verlag Karlsruhe .

PKW. Opet -Kapitän oder Mercedes
V. 170, auch stillgelegt , zu kaufen
gesucht . Evtl . Tausch gegen 1,3 Ltr .
Opel In fahrbar . Zustande . E3 33248

Lieferwagen , mögl . DKW. od . ähnl .
gegen bar zu kaufen gesucht .
EI 50410 Führer -Vertag Karlsruhe .

Immobilien
fcinfam .-Haus , med ., m. ki . Garten

od . 4 Zimmerwohnung in Zweifam .-
Haus bis 60 km Umkreis v. Karls¬
ruhe gesucht . Biete in Herrenalb
herrliche 4—5 Zimmer wohn . E3 m.
genauen Angaben 33441 Führer »
Verlag Karlsruhe ,

Landhaus mit Garten , gr . Veranda ,
1mal 3 Zimmer - , Bad , u . Imal 2 T.¬
Wohnung in Berlin -Tegel zu verm .,
evtl . zu verk . Suche ähnl . in Karls¬
ruhe oder Umgebung . S 33010 Füh¬
rer -Verl aq Karlsruhe .

Unterricht
Rechnen , Physik usw . Student erteilt

an Volksschüler Nachhilfeunterricht .
E3 50335 Führer -Verlag Karls ruhe .

Englische Sprache . Wer erteilt Un-
ter rieht für Anfänger ? S 33442
Führer -Verlag Ka 4sruhe .

Theater
■adisches Staatstheatsr . Großes Haus .11. 5., 19.00—21.30 Uhr . Außer Miete ,Wahlmietk . gültig , „ Don Casar " ,

Operette von R. DelWnger . 12. 5..19.00—21.30 Uhr . 22. Mittwoch -Miete .Wahlmiotlc . güK -:Cj Erste Wieder¬
holung . „ Schinderhannes " . Oper
von G . Kneip . Gastdirigent : Ger¬
hard WiesenttHtor . Gautheater
We »fmark Saarbrücken . Kleines
Theater . 12. 5., 19.00- 21.00 Uhr.
. . Ick brauche Dich ". Kom« dt« von
Harn 8chw » !ckart .

Gesangscluile Bürg -Steinmann .
Munzsaal , MPttwoch , 12. Mai 1943,17.30 Uhr : Theodor Munz -Ehrungmit Chor - u . Solowerken v . Muni ,Krrierer , Brauch u . a . Karten und
Progr . 1 JIM a . d . Abendkasse .

Veranstaltungen
Schaukochen des Deutschen Frauen .

Werkes . Mittwoch , 12. Mai 1943,15 Uhr „ Gemüse , das nichts
kostet " . Kostproben . Teller und
Löffel mitbringen . Aus -steil 'ungs -
raumn der Stadt . Werke , Kaiserstr .
101. Beratungsstelle des Deutschen
Frauenwerkes , Karlsruhe .

COiOSSEÜM THEATEI»: Beginn 7.30 U.
Letete Wochel Sensationsgastspiel
Chefalo , des grö &ten italienischen
7lk » lonistien . Sic -tern Sie »ich Kar¬
ten im Vorverkauf a . d . Theater -
ka -sse ata 3 Uhr .

An - und Verkauf v. gebr . Mfibsln ,
Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapellans » . 52, Khe .

GEGEN FXULNIS , FRASS UND FIUEt
schützt das Hoiz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, Ruf 2846.
Tarnung u. Impr &grvlerung . (30118)

,Panzerlit " *luftschutztüron in stahl¬
spar . Ausf . leuerhemm ., feuerbest .
u . trümmers . Feuerschutitüren u .
Oachbodenplatt . Werksvertr . Dltz -
zer . Karlsruhe 300, Amallenstr . 7,
Ruf 5614. (25773)

Ein Vergüllungsmlttel gegen Vogel¬
fraß , das einfach anzuwenden irt ,wird schon lange von der Land¬
wirtschaft gesucht . Das neue ,
trocKen anzuwendende Schutz¬
mittel gegen Vogelfraß , Morkit , Ist
billig ; den -n einen Zentner zu be¬
handeln kostet nur 24 bis 29 fyf .
Morkit schadigt nicht die Keim¬
fähigkeit urvd ruft keine Auflauf¬
verzögerungen hervor . Es ver¬
schmutzt weder Säcke noch Drillt
Maschine . Morkit kann mit der
CeresarvTrockenbeire In einem
Arbeltsgiang verarbeitet werden .
Es ist der Landwirtschaft heut »
leicht gemacht , schnell und ein¬
fach das Saatgut gegen Krankhei¬
ten mit Ceresan und gegen Vogel -
fraß durch Vergällungsmittel Morlclt
zu schützen . „ Bayer " I. G . Farben -
Industrie , A . G . Pflanzerwchuti -
Abteilun g , Leverkusen .

Wenn ein Haus brennt , kann man H
nicht mehr versichern . Ebenso l*t
es auch mit kranken Men » chen .
Beugen Sie rechtzeitig vor und
senden Sie uns noch heute Ihre
Anschrift . Sie erhalten sofort
unsere Werbeschriften . Deutsche
Mittel standskrar -kenkasse „ Volk »
wohl "

, V. V. e . G „ Sita Dortmund .
BezirksdlrekMon : Nlk . Klefer . Korl*-
ruhe . Karlstraße 121. Ruf 3956.

Gesichtshaare werden durch die von
mir angewandte sicherste und un¬
schädliche Methode garant . m . d .
Wurzel für Immer entfernt ohne
Messer , Pu+ver oder Creme , eben «
Warren , Leberflecken . Pick » ), Som¬
mersprossen . G . Bornemann . Kosm
Inst . Sprechstunden | ew . 9—19 Uhr
In Bruchsal Wilde riehst, . 39 led .
Die . ; tn Pforzheim , Westl . li , fed .
Mlttw .; In Rastatt , Roonstr 5, Jod .
Donnerst .; In BÜM, Schulstraß » 1,
Jed . Freitag ; In Karlsruhe , Kaiser -
»fr . 118, jed . Semsrt .; In Offenburg ,Rhelns t raße 15, jeden Montag . ,

HäRiorrhoidalkranka . Dr . Lehnerl ,
Privat -Heiianstalt . Wiesbaden . Zur
Behandlung kommen innere und
äußere Hämorrhoiden , Afterfisteln ,
Afterfissuren,Maswarmvorfall .After -
ekzem , — Prosp . dch . das Sekre -
tarlat . W iesbaden I. . Taummtr . 5.

Ein Eigenheim — statt Miete . Viel «
Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenhelm — auch Sie
können das später erreichen ,wenn Sie Jetzt Bausparer bei un «
werden . Sie erhalten 3°/. Zln , für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
begünstigung und sichern »Ich
für einen späteren Hautbau oder
Kaut eine solide Finanzierung In
geeigneten Fällen bei 25—30*S so -
forlige Zwischenfinanzierung mö » .
lieh . Verlangen Sie die kostenlose
Druckschrift WB von Deutschlands
ältester und größter Bausparkasse

Jraf Wüstenrot In Uidw !a « bura/W .
.. Eine schallende Ohrfeige habe Ich

selbst einmal vor 40 Jahren für so
etwas bekommen , und zwar mtt
Recht . " MM diesen Worten »» Igt »
der Transportarbeiter auf dl « vor
ihm stehende Kiste , au , deren
Seitenwand , gleich unterhalb des
Deckels , ein „ daneben " gegange¬
ner Nagel fast 2 cm lang heraus -
ragte . Es fehlt « nkbt viel , daß er
»Ich an dem Nagel die Hend auf -
gerissen hätte . — Jeder muß hel¬
fen , solche UnfüHe zu verhüten ,denn unsere Gesundheit und un¬
sere Arbeitskraft sind heut « uner -
«etzMch . Wenn es aber trotzdemmal eine Schramm « , eine klein «Wuncto

, gibt , dann aoeh keinen
Augenblick zöoem und sofort « In
Traumaplast • Wundp (la »t« r auf¬
legen . Jawohl , auch auf dl «
kleinste Wunde I Das hat mit Zim¬
perlichkeit nichts zu tun , sondern
l»t kluge Berechnung . Denn auch
ein unbedeutender Kratzer kann
bei der Arbelt , besonders bef be¬
stimmten Handgriffen , auf »ehr
lästige Art stören . Ein Trauma¬
plast -Wundpflaster aber läßt dl «
wunde Stelle Im Handumdrehen
vergessen und schnell hellen .

MM BIS 12 MS STOPPEIN hat ungefähr
das Stoppelfeld Ihres Bartes . Das
Raslermittel (Seifenschaum oder
Rasierkremo ) muß die Stoppeln
möglichst aufrechthalten . damit »lader Schneide der Klinge nicht aus¬weichen können . DJe Klinge muß
so geführt werden , daß der Haar¬schaft möglichst im Winkel von90 Grad getroffen wird . Au , der
Gotd -Stem -Raslerkunde der Ra-
slerkllngenfabrik GOLD -STERN-Werk
Sollngen -Wald

CENTRAL-PALAST. Altabendlich 19.30
Uhr „ Delikatessen der Kleinkunst "
m . 9 artistischen Höchstleistungen ,
begleitet von der Kapelte Freddy
Martens und »einen Solisten .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , VarJetA ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw . M. Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 11:30,14 u . 20 Uhr
Konzerte de s Sl nt.- u. Kurorrhost .

B. -Badcn . Kurhaus . Gr. Bühnensaal .
19.30 Uhr : „ Meisterabend froher
Unterhaltung ".

Vereinsanzeigen
Deutscher Voiksgesundheitsbund e .V.

Naturhell -, Kneipp - u. Homöopath .
Verein B.-Baden . Mittwoch , 12. Mai ,19.45 Uhr , Blotzarsaai , B.-Baden .
Öffentlicher Vortrag . Es spricht
der Gauredner • des D. Volksqe -
»undheitebundes . Pg . Xmgrrvann
Karlsruhe , über : Gesundheitsstei -
9 ®ru"9 ,

— Leistungssteigerung !
Mitglieder obiger Verei » e : Eintr .trell Nlctvtmltfllleöer : Eintritt 50 ^

Der elngetrag . Verein Frauenarbeit
der Evang . Landeskirche In Baden
hai »ich durch Beschluß vom 6 5.43 aufgelöst . Gemäß § 50 BGB .werden die Gläubiger aufgefor¬dert , Ihre Ansprüche gegen den
Verein anzumelden . Der Liquidator :Frau Dr. Elisabeth Schumacher ,Karlsruhe . Blumenstraße 1. (50401)

Geschäftliche
Empfehlungen

Nordsee . Seefischverkauf : Dienstag ,den 11 5. 43, von Nr . 3501- 4000 .
Bltt « Einwickelpapier mitbringen .

MX rasieren mit 1 Klingel Selbst
schleifen mit In Jed . Haush . vorhand .
Gegenstand in 1 Min . Anleitung
gegen 1.—. auch in Briefmarken .
P. Kerns kl . Ottenburg , Zeller »tr . 5.

Im Kampf gegen den Kalkmangel ,
der so oft gesundheitsschädigen -
de Folgen haben kann , schuf der
große Forscher und letzte Lieb lg .
Schüler , Prof . Dr . Oscar Loew , die
Möglichkeit , den Organismus mit
Kalk anzureichern . Auch diesem

. Ziel dient meine . Arbelt . Johann
A. WUlflng , Berlin SW 48, seit
Jahrzehnten Hersteller hochwerti¬
ger medizinischer Spezialitäten .
Fortschritt beut «uf Fortschritt «ufl

Hausfrauen ! alle » selbst »uschneiden
nach allen Modeheften mit
Schnittbogen , imt der bestbekann -
ten u . unentbehrlichen Zuschneide¬
hilfe „ Ideal " kompl . mit Zubehör
u . das Heft „ Richtig schneidern
leicht gemacht " , bei Vorelnsendq4.30 m Nachn . 4.70 XH . Einmal .
Anschaff . fürs ganze Leben . WolterJl 'semann . Hannover 103. Postf . 297.

100.— Mark In 10 Tagen zahlen wir
bar bei KrankenhauseuferrlhaH fOr1.75 Ml Menatserämie unabhängigvon einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führenwir : Krankheltskoitentarlfe (bei
Krankenhausbehandlung 1., 2. und3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Kranken -Verslcheruna «-
A .-G ., Landesdirektion f. Südwest¬
deutschland , Stuttgarts . Pietz derSA 14t Fernruf 71183.

Nirosan l<sj heute jedem Winzer be -
kannt Die vierjährigen Erfahrun -
gen mli Nirosan haben bewiesen ,daß Nirosan In allen Gebietenurvd auch In den ge 'fährdetsten La¬
gen sicher gegen den Wurm wirkt .Nirosan verhäK rtch der Pflanze
gegenüber völlig neutral und hat
keine nachteilige Einwirkung auf
den Gärungsverliauf und den Ge¬
schmack des Mostes und Weines .
Nirosan Ist auch mit den beiden
neuen Kupfersparmitteln ;,Bayer "
2317 und „ Bayer " 4018 mischbar .
„ Bayer " . I. G . Farbenindu *trie ,A .G ., PNanzervschutz -Abteilung Le
verkusen .

Achten Sie selbst darauf , daß Ihre
Zähne ' gesund bleiben wen « die
fachmännische Uber Prüfung heute
vielleicht auch nur seltener mög¬lich Ist . Also regelmäßige , wenn
euch sparsame Zahnpfleg « mit
„ Rosodont " .

Aus der Ortenau
Städt . Sparkasse Kehl/Rh . Wir geben

bekannt , daß die Jahresbilanz auf
31. 12. 42 in unseren Geschäfts¬
räumen zur Einsichtnahme aufliegl .

Kreis Rastatt
Clrcus Max Holimüllet grö &er und

schöner denn jel Baden -Baden ,Platz am Steighaus . Tägl . z Vor¬
stellungen : 15.30 u . 19.30 Uhr In
beiden Vorstellungen persönlich
Auftreten v . Herrn CMr. HolzmüHer
mit sein . Riesen -Elefanten Nurmf "
der einzige Elefant , der frei Kopf
sieht . Außerdem ,Franz Ackerl "
Deutschlands bester Schuireiter mitseinen herr !Ich . llpplzanern . Tier -
schau tägl . ab 10 Uhr vorm U* b « r40 Tiere aus allen Undsrn der
Erde . Vorwerk , ab 10 Uhr tltol . nur
a . d . Clrcuskassen . ClrouemJ 1111.
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